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„Krieg dem Kriege.44
Tie internationale Sozialdemokratie rüstet sich, den

Krieg mit Worten und mit Resolutionen zu bekämpfen.
In Deutschland reden am heutigen Sonntag ausländi¬
sche Sozialisten für den Völkerfrieden, und Herrn
Scheidemann schickt man nach Paris , Herrn Liebknecht
nach Budapest, um den Krieg totzureden . Klara Zetkin
aber ruft die Frauen auf . zahlreich auf dem inter¬
nationalen Kongreß zu erscheinen, um „machwoll für
den Frieden zu demonstrieren". Und Ende November
wird sich die internationale Sozialdemokratie in Basel
ein Stelldickiein geben, allwo die Proletarier aller
Länder in der Burgvogteihalle über die internationale
Lage und über die Vereinbarung einer Aktion gegen
den Krieg beraten wollen.

Das Schema dafür liegt bereits fertig in den Ar¬
tikeln der deutschen sozialdemokratischen Presse vor. Es
beweist, wie die Sozialdemokratie in einem geschraub¬
ten Schlagwortformalismus völlig erstarrt ist, so daß
eigene Gedanken und selbständiges Ncühdenken dagegen
nicht mehr aufzukommen vermögen. Alle Erscheinun¬
gen ans dem Welttheater werden in den großen Ver-
legenheitskesse! „Imperialismus " geworfen, wie der
Spötter Schippe! neulich so treffend sagte, und eine
Abwechslung bietet höchstens das markige Schlagwort
von der „kapitalistischen Raub - und Beutepolitik ". Nur
schade, daß die sozialdemokratische Doktrin auf die letz-
ien weltpolitischen Ereignisse so gar nicht anzuwenden
ist. Italiens Feldzug gegen die Türkei war sehr gegen
die Interessen der kapitalistischen Machtfaktoven sowohl
Italiens wie der Türkei , da der „Kapitalismus " hüben
wie drüben an einem ruhigen Handelsverhältnis viel
stärker interessiert war als an einem kriegerischen Zu¬
sammenstoß mit Landerwerbsaussichten für die eine
Partei . Ebensowenig paßt das sozialistische Schema auf
den Angriff der Balkanvölker gegen die Türkei . Auch
hier erlitten die „kapitalistischen" Interessen eine emp¬
findliche Störung.

Eine Jdeeuverwirrung ist aber bei der Sozialdemo¬
kratie durch den weiteren Verlauf des Krieges einge¬
treten . Die sozialistischen Theoretiker haben plötzlich
ganz vergessen, daß es die Balkanstaaten waren , die den
Krieg vom Zaune brachen, und mit einer fast rührenden
Fürsorge sind die sozialdemokratischen Zeitungsartikel
darum bemüht , daß Europa sa nicht die Balkanstaaten
bei ihrem Geschäft des Beuteeinsteckens störe.

Nun läßt sich zur Not die Angliederung solcher
Gebiete, in denen Volksgenossen der Balkanvölker
wohnen, mit der sozialdemokratischen Theorie von dem
Selbstbestimmungsreck,t der Völker in Einklang brin¬
gen, obwohl es recht fraglich ist, ob die Bewohner jener
Gebiete nun ohne weiteres sich als Brüder der siegreichen
Völker fühlen und ihnen die neue Regierung dauernd
Mt bekommen wird . Ganz seltsam aber ist, daß die
sozialdemokratische Presse sich mit einem fast heiligen
Eifer gegen ein selbständiges Albanien wendet, obwohl
es doch logisch ist, daß , wenn man „den Balkan für die
Balkanvölker" fordert , man auch „Albanien den
Albaniern " zugestehen muß . Hier versagt aber die

Nachdruck Btcbstn.'

Die alte Dame am Billettschalter.
Vor den: Billettschalter 2 auf dem Potsdamer Bahnhof

standen in langer Reihe die Passagiere , um Billette für den
um 6 Uhr 60 Minuten abgehenden Zug zu lösen. Eine statt¬
liche alle Dame in Schwarz war die erste in der Reihe und
pflanzte sich breitspurig vor dem Schalter auf.

„Wann geht der nächste Zug nach Klein-Machnow?"
fragte sie.

„7 Uhr 23 Minuten ", erwiderte der junge Mann hinter
dem Schalter kurz und bündig.

„Geht auch keiner vorher ab ?" meinte die Dame arg¬
wöhnisch.

„Nein, Madame . — Wünschen Sie ein Billett nach Klein-
Machnow?"

„Pardon — ich weiß noch nicht. Wann kommt der Zug
dort an ?"
. „8 Uhr 49."

„Wie , beeilen Sie sich, Madame ! Unser Zug kommt in
Äner Minute ", meldete sich jetzt in der langen Reihe ein ält¬
licher Herr , der schon seit einiger Zeit ungeduldig mit den
Füßen stampfte.
- „Gott , erschrecken Sie mich doch nicht so. So eilig ist's
doch nicht. — Also, junger Mann , wann sagten Sie kommt der
Zug in Klein-Machnow an ?"

Verschiedene unangenehme Bemerkungen wurden jetzt im
Publikum laut , als der Schalterbeamte die Zeit der Ankunft
wiederholte.

„Wieviel kostet das ''bllett nach Klein-Machnow?" jri-
Luirterte die alte Dame weiter.

. ^Zjvei Mark vierzig Pfennig ."

sozialdemokratische Theorie von dem SÄbstbestimnmngs-
recht der Völker. _

Unhaltbar ist es doch auch, das staatliche Selbst-
bestimmungsrecht zu fordern und gleickMitig bas staat¬
liche Lebensinteresse zu perhorreszieren . Tie Politik
Österreich-Ungarns ist im Verlauf der letzten Jahre
gewiß nicht frei von jeder Aggression gewesen: wenn
sich aber Österreich jetzt gegen eine slawische Ein-
kreisimgspolitik wendet, so wird man ihm das im Inter¬
esse seiner Zukunft wahrhaftig nicht verargen können,
und die Sozialdemokratie in ihrer Gedankenlosigkeit
und gräßlichen Oberflächlichkeit begreift nicht, daß sie
ruf fische Interessen verficht, wenn sie Österreichs
Vorgehen fortgesetzt mit den schärfsten Ausdrücken be¬
kämpft.

. Im letzten Grunde , darüber kann gar kein Zweifel
sein, ist e§ Rußlands Vorteil , wenn slawische Staaten
Österreich int ganzen Süden umfassen. Sie bedrohen
den staatlichen Bestand Österreichs, das zahlreiche
Slawen zu seinen Staatsangehörigm zählt , und im
Kriegsfälle mit Rußland zwingt ein starker Balkan-
brtud Österreich zur Halüieruttg seiner Streitkräfte —
ein geradezu ungeheurer Vorteil für Rußland ! Aber
so weit sind die Sozialisten in ihre Dialektik verrannt,
daß sie ganz den Sinn für die Wirkung ihrer Agitation
verloren haben. Noch heute ist Rußland das Haupt des
Absolutismus und die Vormacht der Reaktion in
Europa . Und dennoch stützt die sozialistischeAgitation
diese Macht ! Es klingt wie ein Treppenwitz der Welt¬
geschichte, wenn es nicht eine gefährliche Wahrheit
wäre.

Auch über die Kräfte , die den Weltfrieden wirklich
erhalten , tappt die Sozialdemokratie völlig im Dunklen.
Dadurch, daß die Mächtegruppierungen untereinander
zusammenhalten , ist der Friede mehr gewährleistet als
durch irgend « neu anderen Faktor . Rußland wird sich
hüten , einen Krieg wegen Serbien zu unternehmen,
wenn es weiß, daß der Dreibund fest zusammenhält.
Das vergrößerte Risiko eines Krieges infolge der euro¬
päischen Völkerbündnisse ist die stärkste Friedens¬
garantie.

Kürzlich forderte -die Sozialdemokratie in einer
Demonstrationsversammlung Deutschland auf , „seinen
Einfluß für die Erhaltung des Weltfriedens bei den
übrigen Großmächten geltend zu machen". T -iese
naiven  Leute sollten doch bedenken, daß man im
weltpolitischen Leben nicht Einfluß mit papierueu
Resolutionen ausübt . Dazu gehören staatliche Macht¬
mittel , die die Sozialdemokratie aber noch immer in
unglaublicher Verblendung verweigert . Man sieht
immer wieder, wie loenig die Sozialdemokratie , die an¬
gebliche Partei der Wissenschaft, noch in die weltpoliti-
fcT>en Gegenwartsprobleme eingedrungen ist. Sie sollte
lieber, anstatt sich an großen Worten und auf inter¬
nationalen Paraden zu berauschen, im stillen Kämmer¬
lein darüber uackdenkein ob nicht der Liberalismus auf
dem richtigeren Wege ist, der dem Volk gibt, was des
Volkes ist, aber auch vaterländische Notwendigkeiten nicht
aus dem Auge läßt und bannt dem Weltfrieden bessere
Dienste leistet als die hohle sozialdemokratische Ruhm¬
redigkeit.

„Himmel ist das teuer ! Kann ich nicht billiger reisen ?"
„Ich will bezahlen, Madame , machen Sie nur schnell!"

rief der alte Herr , dessen Aufregung den höchsten Grad er¬
reicht hatte.

„Schämen Sie sich!" rief Madame wütend . „Kann nicht
eine achtbare Frau eine Reise unternehmen , ohne belästigt zu
werden? — Junger Mann , geben Sie mir bitte ein Billett
nach Klein-Machnow."

„Gott sei Dank !" tönte es aus einem Dutzend Kehlen.
„Retour ?" fragte der Beamte.
„Wie ?"
„Wünschen Sie ein einfaches oder ein Retourbillett ?"
„Um Himmels willen, machen Sie doch schnell!" stöhnte

der alte Herr im Verein mit den anderen.
„Ich werde ein einfaches Billett nehmen", erwiderte die

alte Dame ruhig , ohne sich um die Unterbrechung zu kümmern.
„Hier Madame ; 2 Mark 40 Pfennig bitte ."
„Können Sie einen Hundertmarkschein wechseln?"
„Jawohl !"
Der Zeiger stand auf 6 Uhr BO. Die Glocke kündete die

Abfahrt -des Zuges , und mit einer Flut von Verwünschungen
und beleidigenden Bemerkungen setzte sich die lange Reihe der
billettlosen Leute in Betvegung, um dennoch den Zug zu er¬
reichen.

Erschöpft sank der alte Herr gerade in dem Moment in
die Kissen des Wagens , als sich der Zug in Bewegung setzte.

„Mein Gott !" rief die alte Dame verwundert aus , indem
sie ihr Billett und ihr Kleingeld in das Portemonnaie und
dieses in einen an ihrem Arm hängenden Pompadour steckte,
„solch unangenehmes Pack ist mir in meinem ganzen Leben
noch nicht vorgekommen. -— Ach— Verzeihung? Wann , sagten
Sie doch, geht der Zug nach Klein-Machnow?" Hd.

Der neue Neichsetat«
II. Der imiitäretat.

Aus Ablaß der Hecriesvcrstärkuntz sollen im RSchnuntz's-
jcchr 1913 neu errichtet  werden : 1 Inspektion der Eifen-
bahntvuppen, 1 EiseiMahn-Brigadestab , 93 Maschinengewehr¬
kompagnien, 1 Kavallerie -Regiment mit niedrigem Etcst,
11 Scheinwerferzüge , 1 selbständiges Eisenibahnbataillon, die
4. Kompagnie des Kraftfa -Hrbataillons , die 4. Kompagnie bei
fünf Trainbataillonen , 1 Remontcdepot, 1 Arttlleriedepot in
Altona unter Wegfall des Neben-Artilleriedepots in Stade;
außerdem je 1 Bataillon Infanterie mit niedrigem Etat in
Sachsen und Württemberg sowie 1 RegiMentsstÄb und
1 Bataillon Fußvrtillerie in -Sachsen.

Etatserhöhungen  treten ein : bei dem Militär-
reitinsiitut , bei 31 fahrenddn Batterien Feldartillerie von
niedrigem auf -den mittleren Etat , bei 12 fahrenden Batterien
Feldartillerie vom mittleren auf den hohen Etat , bei den
Bataillonen der Eisenbahnregimentcr Nr. 1 bis 3, bei dcc
Betriebsabteilung der -Eisenbahntruppen , bei der Versuchs¬
abteilung nvbst Vorsuchskompagnie der Werkehrstruppen, bei
dem Kvaftfährbataillon , beim Luftschifferbataillon Nr . 2,
beim T-elegraPhe-nbataillon Nr . 1; außerdem in Württemberg
bot vier Bataillonen Infanterie vom niedrigen auf den
Mittleren Etat.

Itragcwandelt  werden : die Maschinengewehr-W-
teilungem Nr . 1 -und 3 in Maschinengewehr-Kompagnien,
17 reitende Batterien Feldartillerie niedrigen Etats in
fahrende hohen Etats , 10 reitende Feldartillerie -Abteilungen
hohen Etats von 2 Batterien zu 6 Geschützen in solche von
3 Batterien zu 4 Geschützen.

An sonstigen neuen oder Fortsetzung wichtiger Maß¬
nahmen sind zu erwähnen : Errichtung einer Militärkuranstali
auf der Insel Borkum unter Wegfall der MilitärLiranstalt
in Norderney, Errichtung eines Genesungsheims in (Lerbach
(Rheirtyau), -Einstellung von 100 SiuMttenben bei der Kaiser-
Witholm-Akademie, Gewährung 'des Stadtbrisfportos an alle
Begirkskommandos, Regelung der Rlations- und Psierldegeld-
gebühr sowie der Entschädigung für die PferÄehMung , Er¬
höhung der Rauhfutterration bei der Kavallerie um
1000 Gramm Heu bei allen Rationssähen , Erhöhung der
Tagelöhne an Arbeiter und Arbeiterinnen infolge Einführung
einer neuen Lohntasel, Fortsetzung der Versuche usw. auf
verkehrstechnischemGebiet.

Bei den einmaligen Aus  g a b c n sind mt neuen
Maßnahmen zu erwähnen : Neubau eines Brkleidungsamts
in Ettlingen , von 2 Kasernen für je 2 Kompagnien Infan¬
terie in Königsberg a . Pr ., je einer -Kaserne -für 1 Bataillon
Infanterie in -Schrimm und Wreschen, einer solchen für eine
fahrende Abteilung Feildartillerie nebst Regimentsstab sowie
einer Regiments -Offizierspeiseanstalt in Frankfurt a. M.,
bauliche Maßnahmen anr dem Bürgerwerder BreÄUu,
Ren- und Erweiterungsbauten zur Schaffung lagermäßiger
Unterkunft auf Borkum, Ren- und Umbauten zur Verbesse¬
rung der Unterkunft von 2 Bataillonen Infanterie in
Hannover , Neubau einer Kaserne für 1 Bataillon Infanterie
und Ergänzungsbauten für 1 Maschinengewehr-Kompagnie
daselbst, Neubau von 2 Schießständen in Hanau , Erfatzbau der
Schteßstände auf -ber kleinen Bult in Hannover , Anlage einer
Schwemmkanalisation auf -den Truppenübungsplätzen Düberitz
und Elsenborn , Beschaffung von Berbindezelten neuer Art
für Sanitätskömpagnien , Änderung der Ausrüstung der
Fostungssanitätsdspots und -Einrichtung von Festüngsver-
bandsräuMen , Ergänzung ?des Geräts der Pionier -Belage-
rungstrains , Erweiterung der Übungsplätze in HaNau,

Die Hagia Sofia in Konstantinopel.
Von Sven Hebin.*)

Wir zählen das Jahr 648 nach Christi Geburt . Eine der
herrlichsten Kirchen der Christenheit ist soeben von den größten
Baumeistern jener Zeit , Kleinasiaten , vollendet worden. Sech¬
zehn Jahre hat die Arbeit gedauert und zehntausend Arbeiter
unaufhörlich beschäftigt. Jetzt aber steht das Riesenwerk fertig
da, und heute soll die Kirche der Heiligen Weisheit cingeweiht
werden.

Der große Kaiser des Byzantinischen Reiches, Justinia-
nns , kommt ans schnellem Viergespann dahergefahren und be¬
tritt in Begleitung des Patriarchen von Konstantinopel die
Kirche. Ihr Inneres ist so weit wie ein Marktplatz, und 68
Meter hoch wölbt sich, einem Himmel gleich, die Kuppel.
Jnstinian sieht sich um und freut sich seines Werkes. Er be¬
wundert den bunten Marmor an den Wänden, die kunstvolle
Mosaik im Goldgrund der Kuppel, die hundert Säulen ans
rotem Porphyr und grünem Marmor , die Kuppel und Galerien
tragen . Unermeßlich ist der Reichtum des Kaisers ! Sieben
Goldkreuze hat er der neuerbauten Kirche geschenkt, jedes
einen Zentner schwer! Vierzigtausend Kelchdecken, alle mit
Perlen und Edelsteinen gestickt, birgt die Sakristei und vier¬
undzwanzig Bibeln , die in ihren goldbeschlagenen Deckeln
jede zwei Zentner wiegen ! Die Türbekleidungen der drei
Portal - sind aus Bauholz von der Arche Noah gezimmert,
und die Türen des Haupteinganges sind gediegenes Silber;
die Übrigen tragen prachtvolle eingelegte Arbeit Ms Zedern¬
holz, Elfenbein und Bernstein . Zwischen zwölf srlbernen

*) Aus He-dins trefflichem Volks- und Jugendbuch „Von
Pol zu Pol ". (Leipzig, Brockhaus.)
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III. Der MarineetaL.
Die Einnahmen der Verwaltung der Kaiserlichen Marin«

sinh veranschlagt auf 1 103 822 M. (mehr 72455 M .), die fort¬
dauernden Ausgaben auf 197 209 233 Dt. (mehr 16106 IM
Mark ), die einmaligen Ausgaben auf 228 747 751 M . (mehr
21514 286 M.). Jnr außerordentlichen Etat werden 51150 000
Mark (weniger 314M 000 M.) crn-gefordert.

Mit den im Bau -befindlichen SchiffSvermshrungsbauten
wird der Sollbestand des Flottengesetzes an Linienschiffen,
großen Kreuzern und kleinen Kreuzern dis auf 2 Linien¬
schiffe und 8 kleine Kreuzer erreicht.

Zur Durchführung des Floktengefetzes  sind
neue Stellen für Offiziere und Beamte (Zrch'dneifter ) vor¬
gesehen, und Mar : beim Seeoffizierkorps 30 Fregatten - oder
Korvettenkapitäne , 26 Kapitänlsuknants sowie 77 Oberleut¬
nants und Leutnants zur See ; beim Jngenieurkorps 6 Chef¬
ingenieure oder OberstabSingonieuve , 8 Stabsingenieure,
13 Oberingenieure und 21 Ingenieure ; beim Sanitätsofftzier-
korps 5 Oberstabsärzte , 6 Stabsärzte sowie 7 Oberassistenz¬
ärzte und Assistenzärzte; an Zahlmeisterpersonal 6 Stabs¬
zahlmeister und 11 Zahlmeister.

Bei dem militärischen Personal der oberen
Dienstgrade,  so weit es von den Bedarfsberechnnngen
zum Flottengesetz nicht betroffen wird , sollen folgerte Ver¬
mehrungen «eintreten : beim Waffienwesen: 3 Feuerwerks¬
kapitänleutnants und 5 FeuerwerkÄoutnunts ; beim Torpedo¬
wesen : 1 Torpedokapitänleutnant , 1 Torpedockberstabs-
ingenicur und 1 Torpedoingenieur ; beim Minönwesen:
1 Torpedokapitänkeutnant und 4 Tovpedokeutnants.

An neuen Stellen für pensionierte Offiziere sollen hin-
zutreden : beim Sceoffizierkorps 5 Stellen , beim Jngenieur-
korps 3 Stellen.

Die Erhöhung des Personalbestandes in den Dienst¬
graden vom Deckoffizier abwärts beträgt 61W Köpfe (ein¬
schließlich 300 Schiffsjungen ).

Die Ausgaben für I «n >d i e n sth a -l t u n g c n sind haupt¬
sächlich wegen vermehrter Indienststellungen von Schiffen
größeren Typs um 5 558 000 M. höher als im Vorjahr , näm¬
lich mit 67 052 000 M. «angesetzt. Die Ausgaben für das
Waffenwefen erfahren eine weitere Steigerung von 2 617 984
Mark gegen das Vorjahr.

Bon neuen Maßnahmen ist die beabsichtigte Einführung
einer Untevsoeboots-Stellenzuiläge für die Offiziere und
Mannschaften der Unterseeboote als Entgelt für den schweren
und aufreibenden Dienst an Bord dieser Fahrzeuge hervor¬
zuheben. Die Kosten sind auf 133 000 M. veranschlagt.

Es werden gefordert : Erste Raten  für LaS Linien¬
schiff „Ersatz Wörth , das Linienschiff T , den großen Kreuzer
„Ersatz Hertha ", die Keinen Kreuzer „Ersatz Gefion " und
„Ersatz Hela", den Bau .der kaiserlichen Jacht „Ersatz Hohen-
zollern" und das Kanonenlboot 6 sowie eine Torpedobooks-
flottille ; ferner der volle Bedarf für den Bau eines Ver-
kchrsdampfers für das erste Geschwader.

Für Unterseeboote  sind , wie im Jahre 1912,
20 Millionen Mark eingestellt ; für Beschaffungen, Anlagen
und Versuche aus kerkichrstechnifchsm Gebiet werden
2,6 Millionen Mark angefordert.

Deutsches Reich.
* Hof- und Perfonak-NaSrichte». Prinz Ernst August

;u Braunschweig und Lüneburg,  einziger Sohn des
Herzogs und der Herzogin von Cumberland, wird heute Sonn¬
tag, den 17. November, 25 Jahre alt . Der Prinz steht be¬
kanntlich als bayrischer Leutnant im 1. Schweren Reiter¬
regiment in München. Seine Schwestern sind die Prinzessin
Maximilian von Baden und die Großherzogin von Mecklen¬
burg-Sctzverin.

* Das Zentrum irr den Reichslanden will der Regierung
1 wieder einmal seine Macht zeigen. Im Ausschuß der Zweiten

Kammer wurden auf Antrag des Zentrums bei der dritten
Losung der Beso ldu ngsordnung die Gehälter fast sämtlicher
höherer Beamten nicht nur nicht erhöht,- sondern sogar zum
Teil recht beträchtlich herabgesetzt.  So wurde das Ge¬
halt des Oberlandesgerichtspräsidenten von 16 500 auf 13 800
Ddark herabgesetzt. Die Bezirksprästdenten sollen sogar 4500
Mark weniger erhallten. Der MinisteriaMrekkor wurde von
15 000 M . auf 12 500 M., die UnterfLaatSsekrstäre von 22 200
auf 18 000 M - und der Staatssekretär von 86 000 auf 26 000

Säulen prangt , gleichfalls aus getriebenem Silber , aber ver¬
goldet, das Allerheiligste dieses Tempels , ein Bild des Ge¬
kreuzigten.

Das Getvölbe schwimmt in Licht. Silberne Kronleuchter
über dem Haupt des Kaisers bilden eine mächtige Kreuzesform,
ein Sinnbild des sieghaften Glanzes himmlischen Lichtes über
der Finsternis der Erde . In der Kuppelmosaik leuchten die
wilden Antlitze der Heiligen, die in stummer Andacht vor Gott
knien ; unter der Wölbung schweben die vier Cherubim . Und
der Kaiser denkt des zweiten Buches Mosis : „Die .Cherubim
breiteten ihre Flügel aus von obenher und deckten damit den
'Gnadenstuhl ; und ihre Antlitze stunden gegeneinander und
sahen auf den Gnadenstuhl ." War es in diesem neuen Tempel
nicht ebenso? Ergriffen von Demut vor dem Allerhöchsten,
aber zugleich voll menschlichen Stolzes fällt Justinian auf die
Knie nieder und ruft : „Gepriesen sei Gott , der mich gewürdigt
hat, dies Werk zu vollenden! Ich habe dich besiegt, Salomo !"

Und neue Generationen , neue Jahrhunderte folgen in der
Spur der alten . In der Kirche der Heiligen Weisheit werden
noch immer die christlichen Jahresfeste prunkvoll begangen,
und Patriarchen und Kirchenväter versammeln sich hier zu
gebietenden Konzilien. Fast sind tausend Jahre über dieses
gewaltige Gotteshaus hingerauscht. Da bricht der 20. Mai des
Jahres 1453 an.

Der türkische Sultan  hat mit seinen zahllosen
Kriegerscharen die Mauern Konstantinopels erstürmt . Wahn¬
sinnig vor Entsetzen flüchten hunderttausend Männer , Frauen
und Kinder in die Hagia Sofia , die übrige Stadt der Ver¬
wüstung preisgebend . Der Eroberer wird es nicht wagen, diesen
heiligen Ort zu schänden! In der Stunde der Not, so lautet
eine Prophezeiung , wird ein Engel Gottes vom Himmel steigen,
um Kirche und Stadt zu retten.

Da dröhnen die wilden Trompetenstöße der Mohamme¬
daner schon von den nahen. Hügeln. Herzzerreißende Angst¬
rufe hallen unter den Wölbungen wlder, Mütter drücken ihr»
Kinder ans Herz, Ehegatten umarmen sich, Galeerensklaven,
die Handgelenke noch in Ketten, flüchten sich in das Dunkel
hinter den Säulen . Donnernd schlagen die Beile der -

Mark im Gehalt herabgesetzt. Außerdem wurden fast alle
Gehälter zwischen 9000 und 5000 M. um durchschrnMichetwa
500 M. herabgesetzt und die Einrichtung der größeren Dienst¬
wohnungen gestrichen. Die Regierung lehnte ein Eingehen
auf die KommiffionÄbesthllüsse entschieden ab. Die Fort¬
schrittler behielten sich, Blättermeldungen zufolge, ihre end¬
gültige Stellungnahme vor.

sh. 4. Konferenz für Trinkerfürsorge . In Berlin tagte
gestern und vorgestern die 4. Konferenz für Trinkerfürsorge.
Nach verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen und Berichten
referierte der Direktor des Statistischen Amtes in Lübeck,
Dr . Hartwig , über „Wissenschaftliche«Bearbeitung und Ver¬
wertung des aus der Fürsorgsarbeit gewonnenen Tatfachen-
uud Ersahvungsmaterialls ". «Stadtmiffianar Schroeder (Kiel),
der sich über „«Fürsorge für Tvinkerkinder und die trunk¬
gefährdete Jugend " verbreitete , «betonte, daß trunksüchtige
Eltern ihre Kinder eher verkommen lassen, -che sie dieselben
Hospitälern , Krüppelheimen usw. überwiesen. In solchen
Fällen mutz der Gem-eindrwaisenrat eingreifen , ebenso aber
auch Mäßigkeitsvereine , Trinkerfiirsorgchtellen , Kirche und
Schule usw. An die Borträge schloß sich eine angeregte Dis¬
kussion und die Beantwortung zahlreicher aus der Mitte der
Versammlung an die Referenten und den Vorsitzenden ge¬
richteter Anfragen , womit die Konferenz ihr Ende erreicht
hatte.

* Die gekränkten Viehhändler . Am Freitag trat der
Bund der Viehhändler Deutschlands - zu seinem diesjährigen
Verbandstag zusammen . Wie nicht anders zu erwarten , ging
der Vorsitzende nach den Begrüßungsworten in seiner Rede
sofort gegen das russische Fleisch  vor . das er als
minderwertig  bezeichnete. Im Jahresbericht wurde dann
im einzelnen eine Begründung für die gewaltige Preissteige¬
rung versucht und unter allen Umständen der Handel als nicht¬
verantwortlich bezeichnet. Hierauf trat die Versammlung in
die Beratung der zahlreichen Anträge ein . U. a. wurde ver¬
langt , daß die Bnndesleitung energische Schritte zur Beseiti¬
gung «der Hetze gegen die Händler unternehme.

Keer rrnÄ Klotle.
Ordensverleihungen. Den KöniglichenKronerwrden dritter

Klaffe erhielt Oberstleutnant a. D. b. H e h d e n zu Wiesbaden,
X Der Kommandeur der ersten Garde -Division in Berlin,

Generalleutnant v o n L a r i s ch, der erst seit dem April dieses
Jahres auf seinem jetzigen Posten steht, tritt demnächst aus
Gesundheitsrücksichten — eines Herzleidens wegen — in den
Ruhestand . Er war , bevor er an die Spitze der ersten Garde-
Division trat , Inspekteur der Jäger  und Schützen.

Rechtspflege und Verwaltung.
Über die bedingte Strafaussetzung ist ein königlicher Er¬

laß , datiert vom 6. November £>. J „ ergangen . Durch rhu
werden «die Oberstaatsanwälte ermächtigt, eine vom erkennen¬
den Gericht befürwortete Strafaussetzung zu bewilligen, wenn
es sich bei Verurteilten , die zur Zeit «der Tat das 18. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet hatten , um Freiheitsstrafen bis zu
einem Monat unä> bei älteren Verurteilten , die noch nicht
wegen Verbrechens oder Vergehens Freiheitsstrafe verbüßt
hüben, um Freiheitsstrafen bis zu einer Woche handelt . —
Zur Ablehnung einer von dom erkennendem Gericht oder von
der Strafvollstreckungsbehörde befürwortetM Strafaussetzung
sind, wie cs in der darauWn ergangenen Berfügung des
Justizministers heißt , die Oberstaatsanwälte nicht befugt;
dagegen sind Abweichungen von dem Vorschlägen der Straf¬
vollstreckungsbehörden über die Dauer der BewLhrungsfrist
zulässig.

Kurland.
England.

Ein Sabotagefall in der Marine ? London,  18 . Nov.
Der Torpedojäger „Hallenbad" sollte gestern um 6 Uhr eine
Übungsfahrt vornehmen, doch bemerkte man im letzten Augen¬
blick, daß die Maschine nicht funktionierte.  Bei
der Untersuchung fand rwan in einem Rohr ein LeinwanD-
pakot. Man glaubt , daß das Paket absichtlich von einem
Saboteur hineingelegt worden ist.

Spanien.
Eine Folge des Attentats . M a d r i d, 15. November. Der

Polizei präfekt  ist zurückgetreten.
Neue anarchistische Pläne ? Cerbere,  16 . November.

Man berichtet «aus Madrid , daß eine Inspektion der Spezial-
gardr vorgestern nacht zwei Jndividuon verfolgte, welche

Mohammedmrer gegen die Pforten ; Splitter kostbaren Holzes
fliegen unter den Hieben. Unter wildem Geheul wird das
Bild des Gekreuzigten durch die Kirche getragen , ein schwarz¬
bärtiger Moslem hat ihm voll wahnwitzigen Religionshasses
seine Janitscharenmühe auf die Dornenkrone gedrückt, und
den übermütigen Siegesjubel überschreien die Worte des
Hohnes : „Das ist der Gott der Christen !"

Da oben am Hauptaltar aber steht ein griechischer Bischof
in hohepriesterlichcm Ornat . Furchtlos liest er mit lauter,
ruhiger Stimme die Messe für die Christen und spendet ihnen
Trost in der furchtbaren Not. Aber schließlich steht er ganz
allein . Da ergreift er den goldenen Kelch und schreitet die
Treppe hinauf zu den oberen Galerien . Jetzt bemerken ihn die
Türken , und mit gezückter: Säbeln rrnd gesenkten Speeren
stürmt ein Schwarm Janitscharen hinter ihm drein . Im
nächsten Augenblick wird er tot über seinem Kelche zusammen»
brechen, denn entrinnen ist unmöglich, rings starren steinerne
Wände. Doch in diesem Augenblick öffnet sich plötzlich vor ihm
die graue Steinmauer , der Bischof tritt hindurch, und schon ist
die Pforte wieder verschwurrden. Starr vor Staunen prallen
die Türken zurück, dann aber geht es mit Spießen und Beilen
aus die Mauer los. Aber sie gibt nicht nach, und die Steine
spotten ihrer vergeblichen Anstrengung . Voll ratlosen Stau¬
nens ziehen sich die Soldaten zurück.

Viereinhalb Jahrhunderte sind cs jetzt her , daß auf der
Dornkuppel der Hagia Sofia das Kreuz durch einen mächtigen
Halbmond ersetzt wurde, und allabendlich tönt noch immer von
der Plattform der Minaretts , deren die Türken vier an dir
Kirche angebaut haben, die Stimme des Gebetrufers . Er
trägt einen weißen Turban und einen lang herabwallenden
Mantel . Nach allen vier Himmelsrichtungen läßt er seine
wohllautende Stimme über Stambul ertönen ; sie klingt von
silberklaren , langgezogenen A-Lauten und vollen LS, und weckt
das Echo nahe und fern . „Gott ist groß", lauten seine Warte.
„Außer Gott ist kein Gott und Mohammed ist sein Prophet!
Kommet zum Heile! Kommt zur Erlösung ! Gott ist groß.
Außer Gott ist kein Gott !"

Im Innern der Moschee aber hängen an fünfzig Meter
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einem Politiker nachstellden. Man glaubt , daß es Ma «ra ge¬
wesen ist. Die Polizei ist wegen dieses Vorfalles und infolge
der Vermutung , daß der Nihilist Savanof in Dtadrid sei, in
großer Aufregung und hat scharfe Überwachung angeordnet,
trotzdem der letztere nirgends zu finden «ist.

Nutzland.
Die Ausführung des „kleinen" Flottenprograrnms.

Petersburg,  16 . November. Das Marineministerium
hat in der Reichsduma einen Gesetzontwuvf zur Ausführung
des sogenannten kleinen FlottenprogrammrS für 1913 einge-
bracht, der im ganzen 58 802 868 Rwbckl Vorsicht, urck zwar
89 Millionen für den Bau von Kriegsschiffen, 4 Millionen für
den Bau von Hitfsschiffen und schwimmendem Material,
8 Millionen für Artillerie und 7 Millionen für den weiteren
Ausbau der SchiffSbvuw ersten des Marineminifteriums.

Internationale Schiffahrtsausstellung . Petersburg.
16. Nodomiber. Im - April findet hier eine .International«
Schiffsbau - und Schiffahrtsausstellung statt.

Asien.
China , Russland und die Mongolei . London,  15 . Nov.

Das Reutersche Bureau meldet aus Peking vom 18. d. M.:
Der frühere Ministerpräsident und Minister des Äußern
Luehcnghsiang, der aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten
war , ist wieder zum Minister des Äußern ernannt worden. Er
war früher schon Gesandter in Petersburg und im Haag und
besitzt das Vertrauen der Ausländer , besonders der Russen.
Seine Ernemmng ist wohlüberlegt , da die Regierung beab-
sichtigt, der Einladung Rußlands  zu einer Besprechung
der mongolischen Angelegenheit Folge zu leisten. Sie hofft
an Stelle der russisch-mongolischen Konvention einen neuen
russisch-chinesischen Vertrag zu setzen. Die Stimmung in
Peking ist infolge der Mongolenfrage erregt.  Der Präsident
lehnt die Demission der Minister mit Ausnahme desjenigen
des Auswärtigen ab. Im Präsidentschaftsgebäude dauern dis
Beratungen Tag und Nacht an . Der japanische und der fran¬
zösische Gesandte versuchen, zwischen China und Rußland zu
vermitteln . Die Truppen drücken ihre Unzufriedenheit mit der
Untätigkeit der Regierung in der Mongolenfrage aus . Di«
Truppen des Generals Tschiangkueit sind von Tungtschu nach
Jehol abgegangen.

Amerika.
Zur Schaffung geeigneter Ankerplätze für deutsche Im-

peratorschiffe. Hamburg,  15 . November. Wie das
«Hamb. FremdenM ." «aus authentischer Quelle erfährt , äußerte
sich Generaldirektor Balltn,  der heute in London ankam,
zur Frage eines Landungsplatzes für große Schiffe in New
Dort, «daß auf Wunsch des Kriegsministerirrrns von der New
Dorker Hafenbehörde Vorschläge verlangt werden sollen, durch
welche es möglich wird, für die Schiffahrtslinien endgültige
Anlegeplätze zu beschaffen, die groß genug für die Schiffe der
JnrpevatorNasse sind. In dieser Angelegenheit fanden in den
letzten Tagen in New Dork Konferenzen statt , wozu auch die
Vertreter der Schiffahrtsgesellschaften zugezo«gen worden find.

Der Termin der Kongresseinberufnng . New York,
16. Novenrber. Wilson  kündigte an, .der Kongreß'  werde
nicht später als am 15. April zum Zweck der Tarif¬
revision  zu einer außeroÄenAichen Session zusanrmen-
berufen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Der Rücktritt des Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell  kam

durchaus unerwartet . Nicht nur Feruerstehende konnten cs
nicht ahnen , daß er sich mit dem Gedanken an die baldige Auf¬
gabe seines Amtes , trage, ,auch die, die täglich amtlich mit
ihm verkehrten, wurden von der Rücktrittserklärung des ober¬
sten Kommunalbeamten Wiesbadens überrascht. Was er uns
war und ist, haben wir vor einigen Tagen an dieser Stelle
auZgeführt , der erste und der zweite Stadtverordnetenvorsteher,
Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher und Justizrat Dr . Alberti,
würdigten als Vertreter des Stadtverordnetenkollcgiums seine
Verdienste ebenso wie Bürgermeister Glässing als Vertreter
des Magistrats . Wir wollen reicht noch einmal ein Bild der
Entwicklung Wiesbadens unter dem Regiment des scheidenden
Oberbürgermeisters geben; er hat in einer für Wiesbaden be¬

langen Ketten Kronleuchter mit unzähligen Öllampen , und
auf straffgespannten Seilen sitzen Lichter so dicht, wie die
Kugeln des Rosenkranzes . Ein Lichtmeer überflutet den Boden
der Moschee. Mächtige grüne Schilde an den Säulen tragen
in goldener Schrift die Namen Allahs, Mohammeds und der
Heiligen ; die Schriftzeichen allein sind jedes neun Meter hoch.
Der Fußboden ist mit Strohmatten bedeckt; wer einiritt , muß
die Schuh«e auSztehen und Gesicht, Hände und Arme waschen.
Weiße und grüne Turbane und rote Feze mit schwarzen
Troddeln mischen sich durcheinander . Alle Andächtigen wenden
das Gesicht nach Mekka hin . Auf einmal heben sie die Hände
bis zur Höhe des Gesichtes, die Handflächen nach vorn gekehrt,
und halten die Daumen an die Ohrläppchen. Tann beugen sie
den Oberkörper vornüber und stemmen die Hände gegen die
Knie. Zuletzt fallen sie auf die Knie und berühren den Fuß¬
boden mit der Stirn . „Das Gebet ist der Schlüssel zum
Paradiese ", sagt der Koran , und jeder Teil des Gebetes er¬
fordert eine bestimmte Körperstellung . Auf einer Kanzel steht
ein Priester . Seine klare, singende Stimme unterbricht die
feierliche Stille . DaS letzte Wort verklingt auf seinen Lippen,
aber es hallt noch lange in der dämmerigen Wölbung der
Kuppel nach und flattert wie ein unruhiger Geist zwischen den
Statuen der Cherubim.

Den Türken aber ist nicht mehr geheuer in
diesem ihrem Heiligtum.  Die Stunde der Abrech¬
nung wird auch für die Eroberer der Hagia Sofia einmal kom¬
men, und immer mehr Bewohner StambukS geben ihre Grab¬
stellen draußen auf den Friedhöfen vor der Stadtmauer auf
und überführen ihre Taten nach Skuiarl , um sic im Schatten
asiatischer Zypressen ruhen zu lassen, lind die Griechen glau¬
ben noch immer , daß an dein Tage, wo die Hagia Sofia wieder
in die Hände der Christen zurückkehrt, dir Mauer droben auf
der Galerie sich öffnet und der Bischof mit dem Kelche in der
Hand wieder hervortritt . Ruhig und würdevoll steigt er die
Treppe herunter , durchschreitet die Kirche, tritt an den Haupt¬
altar und liest seine Messe weiter , genau von der Stelle an,
wo ihn vor vierhundertfünfzig Jahren die Türken unterbrochen
haben.
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dewtungsvollen Zeit an der Spitze unserer Stadt gestanden
und er hat sich der zahlreichen und nicht immer leichten Auf¬
gaben gewachsen gezeigt, die im Laufe der 29 Jahre an ihn
herringetrcten sind. Wir gestehen affen , daß wir nicht immer
mit seiner Haltung völlig einverstanden waren ; das lag nicht
an ihm unld nicht an uns , sondern es war in der leidigen Tat¬
sache begründet , daß es zwischen den Organen , die amtlich be-
ntffen sind, das Wohl der Stadt zu fördern und den anderen
Organen , die zwar nicht amtlich, aber ebenfalls als Vertreter
der Allgemeinheit die Interessen der Bürgerschaft vertreten,
eine differenzlofe Übereinstimmung überhaupt nicht gibt und
niemals geben wird , so lange verschiedene Köpfe verschiedene
Gedanken haben . Aber wir dürfen heute sagen, daß wir unS
bei weitem öfter auf die Seite des Oberbürgermeisters stellen
konnten als auf die Gegenseite. Ja , wir dürfen noch mehr
bekennen: wir dürfen bekennen, daß wir in Herrn Or . von
Jbell allezeit einen Beamten von größter Objektivität kennen
gelernt haben, den wir Nicht zuletzt gerade dieser Eigenschaft
wegen ganz besonders schätzten. Musterhaft objektiv in allen
städtischen Verwaltungs - und anderen Angelegenheiten, dank
seines Fleißes und seiner peinlichen Gewiffenhcrftigkeit, stets
ungewöhnlich gut unterrichtet , abhold jeder Phrase und
immer auf den Kern einer Sache losgehend —, so wird das
Bild des scheidenden Oberbürgermeisters immer vor uns
stehen als das eines charaktervollen Mannes . Und weil wir
ihn hochachten und hoch von seinen Fähigkeiten und Beamten¬
tugenden denken, deshalb bedauern auch wir aufrichtig seinen
Entschluß, sein Amt in andere , jüngere Hände zu legen. In
der Begründung seines Abschiedsgesuchsführt er näher und
doch eigentlich nur andeutungsweise aus , was ihn veranlaßt
hat , drei Jahre vor Ablauf seiner Wahlperiode von seinem
Amt zurückzutreten , und es entspricht durchaus seinem be¬
scheidenen und selbstkritischen Wesen, daß er auf den Einfluß
hin weist, den die Jahre auf die Arbeitskraft ausüben , obwohl
gewiß bis dahin niemand bemerkt hat , daß seine Arbeitskraft
irgendwie nachzulassen begann . Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung hat ihn bereits dadurch geehrt, daß sie ihn zum
Ehrenbürger von Wiesbaden ernannte ; wenn sie weiter be¬
schloß, die Bürgerschaft d̂auernd an den Oberbürgermeister
Dt\ v. Jbell durch Nennung einer Straße nach seinem Namen
zu erinnern und ihm statt des gesetzlichen Ruhegehalts sein
volles Gehalt zu gewähren , so beweist dieser Beschluß einer
Körperschaft, die reichlich Gelegenheit hatte , sich ein Urteil über
den Scheidenden zu bilden, besier als viele Worte , daß er die
Achtung und Anerkennung verdient , die man ihm, man darf es
wohl sagen, allgemein zollt.

Nun haben wir uns aber nicht nur mit den Verdiensten
deS scheidenden Oberbürgermeisters zu beschäftigen, sondern
auch mit der Frage : wer tritt an seine Stelle ? Eine Kom¬
mission zur Vorbereitung der Wahl eines ersten Bürger¬
meisters ist bereits gebildet worden ; sic wird ihre Beratungen
sofort aufnehmen , und es darf erwartet werden, daß sie schon
bald einen bestimmten Vorschlag zu machen hat . Der Name
des Nachfolgers des Herrn v. Jbell ist bereits genannt worden,
natürlich vorläufig noch ohne Gewähr , obwohl es kaum einem
Zweifel unterliegt , daß es der richtige ist. Die Kommission
wird nicht beschließen, die Stelle eines ersten Bürgermeisters
auszuschrerben, da ein Ausschreiben der Stelle diesmal nicht
nötig ist, um den geeigneten Manu zu finden. So wird sich
die Frage des Ersatzes für den Scheidenden glatt erledigen,
und der Kommission wird es wohl auch gelingen, die Frage
der Besetzung eines zweiten Bürgermeisters in allgemein be¬
friedigender Weise zu lösen.

Zum Schluß möchten wir noch auf ein Unikum  auf¬
merksam machen, und zwar auf das , daß gegenwärtig —
natürlich mit Ausnahme des Herrn v. Jbell — der gesamte
besoldete Magistrat „ledigen Standes"  ist . Für die
Wiesbadener Damenwelt eröffnet sich also hier eine selten gün¬
stige Perspektive ! -n-

— Todesfall . Am 12. d. M. erlag langem, schwerem
Leiden der ApothekenbesitzerRobert W c ste r b u r g, der ehe¬
malige langjährige Verwalter der Theresien-Apotheke in der
Emser Straße . Cr war seit Niederlegung dieser Stelle Eigen¬
tümer der. von ihm begründeten Domapothcke in Limburg
a. d. L. Der Verstorbene entstammte einer bekannten alt»
naffauischen Beamtenfamilie.

— Städtischer Seefischverkauf. Die F i s chp r e i s c am
Dienstag , den 19. November, sind die folgenden: Schellfisch,
große, mit Kopf das Pfund 30 Pf ., Schellfisch, große, ohne
Kops das Pfund 32 Pf ., Mittelschellfisch das Pfund 28 Pf ..
Bratschellfisch das Pfund 22 Pf ., Kabliau mit Kopf das Pfund
28 Pf ., Kabliau ohne Kopf das Pfund 28 Pf ., Kabliau im Aus¬
schnitt das Pfund 32 Pf ., Seelachs ohne Kops das Pfund
2ö Pf ., Seelachs im Ausschnitt das Pfund 80 Pf ., Goldbarsch
ohne Kopf das Pfund 30 Pf ., Dorsch, 2 bis 8 Pfund schwer,
das Pfund 28 Pf ., Seehecht mit Kopf, 2 bis 8 Pfund schwer,
das Pfund 40 Pf ., Silberlachs mit Kops das Pfund 30 Pf .,
Silberlachs im Ausschnitt ohne Kopf das Pfund 40 Pf ., Brat¬
schollen das Pfund 30 Pf.

— Die Bierstadtcr Straße , von Villa Cron bis zur Grenz-
ftraße, soll eine Erbreiterung erfahren und ein diesbezüglicher
Antrag wird eine der nächsten Stadtverordnetensitzungen be¬
schäftigen. Auf der Bierstadter Seite ist die Erbreiterung
der Straße vor etwa 10 Jahren durchgeführt worden. Der
Fahrdamm auf der Wiesbadener Strecke genügt dem starken
Fuhrverkehr kaum und die immerwährende Benutzung der
Schienenstrecke ist für den Verkehr der elektrischen Bahn sehr
störend. Was aber sehr ungenügend ist, das ist der schmale
Fußweg der Nordseite. Es ist hier unmöglich, daß zwei Per¬
sonen nebeneinander hevgehen können. Es wäre wirklich wün¬
schenswert, daß die Verwaltung die Erbreiterung baldtunlichst
in Angriff nähme. Der beabsichtigte Einbau eines zweiten
Schienengeleises würde dadurch wesentlich nähergerückt.

— Die Wahl zur Angcstellten-Versichcrung war die Ver-
aulassung zu einer letzten Versammlung der Vereinigten
Privatangestelltenvcrbände des Hauptausschusses (Liste C).
Wohl 400 Personen hatten sich dazu vorgestern abend im gro¬
ßen Saal der „Wartburg " zusammengefunden , um den.Aus¬
führungen der Redner : Geschäftsführer A. Geßner und Frl.
Klara Mleineck, mit größtem Interesse zu folgen. Während
der erste Redner mehr das eigentliche Gesetz, seine Leistungen,
Beiträge usw. behandelte, gab Frl . Mleineck, die der Siebener-
Kommission angehört , einen interessanten Überblick über den
Werdegang des Gesetzes, insbesondere die Mitarbeit der
Frauen . Sie wies darauf hin , daß die Liste C hier die einzige
fei. auf tB£i<l>CK auch Frgucn als Kandidarcu ausgestellt seren,
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und daß daher für die Frauen nur die Liste C in Frage kom¬
men könne. — Es sei hier nochmals daraus hingewiesen, daß
für die Angestellten auch am Sonntag Wahlgelegenheit ist.
und zwar in der Zeit von 12 bis 4 Uhr mittags . Jeder Ver¬
sicherungspflichtige muß im Besitz einer amtlich abgestempel-
teu Karte sein. Weitere Auskunft erteilt das Wahlburean
der Liste C im „Hotel Mehler ", Mühlgaffe 7. (Telephon 1970.)

— Große Meistrrkurse für Handwerker. Die erstmals
in Frankfurt a. M. mit Unterstützung 'des Ministeriums für
Handel und Gewerbe, der Stadt Frankfurt a. M., der Hand-
werkskavrmer in Wiesbaden urtb des Bezirksverbands Wies¬
baden abgehaltenen „Großen Meisterkurse" haben ihr Ende
erreicht. Es ist von allen Teilnehmern in sämtlichen Unter¬
richtsfächern freudig, fleißig und mit wachsendem Erfolg ge¬
arbeitet worden. Die theoretischen Belehrungen wurden mir
dem gleichen Eifer verfolgt, mit welchem die zeichnerischen
Übungen und auch die Werkstattarbeiten ausgesührt wurden.
Die in der Schlosser- und Tapeziererwerkstatt hergestellten
Gegenstände haben wiederholt die Anerkennung von Fachleuten
gefunden, welche gekommen waren , um die Arbeiten während
ihres Entstehens zu beobachten. Diese Herren haben ihr Urteil
dahin abgegeben, daß die Übungen in den Werkstätten ioertvoll
und zweckdienlichseien. So hat der Anfang der „Großen
Meisterkurse" (für Merster und solche, die cs demnächst werden
wollen) alle befriedigt und er stellt damit an sich einen Erfolg
dar . Manche Teilnehmer hatten den Wunsch, die in den Werk¬
stätten sorgfältig zur Ausführung gebrachten Gegenstände
gegen Ersatz der Auslagen für Materialien zu erstehen, waS
ihnen auch gewährt worden ist. Gleich nach Beginn des neuen
JabreS , am 7. Januar , sollen wiederum Kurse für Schlosser
und Tapezierer ins Leben treten und außerdem solche für
Schreiner , Schneider und Schuhmacher eröffnet werden. Die
Kurse für Schlosser, Tapezierer und Schreiner sind von
8wöchiger, die der Schneider und Schuhmacher von Owöchiger
Dauer . Zu Anfang Dezember wird außerdem ein Kursus für
Dckorations - und Zimmermalcr , Weißbinder , Schildermaler
und Lackiexer ins Leben treten . Auch dieser soll 8 Wochen
währen . Handwerksmeistern , die im Regierungsbezirk Wies¬
baden ansässig, oder Gesellen, welche in diesem Bezirk be¬
schäftigt sind und deren Verhältnisse es rechtfertigen, können
vom Kuratorium 'bcr Meisterkurse Stipendien bewilligt wer¬
den. Ein bezügliches Gesuch ist mit dem Aufnahmegesuch ein-
zurerchen. Hierzu dienende Formulare können, ebenso wie
Lehr- und Stundenpläne , von dem Leiter der Kurse. Direktor
Back in Frankfurt a. M., Moltke-Allee 23, kostenfrei bezogen
werden.

— Zur Ausbildung von Handwerkern als Fortbildungs¬
schullehrer findet „zu Beginn des nächsten Etatsjahres " in
Berlin ein einjähriger Seminarkursus statt . Aufnahmefähig
sind Handwerker mit ausreichender allgemeiner Bildung , welche
mindestens drei Jahre praktisch gearbeitet haben, bevorzugt
solche, die schon nebenamtlich Fortbildungsschulunterricht er¬
teilt haben. Sie sollen nicht unter 24 und nicht über 35 Jahre
alt sein. Das Schulgeld beträgt 60 Mark. Unbemittelten kann
es erlassen und ein Stipendium gewährt werden. Der Auf¬
nahme in den Seminarkursus geht eine Prüfung voraus , von
welcher indessen bei geeigneter Vorbildung befreit werden
kann. Das Aufnahmegesuch ist an den Herrn Regierungs¬
präsidenten Hierselbst einzureichen, und zwar bis zürn
1. Dezember d. I . --

— Handelshochschulkursus des Kaufmännischen BereinS
Wiesbaden» E. V. Der dritte Abend des von Professor Or.
A l t m a n n abgehaltenen Hochschulkursus über Geld-, Bank-
und Börsenwesen führte in die Probleme des Kredits ein . Zu¬
erst wurde gezeigt, wie neben dem Metallgeld Geld anderer
Act notwendig wird, wie Papiergeld , Banknoten , Scheck-, Giro¬
verkehr und andere Geldersatzmittel dazu helfen, das Edel¬
metall und seine Zirkulation zu ergänzen , wie aus der reinen
Eeldwirtschaft die Kreditwirtschaft wird. Die einzelnen Ge¬
bilde : Papiergeld , Banknote und Scheck wurden in ihren:
Wesen und Unterschied und in ihrer Bedeutung erläutert . Zu¬
gleich wurde der enge Zusammenhang , der zwischen der Kredit¬
wirtschaft und der Ausbildung von Banken besteht, aufge¬
wiesen. Deren Entwicklung und doppelte Aufgabe der Organi¬
sation des Zahlungsverkehrs wie der Vermittlung der Krcdit-
und Kapitalbeschaffung wurde erläutert und schließlich die
Stellung und Bedeutung der Banken für das moderne Wirt¬
schaftsleben zum Bewußtsein gebracht. — Der vierte Vortrag
wird nun das Bankgeschäft in seinen einzelnen Zügen be¬
handeln.

— Ländliche Baubcratung im Regierungsbezirk Wies¬
baden. Die Landivirtschaftskammer für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden beabsichtigt, im kommenden Jahr eine Be¬
ratungsstelle für ländliche Bauweise für den Umfang ihres
Dienstbezirks einzurichten. Dieselbe soll ihren Sitz in
Wiesbaden haben und nach der Art der König!. Württembergi-
schen Baubecatungsstelle in Stuttgart cingesandte Plä >-e länd¬
licher Bauten begutachten, erforderlichenfalls umarbeiten . Die
Beratung soll sich nur aus Fragen ästhetischer und praktischer
Art sowie hinsichtlich der Zweckmäßigkeit für die landwirt¬
schaftlichen Verhältnisse, nicht aber auf rein technische Fragen
und Berechnungen erstrecken. Abweichend von den Ge¬
pflogenheiten der schon bestehenden Beratungsstellen soll die
Tätigkeit nicht bloß eine korrespondierende werden, sondern
die Vertrauensleute (Architekten) sollen an Ort und Stelle
selbst mündlich Auskunft und Rat erteilen . Ein loser Zu¬
sammenhang der neuen ländlichen Beratungsstelle mit denen
des Sozialen Museums in Frankfurt (den städtischen Be¬
ratungsstellen in Frankfurt , Wiesbaden und Kassel) ist geplant.
Zur Vorbereitung der Arbeit hat die Landwirtschaftskammer
bereits ein „Baubuch" herausgegeben , welches den Interessen¬
ten zu einem äußerst niedrigen Preis von der Landwirtschafts -'
kammer auf Verlangen zugestellt wird und eine Reihe von
Bauplänen enthält.

— Provinzialverein Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht.
In der dieser Tage in Frankfurt abgehaltenen Generalver¬
sammlung referierte die Vorsitzende, Frau M. Hammerschlag,
nachdem die Ortsgruppen Frankfurt , Wiesbaden,  Kassel
und Marburg über ihre Tätigkeit berichtet hatten , über die
Weimarer Konferenz des Beirats , des erweiterten Vorstands.
Hier hatte es sich vornehmlich uni Fragen der inneren Organi¬
sation des Deutschen Verbands für Frauenstimmrecht gehan¬
delt. Die Vorsitzende teilte mit , daß sie mit der den Vereinen
in Weimar empfohlenen Abänderung des 8 3 nicht einver¬
standen fei, und deshalb sich veranlaßt sehe, ihren Rücktritt zu
erklären . Diese Erklärung wurde mit lebhaftem Bedauern
cutgegengeMinmen, Neywcchl ergab an Stelle von Frau

Hammerschlag als Vorsitzende Frau Or . Schnapper-Arndt
(Frankfurt ), als Schriftführerin Frau Wendt (Frankfurt ), als
Schatzmeisterin Frl . Lissi Heimbach (Frankfurt ). Der er¬
weiterte Vorstand besteht außerdem aus den Vorsitzenden der
Ortsgruppen : Frau vr . Neubürger (Frankfurt ), Frau vr.
Alexander (Wiesbaden ), Frau Schumilow (Kassel), Frau
Professor Bock (Marburg ) und Frl . Herwegen (Wies¬
baden).

— Katholischer Kirchenchor zu Tt . Bonisatius . Von den
Gründern dieses heute sein oOjähriges Bestehen feiernden Ver¬
eins leben noch vier, und zwar Geistl. Rat Tripp in Limburg,
Privatier Christian Dormann , Bautechniker Joseph Morr und
Tüncher Wilhelm Schermuly in Wiesbaden.

— Verein zur Erhaltung des D«»tschtumS im Ausland.
Die regelmäßig in den Tagesbläktern erscheinenden Berichte
über das Deutschtum im Ausland zeugen von der allgemein
anerkannten Notwendigkeit der Arbeit des Vereins , die in
einem sehr iveseutlichenTeil in der Aufbringung von Mitteln
für Schulen, Kindergärten und Volksbibliotheken in Böhmen
und Süd -Österreich besteht. Hier in Wiesbaden , wo vor 28
Jahren die erste Frauenortsgruppe Deutschlands entstand,
helfen die Einwohner , insbesondere die Frauen , von jeher an
dieser nationalen Aufgabe werktätig mit , indem sie durch Zu¬
wendung von Geld und Büchern aller Art , n;uen und gebrauch¬
ten, die Ziele des Vereins fördern ; darum empfehlen wir die
heute im Anzeigenteil unseres Blattes erschienene Weihnachts¬
bitte der biesigen Frauenortsgruppe des „Vereins zur Erhal¬
tung des Deutschtums im Ausland " dem besonderen Interesse
unserer Leser.

— über eine Rauch- und Rusiplagc, erzeugt durch ein:
offenbar mangelhafte Heizanlage im neuen städtischen Aidlcr-
bad, wird von den Anwohnern in der Webcrgasse, Coulin - und
Büdingenstraße lebhafte Klage geführt . Bereits ist vom
„Altstädtverein " eine Beschwerdeschriftan den Magistrat abge¬
gangen, worin es heißt : „Dem neuen , vor kurzem im Vorder¬
gebäude des Adlerbads nachträglich errichteten Kamin entströ¬
men seit etwa 2 Wochen derart mächtige Rauch- und Ruß.
Wolken, daß nicht allein die dadurch schwer geschädigten Nach¬
barn , sondern auch fast alle Passanten sich äußerst mißbilligend
über einen solchen gesundheitsschädlichen Mißstand geäußert
haben, der anscheinend durch die Einbauung eines veralteten
FcuerungssystemS hervorgerufen wurde. Das städtisch:
Maschincnbauamt . das sich in Gemeinschaft mit der König!.
Polizeidirektion in letzter Zeit lobenswerterweise um die Ver¬
minderung der Rauch- und Rußplage so sehr bemüht und eben
mit der Verteilung eines diesbezüglichen Merkblatts an alle
Einwohner sich beschäftigt, ist doch ohne Zweifel bei der Wahl
deS geeignetsten Feuerungsshstems für daS Adlerbad zu Rate
gezogen worden, und da hätte gerade dieses Amt mit gutem
Beispiel vorangehen und eine mustergültige , zur Nachahmung
empfehlenswerte Anlage schaffen müssen. Ganz abgesehen
davon, daß diese starken Rauchsäulen gewiß keine Zierde für
das Adlerbad bilden, wird letzteres, sobald dasselbe im Betrieb
sein wird, diese Kalamität am eigenen Leibe spüren . Aber
auch den Kurfremden wird der Aufenthalt in den Adlerkoch-
brunncuanlagen bei windigem öder nebligem Wetter geradezu
unmöglich gemacht. Alle diese Schäden sprechen eine Sprache,
die darauf hinweist, daß in diesem Falle unbedingt nur die¬
jenige Heizungsanlage am Platze ist, die am wenigsten ruß-
und rauchbelästigend wirkt."

— Unter dem Verdacht des Diebstahls wurde gestern eine
junge Person in dem Augenblick, als sie Tafeltücher mit
Servietten und Bettbezüge im Wert von 20 bis 30 M. bei
einem Althändler für 6 M. verkaufen wollte, einem Schutz¬
mann übergeben. Die Sachen stammen wahrscheinlich von
einem Diebstahl , sind ungesäumt und mit blauem Band um-
bundeii. Das Mädchen will aus Not gehandelt haben :nd
hat nach Aussage dieselben geschenkt erhalten . Sic ist ohne
Wohnung.

— Personal -Nachrichten. Gerichtsassessor ©lieft er von
Rüdesheim ist aus Anlaß seines Eintritts in die Kolonialver-
waliung aus dem Justizdienste ausge schieden. — Gerichts-
asscssor Adolf M e h er von Usingen ist zum Amtsrichter in
Gummersbach (Rhe'inprovmz) ernannt . — Gerichtsassessor
Lab mann  von hier ist dem Amtsgericht in Usingen als
Hilfsrichter zugewiesen. — Amtsgerichtssekretär Schäfer
beim biesigen Amtsgericht ist zunr ersten Gerichtsschreiber mit
dem Titel Obersekretär bestellt. — Der Justizanwärter Hans
M e r st e d t von hier hat die Justizsekretär-Prüfung bestanden
und ist zum Akmar ernannt.

— Karneval 1913. Die Neue Wiesbadener Karnevalgesell¬
schaft bevcmstaltet aus Anlaß der am 11. 11. begonnenen
Saison 1913 heute Sonntag , ab 4 Uhr 11 Min ., im Vereins-
lokal „Hotel Vater Rhein" eine karnevalistisch- humoristische
Eröffnungsfeier mit allen möglichen närrischen Einfällen und
Ausfällen , humoristischen und sonstigen Vorträgen und Ab¬
singen urfideler Lieder (es wird auch gcschunkclt) . Die Leitung
liegt in den Händen des Karneval-Präsidenten . Paul Stahl»
ihm zur Seite steht der ebenfalls auf karnevalistischemGebiew
bcrvor rag ende kleine Lehnmnn. Außerdem haben sich noch
andere närrische Kapazitäten in den Dienst der Sache gestellt.

— Kleine Notizen. DaS 5 0jährige Dienstjubi¬
läum  von Dekan Bickel findet nicht am 21., sondern am
22. Dezember statt . — Die Traubenkur  der Kurverwaltung
in der Trcmbenkurhalle der alten Kolonnade ist mit kommen¬
den Montag beende:. Auch dieses Jahr hatte sich dieselbe
eines außergewöhnlich großen Zuspruchs sowohl von den
Fremden als von dem Einheimischeu-Publikum zu erfreuen.
— Die Kleinkinderschule  des Frauenvereins der
Lutherkirchen ge mein de  wird am Montag . den
2. Dezember, morgens 9 Uhr. im Gemeindesaal eröffnet. —
Das Meldebureau feie r Wald st raße  für Polizei-
und Vertvaliungsangelegcrcheiten ist nur noch an Werktagen
von 8 bis 1 Uhr geöffnet. — Vor dem Gebäude des Vorschuß¬
vereins in der Frredrichstraße wurde gestern mittag ein Fahr¬
rad,  Marke Decker 1, Fabriknummer 150 459, gestohlen.

Theater . Kunst, vortrSge.
* Königliche Schauspiele. Spielplan vom 17. bis
November: Sonnlag , den 17., Abonnement A : „Der Ring

s Nibelungen" : 1. Tag : „Die Walküre". Anfang 6l/s  Uhr.
untag , den 18,. Abonnement D : ..Mein Freund Tcddh". Arr-
ug 7 Uhr. Dienstag , den 19., Abonnement B : „Der Ring
s Nibelungen". 2. Tag : „Siegfried ". Anfang Uhr.
ittwoch. den 20.: 2 Sinfonie - Konzert. Anfang 7 Uhr.
mmerstas, den 21., Abonnement C: „Der Schmuck der
adonna ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 22.. Abonnement A:
bas Prinziv ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 23. Abmstw-
ent D : „Der Ring des Nibelungen". 3. Tag:
mmermig". Anfang V'ch Ubr. Sonntag , den 24 , Wonne-
-nt B : „Königskmder". Anfang 7 Ubr. Montag, deri .-o.,
iminement A : „Der Bettelstuduil ". Anmng 7 Uhr.

» Sinfonie -Konzert der Königlichen Kapelle. ^ zweue:swin1erliche Konzert findet unrer Leitung deS Komgl.chen
rpellmeisters Hern: Profeßor Mannstaedt am ^ urw^ritt - -,nth fl»*« wrA statt Als Solist ijt rvcorry .nm -ii -var
UMserl gewonnen fern . Der Künstler wird Schumanns
^Nwrkon̂ rt lA-Moll) und Variationen uocx ein Paganmi-
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sches Thema von I . Brahms vortragsa. Die .Kmügliche Kapelle
bringt unter anderem die dritte Sinfonie (F-Dur) von Brahms
zu Gehör.
- . * Rrsidenz-The«ter. „Hinter Mauern ", das mit so großem

Beifall aufgenommene Schauspiel des dänischen Schrifistellers
. Henri Naihansen, gelangt in der neuen Woche morgen Montag
und am Freitag zur Llufführunz. Lengyels beliebtes »Schau¬
spiel „Die Zarin " geht in dieser Woche nur am Dienstag in
Szene und der 1. Kammerspielabend „Gabriel Schillings

. Flucht" hon Gerhart Hauptmann wird .am Donnerstag wieder¬
holt. Die Neuheit des nächste» samstags ist Ludwig Thomas
neues Werk „Magdalena ".

* Bolksthea' er. S p i e l p l a n vom 17. bis 23. November:
Sonntag , den 17., nachmittags 4 Uhr: „Am Allerseelenrag".
Abends 8.15 Uhr: „Der Pfarrer von Kirchfeld". Montag , den
18. : „Der Pfarrer von Kirchfeld". DienS'ag, den 19. :
„Philippinc Welfer". Mittwoch, den 20.: Geschlossen.
Donnerstag , den 21., neu einstudirrt : „Im Dalles ". Freitag,
den 22., Einokterabend: „Ein bengalischer Tiger ", „Er ist nicht
eifersüchtig". „Das Fest der Handwerker". Samstag , den 23.:
„Am Allerseeleniag".

* Operettentheater . Mary Deba, die berühmte Tang¬
künstlerin, unternimmt gegenwärtig, nach ihrer großen erfolg¬
reichen amerikanischen Tournee , eine Gastspielreise durch
deutsche Großstädte, wobei die Künstlerin auch in Wiesbaden
auftritt . Mary Deba gastiert am 21., 22. und 23. NovemSer

-tet Rahmen der Operette. — In Vorbereitung befindet sich die
Operettenneuheit „Grigri " von. . Paul Lincke. Der beliebte
Komponist wird am Sonntag , den 24. d. Mt, seine Premiere
selbst dirigieren. — Spi e lp lan vom 18. bis 24. November:
Montag , den 18.: „Die moderne Eva". Dienstag ., den 19 :
„Morgen wieder lustik". Mittwoch, den 20. : Geschlossen.
Donnerstag , den 21,: Gastspiel Wart, Deba und „Die Dollar-
Prinzessin". Freitag , den 22.: Gastspiel Mary Deba, dazu
„Eine Nacht in Venedig". Samstag , den 23.:. Gastspiel -Mail,
Deba und „Morgen wieder lustik". Sonntag , den 24., nach¬
mittags : „Ter fidele Bauer ". Abends: Gastspiel des Kompo¬
nisten Paul Lincke: „Grigri ":

* Stadttheater Mainz . Spielplan  vom 18. bis
24. November. Montag , den 18.: „Romeo und Julia ". Diens¬
tag , den 19.: „So 'n Windhund". Mittwoch, den 20.: „Ariadne
auf NaxoS". Donnerstag , den 21.: „Hinter Mauern ". Frei¬
tag, den 22. : „Ariadne auf Naxos". Samstag , den 23.: „Im
weißen Rötzl", „Als ich wiederkam". Sonntag , den 24., nach¬
mittags 3 Uhr : „Polnische Wirtschaft". Abends 7 Uhr:
„Carmen". — Im Mainzer Stadttheater finden am Mittwoch,
den 20., und Freitag , den 22., die ersten Aufführungen von
„Ariadne auf Naxos" von Richard Strauß , und „Der Bürger
als Edelmann" in der Bearbeitung von H. v. Hofsmännsihal
statt . Die Vorstellungen beginnen mit Rücksicht auf den zu
erwartenden Fremdenbesuch bereits um 6 Uhr und endigeu
um 9^ Uhr.

* Frankfurter Stadtthcatcr . S v i e l p l a n vom 17. bis
-24 . November: Opernhaus : Sonntag , den 17. November,
nachmittags %4 Uhr: „Alt-Wien". Abends 7 Uhr : „Die
lustigen Weiber von Windsor". Montag , den 18.: Geschlossen.
Dienstag , den 19. : „Königskinder". Mittwoch., den 20. : Ge¬
schloffen. Donnerstag , den 21.: „Der Widerspenstig,rn
Zähmung". Freitag , den 22, : „Der Opernball". Samstag,
den 28.: „Der Kuhreigen". Sonntag , den 24., nachmittags
%4 Uhr: „HoffmannS Erzählungen ". Abends .7 Uhr: „Der
Kuhreigen". — Schauspielhaus:  Somriag , den 17.,
nachmittags %4 Uhr : „Heimat". Abends 7 Uhr : .„Gabriel
Schillings Flucht". Montag , den 18.: „Moral ". Dienstag,
den 19.: „Gabriel Schillings Flucht". Mittwoch, den 20. : Ge¬
schlossen. Donnerstag , den 21. : „Glaube und Heimat ".
Freitags den 22.: „Die Räuber ". Samstag , den 23.: „Gabriel
Schillings Flucht". Sonntag , den 24-, nachmittags ^ Uhr:
„Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Das Käihchen von Heil¬
bronn".

* Kurhaus . Das morgige Sinfonie -Konzert des Kur¬
orchesters unter Leitung des. städtischen Musikdirektors Karl
.Sckuxicht beginnt um 4 Uhr nachmittags. Kinder unter -10

, Jahren haben keinen Zutritt . — Am Montag findet Operetteri-
und Walzerabend des Kurorchesters unter Leitung des Kur-
kapellmeistcrs Hermann Jrmer statt . — Das 5. Zyklus.Konzert
findet am kommenden Freitag im Kurhaus statt . Die Kur¬
verwaltung hat als - Ersatz für Signor Batlistini Kammersänger
Heinrich Hensel aus Hamburg gewonnen. Der Kassenverkauf
beginnt am Sonntag , vormittags 9 Ubr. — Die für SmnS 'ag
Nächster Woche ängekündigte Reunion ist Um 8 Tage verschoben
worden und findet am SamSÄa , den 30. November, statt.

* Ausstellung Joffe Gooffcus, A. Weisgerbrr und Genoffcn.
Wie die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst mitteilt,
wird die Ausstellung bereits Ende nächster Woche, 'd. h. am 28.,
geschlossen, da die Kunsthandlung Banger den oberen Lichtsaal
für ihre diesjährige Weihnachtsausstellung benötigt.

* Bolksbildungsverein. Am Freitag hielt in der Aula der
Oberroalschule am Zielenring Direktor I )r . Hofer seinen zweiten
Bortrag über Indien und Ceylon, Von Ceylon■führte Redner
noch ,einige Lichtbilder vor, die Herr Oberstabsarzt Or . Hoch¬
heimer freundlichst zur , Verfügung gestellt batte. Dann ging
die Reise nach Madras , Kalkül»«, dem Himalajagebirae und
der heiligen Stadt Benares . Der Vortrag , durch launige
Schilderung bunter Reiseerlebnisse gewürzt fand lebhaften
Beifall.

* Bortrag im Damenklub. Baronesse O. v. Bistram wird
nicht über „Wagner und die Fraacn " am nächsten Montag
sprechen, sondern über das Thema „Alte und neue Gedanken
über Liebe und Ehe".

* Grres-Bortrgg in der Wiesbadener Gesellschaft für
bildend: Kunst, über die eigenartige Kunst des großen
Spaniers , der bekanntlich vor einigen Jahren durch I , Meier-
Gräfe für das europäische Bewußtsein entdeckt wurde und seit¬
dem im Vordergrund des kunsthistorischen Interesses steht,
wird Professor Dr . Biermann . der bekannte Herausgeber der
KunstwissenschaftlichenMonatshefte , nächsten Dienstag , abends
8 Uhr, in . der Aula der höheren Töchterschule sprechen. Pro¬
fessor Biermann , dem der Ruf eines gewandten Redners voran¬
geht, ist soeb-en von einer spanischen Reise zurückgekehrt, von wo
er eine große, Anzahl eigener Lichtbildaufnahmen mitbrachte.
Der Bortrag verdient daher die Aufmerksamkeit aller Wies¬
badener ,Kunstfreunde.

* Bortrag . Am Dienstag , abends 8%: Uljr, spricht Herr
Schriftsteller Emil Peters aus Berlin im großen Wariburg-
saal über das Thema „Wie gewinne und erhalte ich gesunde
und starke Nerven". Der hier in Wiesbaden durch seine tn-
haltreichen Vorträge betkannte und beliebte Redner behandelt
die zentrale Organisanon des Nervensystems und will den
Begriff , der Lebenskraft mitten in das Getriebe der Well
stellen. Er spricht ferner über die Erziehung. über das
Sexualleben in der Ehe, über individuelle Ernährung über
Arbert, Sport , Luftbad, über Ruhskuren, seelische Behand¬lung usw,

* Herbert Eulenberg im KaufmännischenVerein: Am
Dienstag . abends 8% Uhr, wird Herbert Eülenbcrg, der be¬
rühmte Dichter, im Saalbau der Turngesellschaft aus eigenenDichtungen vortragen.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Naffamsche Sparkassê In Delkenheim und Maffenheim

smd Sammelstellen der Naffauischen Sparkasse eingerichtet
worden. Verwalter der Stelle Delkenheim ist Schreinermeister
BlnlipchL 'arimann Verwalter der Stelle Maffenheim Kauf¬mann Karl Schmidt.

o. Biebrich 15. November. Die Königliche Regierung
hat Rektor Groffy znm Mitglied der Prüfungs¬
kommission  für die endgültige Anstellung der Volks-
schullehrer ernannt . — Der Zwergverein Wiesbaden-Land der
Lutherstlftung  hielt rn der alten Turnhalle seine dies¬
jährige Jahresversammlung ab. Rektor Nlartcn erstattete den
Bericht über die Hauptvenammlung der Lutherstiftung des
RsgierungSbezirks Wiesbaden, die "in Diez stattfand. Rekwr
et; D . Gabel erstattete den Kassenbericht, Die aus dem Vor¬
stande .ausscheidenden Geheimrat D . Eiboch (Dotzheim) und
Lehrer Schneider .(Sormeriberg) wurden wieder- und Pfarrer

Wust (Rüdesheim) nrugewählt . Ferner wurde die Wahl der
Abgeordneten für 1918 gelängt , die auf die Lehrer Schneider
und Kramer in Sonnenberg fiel. Die nächstjährige Hauptver¬
sammlung soll wieder in Biebrich abgehalten werden. Stach
Beendigung der Beratungen sprach Lehrer Diehl (Biebrich>
m interessanter Weise über evangelische Jugendpflege.

z. Birrstadt , 15. November. Gestern abend hielt der
Radfahrklub  1900 im Gasthause „Zum Bären " seine dies¬
jährige, Jahrest >ersammlung ab, welche sich eines, guten Besuches
erfreute. Der Vorsitzende beton.c in seinem Jahresbericht , daß
der Klub nunmehr auf 81 Mitglieder angewachsen sei. Das
verflossene Jahr hat dis Gründung der Bereinigung der Bundes-
radfahrvereine von Wiesbaden und Umgebung gebracht, welche
von unserem Verein angeregt worden war und zurzeit sieben
Vereine umfaßt . Das Wanderpreisfahren hatte eine große
Beteiligung von 33 Fahrern zu verzeichnen, Herr Friedrich
gab den Kassenbericht, woraus sich ergab, daß die Kassenver¬
hältnisse wohlgeordnete sind. Der Kassenbestand steigt von
Jahr zu Jahr . Der Klub ist im _Vorstand der Vereinigung
durch drei Mitglieder vertreten , - Die Entlastung für Kassierer
und Vorstand wurde erteilt . Die Vorstandswahl hatte folgen¬
des Ergebrris: Karl Gros 1. Vorsitzender, Heinrich Rieth
2. Vorsitzender, K, Will 1. Schriftführer , Alfred Schmidt
2. Schriftführer , Karl Friedrich Kassierer, Nehring 1. Fahr-
wart , Jean Mehl 2. Fayrwart , Christian Zahn und Karl
Kilian Beisitzer. Rieth und Kilian wurden als Kassenprüfer
gewählt.

# Erbenheim, 16. November, Beim Beginn der langen
Winterabende sei hier auf einen Mißstand aufmerksam gemacht,
der dringend der Abstellung bedarf. In der Unterführung
der Wiesbadener Straße herrscht, falls kein Mondschein im
Kalender steht, eine ägyptische Finsternis.  Morgens ist
diese Finsternis noch uitdurchdringlicher, wie aus Nachfolgendem
ersichUich. Fuhr da vor einigen Tagen ein Milchhändler mit
seinem, mit leeren Milchkannen beladenen Handkarren zum
Dorfe. Plötzlich wurde er unter der Überführung von mehrere,:
Personen überfallen.  Dieselben entrissen ihm das
Karrnchcn. fuhren es mehrmals im Kreise umher, entnahmen
ihnr die Kannen und stellten sie zur Erde. Kaum hatte der
Milchhändler sie wieder aufgeladen und wallst weiter fahren,
da merkte er, daß sie ihm von der anderen Seite wieder ausgc-
laden worden waren. Zum Schluß bekam er noch einen kräf¬
tigen Hieb über den Kopf. Dies geschah alles , ohne daß der
Betreffende jemand sehen, geschweige denn erkennen konnte.
Später stellte es sich heraus , daß der ganze Vorfall nur ein
U l k sein sollte. Trotzdem ist er ein unumstößlicher Beweis
dafür , daß hier die Anbringung einer oder mehrerer Straßen¬
laternen unbedingt erforderlich ist. Hoffentlich wartet der¬
jenige, der hierzu verpflichtet ist, nicht so lange, bis ein größeres
Unglück geschehen ist und er .schadenersatzpflichtig gemacht wird,
— Der Vorarbeiter August stäger kaufte das zweistöckige
Wohnhaus  des Milchhändlers Adolf Beil , belegen in der
Hintergasse, zum Preise von 9000 M. — Der Schmiedegeselle
Heinrich Arabin ist der glückliche Gewinner  des
Wallauer „Kerwehammels".

NaffÄuifche Nachrichten.
— Ordensverleihungen. Der pensionierte Eisenbahn«

schaffner Peter Heidecker  zu Biebrich und der bisherige
Bahnunterhaltungsarbeiter Valentin Kreis  zu Lstrich er-
hielren das Allgemeine Ehrenzeichen, der bisherige Eisenbahn-
gütcrbodenarbeiter Johann Helbach  zu Oberlahnstein das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

k. Höchst a. M., 14. November. Die Stadtverordneten
und Magistrat wählten heute die Herren Dr. Blank , Dr. Beil
und G. Dienstbuch zu K r e i s t a g s a b g e o r d n e t e n. —
Das Krankenhaus - Neubauprojekt  soll 865 000 M.
erfordern . Das Krankenhaus erzielte im Vorjahr 17 198 M.
Mehrausgabe und 25 1000 M. Mehreinnahme . — Die Teue-
rungskom misstan hat die Einführung lebenden
Schlachtviehes  aus dem Ausland in das hiesige Schlacht¬
haus beantragt . Im übrigen wurde sestgestellt, daß vom
1. Jan . bis zum 1. Okt, hier 1000 Schweine  mehr ge¬
schlachtet worden sind als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Der Preis für das Sit indfleisch  ist hier 20 Pf . billiger
als in den Nachbarorten, — ht. Die Wahlen zum Ge¬
werbegericht  hatten das Ergebnis , daß die freien Ge¬
werkschaften von 42 Sitzen der Arbeitnehmer 10 und von den
12 Sitzen der Arbeitgeber 2 Sitze eroberten.

!>t . Schwanheim a. M., 13. November. Direktor B e r z,
der 42 Jahre die hiesige Spar - und Hilfskaffe in hervor¬
ragender Weise geleitet hat . ist gestern im Alter von 70 Jahren
einem Herzschlage  erlegen.

— Usingen. 16. November. Seminaroberlehrer Dr . Biele¬
feld  ist vom 1. Januar n. I . ab zum König!. Kreisschul-
inspektor ernannt und nach Solingen versetzt worden.

o. Oberlahnstcin, 15. November. Seit einiger Zeit werben
hier zahlreiche anonyme  Briefe und Karten mit groben Be¬
schimpfungen, Drohungen und Beschuldigungen der Empfänger
selbst oder ihnen nahe stehender Personen , vor allem an Ange¬
hörige der besseren Stände gericknet, ohne daß cs bisher ,ge¬
lungen wäre , den oder die Schreiber zu ermitteln.

X Diez, 14. November. Gerichtsrat Wolfs  ist infolge
Krankheit auf 6 Monate beurlaubt . Zur Vertretung wurde
Gerichtsasscssor I s b e r l von Montabaur bestimmt. Da das
alte Gerichts gebä ude  den heutigen Zeitverhältnissen
nicht mehr entspricht, so sind seit Jahren Verhandlungen
zwecks eines Neubaues im Gange . Es scheint, daß dieselben
auf irgend einem toten Punkt angelangt sind; da die Ange-
legegenheit nicht vorwärts geht, Abteilung 3 wurde vor
einiger Zeit in ein anliegendes Privathaus verlegt. — Auch
unser schönes, dreistöckiges Landrats gebäude  genügt
nicht mehr, die Steuerabteilung wurde ebenfalls in ein Nach¬
bargebäude eingemietet.

— Nassau a. L., 18. NovcmLer. Das hiesige Kataster-
a mt ist zu besetzen.

w. Westerburg, 15. November. Verhaftet  wurde der
Schuhmacher A, W. aus Berzhahn, der im Verdacht steht, der
lang gesuchte Eisenbahnstations - Einbrecher  zu
sein.

Rus btt  Umgebung.
X. Mainz , 15. November. Der Main  hat in Groß-

Steinheim nunmehr die Höhe von 800 Zentimeter erreicht, in
Kostheim 172, der Rhein  bei Mainz nahezu 2 Meter . Mil
der Niederlegung der Schiffsdurchlässe Höchst und Flörsheim
wird man heute zu Ende kominen.

In . Frankfurt a. M , 15. November. Die monatelangeu
Zwistigkeiten im Lehrerverein  haben nun durch die Wahl
eines neuen Redakteurs der „Frankfurter Schulzeimna"
(Mittelschullehrer A, Möller) ihr Ende gefunden. Der Verein
zählt gegenwärtig 1056 orden' liche und 71 außerordentliche Mit¬
glieder ; er hatte im letzten Jahre einen Zuwachs von 42 Mit¬
gliedern zu verzeichnen.

rs, Koblenz, 15. ,November. Tot aufgefunden
wurde heute morgen auf dem Moselweißerweg ein Rekrut
der 8. Kompagnie des Infanterie -Regiments 9fr. 68. Der Tod
soll durch überfahren eingelreten sein. Es wird angenommen,
daß der junge Vaterlandsverteidiger den Tod freiwillig ge¬
sucht hat.

Gerichtliches.
Ans den Wiesbadener Eerichtsfäken.

vo . Der Unfall auf der Schiersteiner Straße . Das Un¬
glück , welches sich am späten Abend des 6. Mai , einem
Sonntage , in der Schiersteiner Straße , bei der Einmündung
der Niederwaldstraße :n diese, ereignete und bei welchem der
Fuhrmann so.wahl wie die fünf Wageninsassen ziemlich erheb¬
lich zuschaden kamen, bildete den Gegenstand einer Verhand¬
lung vor der Strafkam  in er.  An dem kritischen Tage
gegen 21/2  Uhr nachmittags hatte der Fuhrhalter Friedrich

Dörr  von Wiesbaden vier Unteroffiziere sowie eine Dame irr
einem Break nach Georgenborn , Schlangenbad , Neudorf,
Schiersteln, Biebrich und zurück durch die Kleiststraße in der
Richtung nach der Kaserne, resp. einem Stall in der ver¬
längerten Riederwaldstraße gefahren . Gegen % 12 Uhr mochte
es sein, als man den Übergang der Riedcrwaldstraße über die.
Schiersteiner Straße erreichte. Plötzlich, bei dem Passieren
des Geleises, wurde eines der Räder von einem aus der Rich¬
tung der Kaserne herkommenden Motorwagens der Straßen¬
bahn erfaßt und in die Niederwaldstraße zurückgeschleuderi.
Sämtliche Wageninsassen wurden dabei teils schwer, teils
minder schwer verletzt,  drei derselben derart , daß sie noch
heute nicht vollständig wiederhergestellt sind. Als für die.
Karambolage verantwortlich sind vor der Strafkammer der
Fuhrhalter Dörr , zugleich aber auch der beteiligte Wagen¬
führer der Straßenbahn Wilhelm Abel  zur Rechenschaft ge¬
zogen wegen fahrlässiger Transportgefährdung  und
fahrlässiger Körperverletzung  unter Verletzung ihrer
besonderen Dienstpflichten. Jeder von ihnen suchte natürlich
die Schuld dem anderen zuzuschieben. Dörr behauptete, Abel
habe nicht nur die oberhalb der Unfallstelle belegene Haltestelle
der Straßenbahn überfahren , sondern auch nicht das übliche
Warnungssignal gegeben; er sei überdies mit einer nicht zu¬
lässigen Geschwindigkeit gefahren, während Abel versicherte, er
sei allerdings mit einer großen Verspätung von der Jnfanterie-
kaserne abgefahren , sein Fahrtempo aber sei kein unstatthaftes
gewesen; die Haltestelle habe er überfahren auf das ihm ge¬
gebene Signal hin und der Zusammenstoß sei unter allen
Umständen vermieden worden, wenn Dörr nicht zunächst ein
Stück in die Schiersteiner Straße hineingefahren sei und da¬
durch bei ihm die Annahme erweckt habe, daß er zur Kaserne
wolle. Plötzlich sei das Pferd unmittelbar vor der „Elektrischen"
nach rechts und direkt in den Motorwagen hereingesprungen.
Er habe sofort gebremst, sei jedoch erst eine ganze Strecke
weiter zum Halten gekommen. Dadurch, daß derjenige Unter¬
offizier , welcher auf dem Bock gesessen habe, gerade auf den
Sandstreuer geschleudert worden sei, sei er außerstande ge¬
wesen, diesen in Funktion zu setzen. Beide Angeklagte wurden
nach längerer Verhandlung fr eigesprochen.

i Sport.
Pferderennen.

* Bincennes, 16. November. Brix de Montfermeil. 3006
Franken. 1. D. Kelekians Odr (Head) , 2. Drinker. 3. Brillan¬
tin . Toto 23 :10, Pl . 16, 75:10. — Prix de Bel-Air. 5000
Franken . 1. H. Letellius Batailleur (R. Sauval ) . 2. Saint
Botin . 3. Last Patron . Toto 32:10, Pl . 16, 16:10. — Prix de
Champigny. 4000 Franken . 1. Harmonie III , 2. Excelsa,
3. Jdöal VII . Toto 16:10, Pl . 22. 22 :10. — Prix Brnnoy.
3000 Franken . 1. A. Marones Contre Jour (Berteaüx ),
2. Molene, 8. Mondamin . Toto 183:10, Pl „ 57, 18. 41 :10. —
Prix de L'Ourcg. 5000 Franken . 1. du Verdiers Kurwenal
(Thibault ) , 2. Mellowmint , 3. Eirand Duo III . Toto 27:10,
Pl . 32, 24 :10. — Prix D'Qdessia. 5000 Franken . 1. E.
Thiebaux Manifestant , 2. Formica , 3. Silber Cherry. Tota
26 :10. Pl . 13, 15:10.

*
sr . Der Sport des Sonntags . Die Turfsaison geht mm-

mehr ihrem Ende entgegen. Der Galoppspori ruht am Sonn¬
tag bereits vollständig, und nur auf der Berliner Trabrenn¬
bahn Weißensee läutet die Glocke noch zum Start . Am Montag
geht in Strausberg der letzte Renntag im Galoppspori vor sich,
der einen beson-deren Reiz dadurch erhält , daß sich an diesem
Schlußtage auch der Endkampf um das Herrenreiter -Chcmlpionat
abspielt. Sowohl Leutnant Frhr . v. Egan-Krieger wie Leut¬
nant Frhr . v. Berchem, den beiden mit 60 Siegesritten im
toten Rennen stehenden Rivalen, bietet sich im November-Preis
und AbsHieds-Jagdrennen noch zweimal Gelegenheit, in den
Sattel .zu steigen. — Der französische Rennsport erhält für die
deutschen Sportkrci.se dadurch besonderes Interesse , daß iur
Prix Montgomery, einer mit 40 000 M. ausgestaiteten Handi-
kap-Steeple -Cbase, Herrn H. Junks Le Miracle teilnehmen
wird. Das Rennen führt über die weite Distanz von 5500
Meter . Auch im Radrennsport  werden deutsche Farben
in der französischen Hauptstadt durch die beiden Berliner
Dauerfahrer Fanke/stnd Saldow an den Start getragen. Im
Fußballsport  nehmen die internationalen Länderwctt-
kämpfe mit der Begegnuna Holland-Deutschland ihren Fort¬
gang. Die deirtsche Elf scheint diesmal stärker zu sein, so daß
man ihrem Abschneiden in Leipzig mit gutem Vertrauen ent-
gcgensehen darf.

* Fußball . Das Verbandsspiel der 1 b-Dkannschaft des
Sportvereins gegen Fußballsporttrrein Frankfurt beginnt nicht
nur %1 Uhr, sondern um 1H3 Uhr. — Der Frankfurter Fuß-
ballverein ist von der Südmaingaubehörde auf vier Monate
disqualifiziert worden, weil der Mittelstürmer Weiß von der
Frankfurter Amicitia . für die er früher spielte, keinen Spiel-
auswcis hatte.

Bande!, Indnslrie, Verkehr.
Die Börse.

Die Spekulation ist immer noch unter sich. Von Zeit
zu Zeit streckt sie Fühler aus ; aber immer mehr gewinnt, es
den Anschein, als werde das Publikum sich nicht eher wieder
am Geschält beteiligen, ehe der europäische Friede und im
besonderen der Friede am Balkan feste Tatsache geworden sei.
Um so weniger lassen sich die täglichen Marktschwankungen
als Spiegelbild politischer oder wirtschaftlicher Vorgänge an-
sehen. Charakteristisch für die Situation des Effektenhandels
ist die Beobachtung, daß sich an mehreren Tagen der ver¬
flossenen Woche gar keine einheitliche Stimmung
in den Börsenstunden ausprägte, so daß man von einer ge¬
wissen Direktionslosigkeit der professionellen Spekulation
sprechen kann. Entscheidend war natürlich wieder die
Situation am Geldmarkt, die sich mehr und mehr zuspitzte;
so sah sich die Reichsbank  genötigt , gegen Ende der
Woche ihre Leihrate um ein volles Prozent zu erhöhen. Ge¬
wiß versuchte die im Markt anwesende Spekulation mit einer
gewissen Absichtlichkeit durch Höherzahlung der führenden
Papiere auf die Diskonterhöhung zu antworten ; voraussichtlich
mit der gleichen Erfolglosigkeit wie bisher. Den besten Be¬
weis für die immer stärkere Interessenlosigkeit des Publikums
liefert der fortwährende Rückgang der Umsätze, Der Handel
mit Dividendenpapieren hatte in der dritten Oktoberwoche eine
Höhe erreicht wie seit langer Zeit nicht mehr. Seitdem
schränkte sich die Geschäftstätigkeit fortwährend ein, so daß
der Gesamtumsatz der diesmaligen Berichtszeit nur noch den
dritten Teil jener genannten Oktobertage ausmachte . Selbst
auf dem bevorzugten Markt der Montanaktien  ist die
Kauftätigkeit im Durchschnitt auf ein Mtn'mum zurück¬
gegangen. Die Berichte aus der Industrie werden kaum noch
beachtet, da die Abgeber wohl wissen, daß sich die höhere
Bezahlung der Papiere gegenwärtig auch mit der günstigsten
Situation von Handel und Gewerbe nicht verteidigen ließe.
Weit weniger Umsätze als in der Parallelwoche des Vorjahres
wurden in Metall- und Maschinenaktien getätigt. Stärker ist
noch immer das Interesse am Markt der Schiffahrts¬
papi er.  e. . Es „vergeht ja fast kein Tag, an dem nicht neue
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x̂ünstige Momente kür die Lage der Reedereien bekannt werden.
Heute die stark gesteigerte Auswanderung über Hamburg und
Bremen, am nächsten Tag die Erhöhung der Frachtraten auf
den Linien von Deutschland nach Nordamerika. Tatsächlich
wird man bei den großen Reedereien mit stärkerer Dividenden¬
steigerung zu rechnen haben. Aber man sollte doch auch
nicht außer acht lassen, wie scharf die Gewinnerträgnisse der
.Schiffahrtsgesellschaften noch regelmäßig in Depressions¬
zeiten zurückgegangen sind. Das Kursniveau  der
Dividendenpapiere hat sich in der Berichtswoche noch etwas
gesteigert; gegen den letzten Stichtag ergab sich ein Plus von
0.21 Prozent . An den eins. ln genannten Stichtagen errechnet«!
sich der durchschnittliche Kassakurs im Vergleich mit dem
Vorjahr folgendermaßen:

8tichfag Festverzinsl . Werte Dividendenwerte
1911 1912 1911 1912 1911 1912
2. Nov. 31, Okl 92.68 89.00 151.53 151.04
9. Nov. 7. Nov, 02.91 89.28 153.10 [15-2.60

[16. Nov. 14. Nov. 92.89 89.26 153.46 152.81
Das durchschnittliche Kursniveau aller in die Berechnung ein¬
bezogenen Papiere ist seit der Vorwoche von .104.78 Prozent
luf 10-4.82 Prozent gestiegen.

.ßerg - und Hüttenwesen,
* GelsenkirchenerBergwerks-A.-G. Nach einer Schätzung

der Generaldirektionist für das laufende Jahr, falls außer¬
gewöhnliche Ereignisse nicht eintreten, für das erhöhte Aktien¬
kapital die Dividende des Vorjahres von 10 Proz. zu er¬
warten.

Industrie und Handei
* Varzimer Papierfabrik in Hammenntihle-Varzka. Die

Verwaltung hofft, obwohl in diesem Jahre zum erstenmal das
ganze Kapital dividendenpflichtig ist, Wahrend für 1911 2 Mill.
Mark Aktien nur halbe Dividende erhielten , nach den bisher
vorliegenden Ergebnissen wieder ein ähnliches Erträgnis wie
im Vorjahr (12 Proz.) zur Verteilung vorschlagen zu können,
falls keine unvorhergesehenen Umstände dies verhindern.

* Julius Berger, Ticfban-A.-G. in Berlin. Die Verwaltung
teilt mit, sie sei noch nicht in der Lage, bestimmte Angaben

,über das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres zu machen,
da dieses ganz davon abhängt, wie lange das Bauwetter dauert.
.Von dem gegenwärtigen Krieg auf dem Balkan wird die Ge-
"el-lschaft nicht berührt.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 24. November bis 8. Dezember.
Dampfer: Abfahrt von: Bestimm .-Ort : | Gesellschaft:

Prof . Woermann . ..
ßicilia - . . . . . . . . .
Kronprinz . Cecilio
[Bulgarin.
Hanta Elena . . . . .
Cap Orfcegal. . . . .
Habsburg.
Preußen.
Majestio.
Bülow . .
Nero.
Göben . „ .
Francesca.
Gorcovadio.
Siiepia.
Irmiried.
Cedric.
Oriana.
Marquetto.
Vauban.
Babarossa.
Erlangen . . . . . . .
Kawi . . .
Pinland . . •.
Edea . .
Pennsylvania . . . .
[Alice . .
Lesbos . . .
Achaia.
Völos.
Dumbea . . .
Habsburg.
Arabio.
'Laconia.
Korber . .
Henr . Woermann .
Hohenstaufen . . . .
Pr .-Reg . Luitpold.
Khalif.
Baltio . .
Berlin . . . . . . . . .
Hamburg . .
Main .
Buenos Aires . . . .
Macedonia.
Avon.
Potosi.
Marth .Washington
Ryndam.M&uretania.
Canada.
Walburg . . . .
Großer Kurfürst . .
v aderland . .
Oranje.
Pr . Lineoln . . . . .

Hamburg . . .24.Nov.
Hamburg . . .21. >
Bremen . . . .23. >
Hamburg . ° . 23. »
Hamburg . . .26. »
Hamburg . . .23. >
Hamburg . . . 27. »
Hamburg . . . 27. >
Southampton 27. >
Bremen . . . .27. >
Marseille . . .27. »
Hamburg . . . 27. >Triest . . . . . 28. »
Hamburg . . .28. >
Hamburg . . . 28. >
Hamburg . . .28. >
Liverpool . . .28. >
Southampton 28. »
Antwerpen . .23. »London . . . .29. >
Bremen . . . .30. >
Bremen . . . . 30. »
Rotterdam . .30. >
Antwerpen . . 30. >
Hamburg . . . 30. >
Hamburg . . . 30. »Triest . . . . . 30. >
Hamburg . . . 30. >
Hamburg . . . 30. ».
Hamburg . . . 30. »
Marseille . . . 1. Dez.
Triest . 1. »
Liverpool . . . 3. >
Neapel . 4. »
Triest . 4. >
Hamburg . . . 4. >
Hamburg . . . 4. >
Marseille . . . 4. >
Hamburg . . . 5. >
Liverpool . . . 5. »
Genua . ki. »
Hamburg . . . 5.  »
Bremen . . . . 5 . >
Hamburg . . . 6. >London . . . . 6 . »
Southampton 6. »
Liverpool . 6. »Triest . 7. >
Rotterdam . . 7. >
Liverpool . . . 7. >
Liverpool . . 7. >
Hamburg . . . 7. >Bremen . . . . 7 . >
Antwerpen . . 7. »
Amsterdam . 7. >
Hamburg . . . 8. »

Westk . Afr.
Westindien
New York
Baltimore
La Plata
La Plata -
M.-Brasilien
Ostasien
New York
Australien
Alexandrien
Ostasien #Südamerika
Mexiko
Ostasien
Westk . Afr.
New York
Argentinien
New York
Argentinien
New York
Brasilien
Batavia
New York
Westk . Afr.
New York
New York
Malta
Konstantin.
Alexandrien
Japan
Bombay
Boston
New York
Schanghai
Westk .Afr.
Santos
Alexandrien
Westk - Afr.
New York
Now.York
New York
Baltimore
Buenos Air.
Karachi
Argentinien
Argentinien
New York
New York
New York
Portland
Kongo
New York
New York
Batavia
New York

Woermann L.
Hamb .-Am.-L.
Nordd - Lloyd.
Hamb .-Arn.-L.
H.-Süda.-D.-G-
H.-Süda.-D.-G-
Hamb.-Am. -L.
Hamb.- Am.-L.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
Mess. Mar-Go.
Nordd . Lloyd.
Austro -Amer.
Hamb.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
Ham-Br .Af.-L.
White Star L.
Roy. Mail Pac-
Red Star Lin.
Roy .Mail Pac.
Nordd Lloyd-
Nordd . Lloyd.
RotterdJjlovd
Red Star Lm.
Hamb .-Am.-L.
Hamb -Am.-L.
Austro -Amer.
Levante -Lin.
LevanteTjin.
Levante -Lin,
Mess. Mar. Co.
Oesterr .Lloyd
White Star L.
Canada-L.
Oesterr .Lloyd
Woerrnann L.
Hamb.-Am.-L.
Nordd . Lloyd.
D- Ostafrik .L.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
Nordd -Lloyd.
H.-Süda.-D.-G.
P . u. O. L.
Roy .Mail Pac.
Roy . Mail Pao.
Austro -Amr.
Holl.-Am.-L.
Cunard L.
White Star L.
H.-Br .-Afr -L.
Nordd . Lloyd.Red Star Lin.
Nederland.
Hamb.-Am.-L.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

K Berlin , 10. November.
Am Ministerfisch: Landwirffchaftsminister v. Schorlemer-

Lieser
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

tim 11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Le ung des Wassergesetzes

wird fortgesetzt.
Mit Zustimmung der Regierung wird der Antrag Bran¬

denstein angenommen, dem neuen § 160 einen Absatz 1 em-
zufügen, in dem eine Reihe von Eesetzesbestimmu-ngen üDer
die natürlichen Wasseriäufe auch aus die Kanalbauten aus¬
gedehnt werden.

§ 271, betreffend die durch die Aufeisungsarbeiten in
den Strömen entstehenden Kosten, wird von der Kommission
gestrichen.

Abg. Kries (kons.) beantragt die Wiederherstellung mit
dem Zusatz, daß die Deichverbände nach Maßgabe ihres In¬
teresses höchstens ein Drittel zu den Kosten beitragen sollen.

Abg. Osten (kons.) : Die Streichung ist ungerechtfertigt.
Sine gerechte Abwägung der Verhältnisse erfordert die Er¬
weiterung nach dem Antrag Kries.

Der Regierungskommissar und der Abg. Ecker-Winsen
(natl .) sprechen sich Lagen aus.

Der Antrag wird abgelehnt.
Zu ß 280, Aufsicht des Staates über die Deichverbände,

vill der Antrag Bärecke einen neuen Absatz/nach welchem die
Aufsicht über die Unterdeichverbände in erster Instanz von
iwm Vorsteher des Hauptdeichverbanides geführt wird, wenn
die Satzung dies bestimmt.

Abg. Bärecke (kons.) : Der Zusatz ändert an dem Sinn
des Paragraphen nichts, derselbe trägt nur den Rechten der
Unterdeichverbände Rechnung.

Minister Schorlemer-Lieser : Die Regierung sieht sich
nicht veranlaßt , dem Antrag entgegenzutreten .'

§>er Antrag wird armcnommcrt.

Zu 8 315, Mitbenutzungsrecht an den Entwässerungs-
anlagen , liegt ein Antrag Lippmann (Bpi .) vor, nach welchem
eine EntsckMigung auch dann geleistet werden soll für Nach¬
teile, wenn die Anlage infolge, der Mivbenutzung dem Zwecke
des Eigentümers nicht germgt. — Ferner ist ein Antrag ein¬
gebracht von dem Abg. Ecker-Winsen (natl .), nach welchem
der -Eigentümer einer Anlage vor «der Mitbenutzung durch
andere eine Sicherheit verlangen darf.

Der Regierungskommissar spricht sich für den zweiten und
gegen den ersten Antrag aus.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Die großkapitalistische Industrie
unb das Agrariertum vereinigte sich auf nationalliberalen
Antrag , um die schwächeren Schultern des Mittelstandes zu
belasten.

Abg. Röchling (natl .) : Für die Industrie eintretend , ver¬
treten wir gleichzeitig die Interessen Tausender Arbeiter.

Dbg. Bell (Zentr .) spricht für -den Antrag Ecker, der
schließlich angenommen, während der Antrag Lippmann zu¬
rückgezogen wird.

Zu § 317, Wasserpolizeibchörde, bringt Abg. Hagen
(Zentr .) spezielle Wünsche für die Kreisstädte der Provrnz
Hannover vor.

Abg. Fürbringer (natl .) begründet einen Antrag , kn ven
selbständigen Städten in Hannover die OrtSpolizeibchördc als
Wasserpalizeibehörde einzusetzen.

Abg. Flesch (Bpt .) begründet einen Antrag , wonach für
die Wasseriläufe -erster und zweiter Ordnung sowie für unter¬
irdische Gewässer der Regierungspräsident , im übrigen die
Ortspolizeibehörde die Wasserpolizeibehörde sein soll.

Ein Regierungskommissar erwidert : Der Regierungs¬
präsident hat nicht die Organe , um die Polizeiaufsicht auszu¬
üben. Er müßte immer den Landrat zuziehen.

Abg. Maltzan (kons.) : Der Landrat ist notwendig für die
W-asserläufe zweiter Ordnung , damit die Handhabung ein¬
heitlich im Staate ist. In den meisten Fällen geht die Hand¬
habung über den Wirkungskreis der Ovtspolizeibohörde hin¬
aus . Wir lehnen auch das Privileg hannoverscher Städte ab.

Abg. Lippmann (Bpt .) : Unsere Fraktion wird mit wenigen
Ausnahmen für die Kommissionsbefchlüssestimmen.

§ 317 mit dem Antrag Hagen wird angenommen , wo¬
durch der Antrag Fürbringer hinfällig wird.

Mit Zustimmung der Regierung wird ein neuer § 323a
eingefügt, wonach für den Kaiser - Wilhelm - Kanal
und den angrenzenden Elbeteil die wasserpolizeilichen Befug¬
nisse des Regierungspräsidenten auf den Leiter des Kanal¬
amts übertragen werden.

Zu § 327 beantragt Abg. Gottschalk (kons.), als Berater
der Wasserpolizeibehörden genügend vorgebildete Beamte an-
zuftellen.

Landwirtschaftsminister Führ . v. Schorlemer : Wir legen
Wert auf höhere Meliorationsbeamte , die überall im Lause
herumkommen und sich genügend informieren können. Ich
bitte, den Antrag abzulehnen , da die Wasserpolizeibehörden
niemals in die Verlegenheit kommen, wen sie zu Rate ziehen
sollen.

Der Antrag Gottschalk wird angenommen.
Abg. Liebknecht (Sog .) begründet einen .Antrag , wonach

alle Verfügungen der Wasserpolizeibehörden mit Gründen so¬
wie Rechtsmittelbelehrung zu versehen sind.

Abg. Ecker-Winsen (natl .) : Der Antrag ist im Grund¬
gedanken richtig, aber technisch verfehlt.

Der Antrag wird abgelehnt.
Zu § 335, wonach möglichst alle Erwerbsgruppon und

öffentlichen Verbände in den Schauämtern vertreten sein
sollen, wird ein Antrag Röchling (natl .) auf Wiedcrher-
stellung der Regierungsvorlage abgelehnt.

Zu Z 344g beantragt Abg. Liebknecht (Soz .) öffentliche
und mündliche Verhandlungen des Laudeswasseramtes.

Abg. Lippmann (Bpt .) hofft, daß bei MLehnung des An¬
trags eine königliche Verordnung die Öffentlichkeit und Münd¬
lichkeit einführe.

Abg. Maltzan (kons.) : Das Landeswasferamt , wie es setz*
beschlossen worden ist, ist nichts weiter als eine Abteilung des
Ministeriums . Wir stimmen gegen -den 8 344a. Wir werden
bei der dritten Lesung unsere Anträge , betreffend Behörden-
organisation , wieder einbringen.

Abg. Engclbrecht (freikons.) : Wir halten an dem L-andes-
wasseramt in her , zweiten Instanz fest. Wir wünschen wogen
der Bedenken gegen die lebenslängliche Ernennung von neuen
Mitgliedern eine sechsjährige Ernennung.

Der Antrag wird abgelehnt und der § 344a in der Kom¬
missionsfassung angenommen.

Zu den Übergangs - und Schlußbestimmungen liegt ein
Antrag der Sozialdemokraten auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage vor.

Abg. Röchling (natl .) : Dieser Abschnitt beruht auf einem
Kompromiß, an dem grundlos nicht gerüttelt werden sollte.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Bletben alte Verträge ohne wei¬
teres bestehen, so wird eine schwere Gefahr hevaufbefchworcn.
Ich erinnere an den Grunewald , der , wenn nicht eingeschritten
wird, in einer Sandwüste enden dürfte.

Abg. Vüchtemann (Bpt.) beantragt , daß ein Ersatz für
die Schäden, die durch Ausübung des Rechts zur Zutag -e-
förderung unterirdischer Wässer entstehen, gewährleistet wird.

Dieser Antrag wird angenommen.
Abg. Kries (kons.) : Nach den Beschlüssen der Kommission

soll das Vetorecht der Ministerialinftanz bei der Verleihung
für rund hundert Wasserläufe geilten. Dies geht über das
erforderliche Maß hinaus . Wir beantragen , das Vetorecht
nur ans die Hälfte zuzulassen.

Coels v. d. Brüggen bittet um Ablehnung des Antrags,
der eine außerordentliche Schwächung der Minifterialinstang
bedeuten würde.

Der Antrag wird abgelehnt und die von der Kommission
beschlossene Resolution angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag 11% Rhr : Interpellation , be¬
treffend die ' Winzernot und Rcalkredit . — Schluß 5i/2l Uhr.

Der Krieg auf dem Balkan.
Der Fldriakonflikt und die Großmächte.

:)£ Berlin , 16. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Einigkeit  zwischen den Groß¬
mächten  ist wieder einmal etwas unsicher geworden.
Nachdem bereits Paris und London das Verlangen nach einer
europäischen Konferenz  ausgesprochen haben, hat
auch Rußland  diesen Wunsch sehr deutlich geäußert.
Österreich - Ungarn  dagegen zeigt noch wenig Nei¬
gung für  eine solche Konferenz, weil man den Streitfall mit
Serbien nicht Vor ein internationales Forum tragen möchte.
Hinter Österreich-Ungarn steht aber der Dreibund , und der
Zwist zwischen Österreich-Ungarn und Serbien ist noch nicht
ganz beseitigt. Serbien zeigt sich doch nicht so nachgiebig, wie

eS vorerst den Anschein hatte , denn seine Truppen setzen den
Marsch ungeachtet aller Ausglrichsverhandlungen bis zur
Adria fort.

Eine günstigere Beurteilung der österreichisch-serbischen
Situation.

wb. Wien, 16. November. Die Meldungen der Abend¬
blätter stimmen damit überein, daß die isituation zwischen
Österreich-Ungarn und Serbien etwas günstiger beurteilt wird,
namentlich infolge der korrekten Haltung Rußlands , welches
unbedingt den Frieden wünscht und einen mäßigenden Einfluß
auf Belgrad ausübt.

Eine Konferenz?
Q Berlin , 16. November. GegenMee den mis den Haupt¬

städten der Tripelentente von Zeit zu Zeit kommend-en Mel¬
dungen über eine «rneute Anregung einer europäischen
Balkankonfcrenz kann gesagt werden, daß entsprechende
Schritte in der letzten Zeit von keiner Seite geschehen sinv.
Es liegt also kein Bedürfnis dazu vor, sich mit der Stellung
der Dreiöundkabinette zu einem solchen Vorschlag . zu be¬
schäftigen, falls er wirklich gemacht wenden sollte. Die Sach¬
lage ist ziemlich einfach: Gegen den Willen einer der Drei-
bundmächte kann keine Konferenz stattfirtden, und ob sie mtk
ihrer Zustimmung stattfinden wird , was man zunächst zu
bezweifeln hat , dafür wird der weitere Gang der Ereignisse
die heute mach fehlenden Richtungslinien beschaffen müssen.
Sollen erst auf einer Konferenz Verständigungen gesucht und
gefunden werden, die vorher noch nicht möglich waren , so
müßte dem Plan ein nützliches Mißtrauen entgegengesctzt
werden. Wenn die Konferenz aber nur den I -Punkt auf
schon getroffene Abmachungen setzen sollte, so wäre sie über¬
flüssig. Die Frage kann mit aller Ruhe aus dem Bereich der
gegenwärtigen Erörterungen hevausgelassen werden. Sie Ist
nicht akut und sie wird es voraussichtlich nicht werden.

Eine wichtige Zusammenkunft in Belgrad.
Belgrad , 16. November. Der „Politica " zufolge wird der

König morgen in Belgrad eintreffen . Am 21. d. M. findet in
Belgrad eine Zusammenkunft der Ministerpräsi¬
denten der vier Balkan st (taten  statt . Im Laufe
der nächsten Woche soll auch König Ferdinand  in
Belgrad eintreffen.

Die Friedcnsbcdingungen der Verbündeten.
wb. London, 16. November. Wie das „Reuterbnreau " von

autoritativer Seite aus Sofia erfährt , werden die Friedens¬
bedingungen sobald als möglich seitens der Verbündeten
formuliert und der Türkei zur Annahme oder Ablehnung in
der Gesamtheit übersandt werden. Die Verbündeten beab¬
sichtigen nicht im geringsten, durch Verhandlungen über Einzel¬
heiten der Bedingungen ^die Türkei Zeit gewinnen zu lassen.
Wenn die Bedingungen nicht -binnen 24 Stunden angenom¬
men sind, werden die Feindseligkeiten mit größter Energie
wieder ausgenommen werden. Es ist möglich, daß die prompte
Annahme der Bedingungen den Einmarsch der bulgarischen
Truppen in Konstantinopel verhindert . Wie versichert wird,
wird Bulgarien nichts  dagegen haben, daß die Türkei
Konstantinopel und die Dardanellen  behält.

$

Wechselnde Stimmung in Konstantinopel.
Ä Konstantinopel , 16. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Auf der Pforte wie in der Presse
wechselt die Stimmung mit jedem Tage. Im allgemeinen
glaubt man an keine großen Erfolge der Armee vor Tscha»
taldscha, denn man sieht, in welchem schlechten Zustand ver¬
schiedene Truppen in Konstantinopel eingerückt sind. Die
Pforte erhofft aber noch teilweise Rettung von einer etwaigen
Uneinigkeit der europäischen Großmächte oder gar von einem
Zwist unter den B-atkanstaaten selbst. Deutschlands
Stellung  und Einfluß auf die Pforte hat in diesen Wochen
keineswegs gelitten.  Die deutsche Ehrlichkeit wird
in politischen Kreisen anerkannt . Die Keinen Freundschafts¬
beweise, welche der deutsche Botschafter v. Wang-enheim durch
feine Ratschläge gegeben hat , sind gewürdigt worden. Die
Versuche, die Kruppschen Kanonen und die deut¬
schen Instrukteure  zu verdächtigen, sind bisher er¬
gebnislos g-Mieben . Auf Deutschlands Miüvirkung an der
späteren wirtschaftlichen Kräftigung der Türkei wird stark
gerechnet.

Einberufung russischer Reservisten.
* Halle a. d. 2 ., 16. November. Wie die „Sftale-

Tactesr." meldet, werden zahlreiche im Kohlenruevier
beschäftigte russische Arbeiter , soweit sie im Militär-
Verhältnis stehen, durch telegraphische Order eiligst in
die Heimat gerufen.
Die Tschataldschalinie noch nicht durchbrochen?

X X London, 16. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Meldung , daß die Bulgaren bereits
die Tschataldscha-Linie durchbrochen hätten , scheint nicht zu-
zutrcffen . Es handelt sich dabei wohl nur um einen Teil¬
erfolg  der Bulgaren . Die Türken  haben sich so stark
verschanzt,  daß sie jedem Ansturm des Feindes wider¬
stehen können. Auch die Demoralisation  ihres HeereS
ist auf dem größten Teil der Linie ziemlich beseitigt.
Rodosto steht in Flammen.  Das jetzt herrschende
warme Wetter ist den Türken ziemlich zugute gekommen.

Rodosto von den Türken wieder bombardiert.
* Konstantinopel , 16. November. Im Marineministcrium

sind Meldungen eingelaufen , wonach die türkische Flotte heute
die Kaserne bei Rodosto bombardiert habe, in der sich bul¬
garische Truppen befanden. Eine Anzahl Bulgaren feien ge.
lötet worden.

Die Situation im Lager von Adrianopel.
**  Sofia , 16 . November . Die Situation von Adrianopei

>at sich angeblich zuungunsten der Bulgaren verschoben. Die
Anfangs geradezu apathischen Türken haben sich plötzlich zu
uner energischen, ja heldenmütigen Verteidigung ausgeraffl
rnd machen den Angreifern jeden zollbreit Boden streitig. Der
'lngriff der 8. Division auf Pastete kostete eine Brigade von
1500 Mann . Trotzdem wurden die Bulgaren durch einen An-
wiff am Abend des 10. d. Dl. durch die Türken wieder von
,ieser Höhe gedrängt und ivaren außerstande, ihre Berwun-
>etcn mitzunehmen . Außerdem fielen 30  Gefabene ist tü-
stsche Hände. Daaegen konnte die serbstchc T .mokdwifton
-inen gleichzeitigen Ausfall Abschlägen. Nicht unerwähnt daff
Reiben, daß das V erh ä ltn i3 Sw' lchen dem erb i , chen
,nd bulgarischen Soldaten k- . n einträchtiges
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ist, und daß die Offiziere beider Heere sich aus dem Wege
stehen. Die bulgarischen Kcrntruppen sind demo¬
ralisiert.  Dazu treten die Epidemien auf . Ein noch nicht
gänzlich demoralisiertes türkisches Heer könnte den letzten
Graben der Festung vielleicht noch halten und günstigere
Bedingungen  erkämpfen.

Das serbische Borgehen in Albanien.
* Wien, 16. November. Die Blättermeldung , wonach

Serbien einen Teil der asiatischen Küste besetzt und bereit?
siivilverwaltungen eingerichtet habe, erregt hier peinliches Auf¬
sehen. Mau fragt sich, ob dieses Vorgehen nicht eine versteckte
Annexion albanischen Gebiets durch Serbien oder das Bestre¬
ben bedeuten soll, damit eine vollendete Tatsache zu schaffen.
Die Blätter bringen gegen dieses Verhalten scharfe Artikel.

Ein montenegrinischer Erfolg.
Rjcka, 16. Novenrber. Der österreichische Gesandte batte

heute früh eine lange Unterredung mit dem König. Die
Montenegriner brachten gestern eine türkische Batterie bei
Ciolemi zum Schweigen, welche den Kiri -Fluß und Bardanjolt
beherrschte. Die Brigade Wukobitsch ist bereits in Malissia
eingedrungen . Serbische Hilfstruppen sind unterwegs gegen
den Kiri -Fluß.

wb. Rjcka, 16. November. Infolge des ungünstigen
Wetters trat in den militärischen Operationen vor Skutari
qestern ein Stillstand ein.

Mitzhelligkeiten zwischen Bulgaren und Griechen in Saloniki?
Berlin , 16. November. In diplomatischen Kreisen will

man seit gestern wissen, daß in Saloniki Mißhelligkeiten zwi¬
schen Bulgaren und Griechen ausgebrochcn seien und daß eS
zu Zusammenstößen und Mißhandlungen gekommen sei.

Die Cholera.
** Bukarest, 16. November. Mit Rücksicht auf den Aus¬

bruch der Cholera in der Türkei , deren Übertragung auf Bul¬
garien und Serbien befürchtet wird , verfügten die Sanitäts¬
behörden die S p e r r n n g d e r G r e n z e n. In den Hafen-
orten wird ein strenger Überwachungsdienst eingeführt.

Letzte Drahtberichte.
Die Einweihung der Bober -Talsperre.

wb. Mauer , 16. November. Heute am Tage der Ein¬
weihungsfeier bietet die Talsperre mit ihrer prächtigen Aus¬
schmückung trotz des schlechten Wetters ein reizvolles Bild . Zu
beiden Seiten ' längs des Geländers sind schlanke Tannen¬
bäume, durch Girlanden verbunden , aufgestellt. Dazwischen
liehen Fahnenstangen , geschmückt in den schlesischen, preußischen
iind deutschen Farben . An beiden Zugängen schließen sich
große Ehrenpforten an . Die Ausschmückung des
Kaiserzeltes  ist in Gelb und Gold gehalten und mit
Tannengrün dekoriert. Au den Zufahrtsstraßen beginnen die
Kriegervereine und die Schulen der umliegenden Ortschaften
sich anszustellen. Extrazüge bringen die Ehrengäste.

wb. Moschen, 16. November. Der Kaiser  ist
heute früh um 9 Uhr zur Talsperre Mauer abgeveist.
Kriegerverein und -Schulen der Umgebung -von Moschen

die Kujauer Feuerwehr hatten auf der Jelka-
Mee Aufstellung genommen und begrüßten den Kaiser
enthusiastisch.

wb. Hirschberg, 16. November. Zum Empfang des
Kaisers  waren viele Tausende Menschen aus allen Teilen
des Riesengebirges hier Zusammengeströmt. Vereine und
Schulen aus Stadt und Land bildeten aus dem Wege Spalier.
Um 1 Uhr 36 Min . traf der Kaiser auf dem hiesigen Bahnhof
ein und trat alsbald unter Glockengeläute im offenen Auto¬
mobil die Fahrt zur Einweihung der Talsperre bei Mauer an.
Auf dem ganzen Wege wurde er von der Bevölkerung auf das
lebhafteste begrüßt . Eine große Menschenmenge hielt seit dem
Vormittag die rings um die Talsperre aufragenden Berg-
abhänge besetzt. Das Wetter ist neblig und trübe , aber nicht
regnerisch.

Der Lll. Geburtstag des Großherzogs von Oldenburg.
wb. Oldenburg , 16. November. Der 69. Geburts¬

tag des Großherzogs wurde im ganzen Lande, besonders
von den Schulen und bei dem Militär festlich begangen.
Die Stadt prangt im Flaggenschmuck. Die Deputation
der Handelskammer überreichte heute vormittag dem
Großherzog, der mit seinen Kindern in Lensahn (Hol¬
stein) weilt , eine in den Kreisen von Industrie , Handel
und -Schiffahrt gesammelte Spende von 60 060 M . zur
Verwendung für den Deutschen Schulverein , dessen
Vorsitzender -der Großherzog ist.

Eine Intervention des Grasen Berchtold in der preußi¬
schen Polcnsrage?

* Wien, 16. November. Mehrere Blätter melden,
Goas Berchtold solle erklärt haben, er werde sich bei der
preußischen Regierung für einen milderen Stand¬
punkt  in der Polenfrage einsetzen.
Maßnahmen der Regierung zur Abstellung des Wagenmangels.

wb. Berlin , 16. November. Nach der „Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung " drückt sich die gewaltige Verkehrssteigerung,
die Ursache der Betriebsstörungen im rheinisch-westfälischen
Jndnstrierevier , auch darin aus , daß die Gesamtein¬
nahmen der preußisch - hessischen Staats-
eisenbaynen  in den ersten sieben Monaten ein Mehr
von 94,9 Millionen Mark  auftveisen . Die Staats-
eisenbahnverwaltung ist unter Einsetzung aller notwendigen
Personen und Materialien bestrebt, der Schwierigkeiten Herr
zu werden. Zur Entlastung der stark beanspruchten Strecken
sind zahlreiche Züge auf minderbelastete Linien nmgelegt.
Die Vorarbeiten zur schleunigen Ausführung zahlreicher bau¬
licher Ergänzungen sind im Gange . Dem Personal werden
Remunerationen und Lohnzulagen gewährt . Ein hervorragen¬
der betriebstechnischer Sachverständiger ist als Kommissar mit
weitgehenden Vollmachten abgeordnet. Die Staatseisenbahn¬
verwaltung hoffchdaß in der zweiten Novembcrhälfte, Ivo der
Verkehr nachzulassen pflegt, eine allmähliche Besserung eintritt.

Esten, 16. November. Ter Wagemncmgel erreichte
gestern einen neuen Rekord. Von 34128 geforderten
Wagen fehlteir 12 579.

Vom Hauptmann Kvstewitsch,
wb . Berlin , 16. November. „B. Z." meldet aus

Berlin : Hauptmann Kvstewitsch begibt sich heute abend
zunächst nach Warschau und von dort nach Petersburg.
Erst nachdeni er -dort mit maßgebenden Persönlichkeiten
Rücksprache-genommen hat , wird es sich entscheiden, ob
gegen das Urteil des hiesigen Landgerichts Berufung
eingelegt lverden soll.

Neue Taviskämpfe.
* Berlin , 16. November. Der Arbeitergeber -Schutz-

verband für das deutsche Holzgewer.be hat sämtliche
Tarife mit -den Arbeitern zum 1. März gekündigt.
Zum 1. April lausen außerdem die Kontrakte im Bau-
und Mblergewerbe ab. Es steht daher im gesamten
deutschen Baugewerbe ein großer Kamps bevor.

Zur Erbauung von Arbeitcrwohnhöusern.
wb. Hamburg , 16. November. Der Senat beantragte bei

der Bürgerschaft die Bewilligung von 1 760 060 M. zum An-
bauf von Privatgrunidstückon und zu erforderlichen Vor¬
arbeiten zur Erbauung von Arbesierwohnhäusern am linken
Elbufer.

Die Studenten-Konslikte in Wien.
* Wien , 16. November. Ter Konflikt zwischen der

deutsch-nationalen und der klerikalen Studentenschaft
an der Wiener Universität , der seit einigen Tagen
wiederholt zu lärmenden Demonstrationen . führte , hat
heute einen großen Umfang angenommen. Heute
vormittag besetzten die nationalen Studenten in großen
Massen die Universität , um den Katholiken den Eintritt
zu verwehren. Es kam dabei zu scharfen Zusammen¬
stößen zwischen den Studenten.

Schwere Ausschreitungen studierender Vivisektions-
Anhänger.

* Edinburgh , 16. November. Mehrere hundert
Studenten unternahmen einen Angriff auf ein Lokal,
in dessen Schaufenster Bilder  gegen die Vivisek¬
tion  ausgestellt waren . Während sie das , Lokal
demolierten,  kam Polizei in Eile herangerückt,
worauf es einen scharfen Zusammenstoß gab, in dem
aus beiden Seiten zahlreiche Personen verwundet wur¬
den. 25. Studenten wurden verhaftet.

Eine Sturmkatastrophe an der Pacistcküste?
New Kork, 16. November. Reisende, die aus dem

Süden gestern in San Francisco angekommen sind, er¬
zählen, daß an der pacifischen Küste Mexikos am
29. Oktober ein furchtbarer Sturm gewütet hat, der
ungeheuren Schaden anrichtete. Wie es heißt, sollen
über 1000 Menschen dabei den Tod gefunden haben.

Preußisch-Süddeutsche Klassenk-tterie.
Berlin , 16. November. Bei der heutigen Nachmittags¬

ziehung sielen 15 000 M. auf Nr . 90 638 und 203195, 10 000 M.
auf Nr . 81065 und 119 240, 5000 M. auf Nr . 59 029 und 157 283.

Znm Diebstahl der Kaiserkette.
w. Hamburg, 16. November. Hier und in Altona wurde

ein Installateur und dessen Ehefrau , ein, Kellner und em
Konrrollmädchen verhaftet,  die beschuldigt sind, Diamanten
von -der gestohlenen Kölner Kaiserkette herstammend, zum Ver¬
trieb übernommen zu haben.

Furchtbares Fauiilicndrama.
wb. Dresden, 16. November. Heute nacht er schoß ,in

seiner Wohnung der Postsekretär Rummler seine 96jährige
Ehefrau seinen 11jährigen Sohn , seine 9jährige Tochter und
sich selbst. Rünmnler hat sich nach Angabe der Postbehörde keine
dienstlichen Verfehlungen zuschulden kommen lasten.

Ein merkwürdiger Fall von Brandstiftung.
Chemnitz. 16. November. Jn ^Rodewitz  im Voigt-

land ist gestern ein großer Teil der Sächsischen Messingmerke
niedergcbrannt. Das Bur-eaugebäude und ein Teil des Wohn¬
hauses sielen den Flaminen zum Opfer. Das Feuer wurde
von einem 15jährigen Dienstmädchen, das bei dem Fabrik¬
besitzer Wellner  in Stellung war , gelegt, um, wie sie bei
dem Verhör angab, entlasten zu werden.

Eine Familientragödie.
** Luzern, 16 November. , In dem Schweizerischen Orte

Molhusen hat sich gestern eine Familientragödie abgespielt.
Man fand die Frau des Küfermeisters St rahm  und deren
zwei Müder im Wer von 5 und 12 Jahren erschossen  im
Wohnzimmer. Der Küfermeister strahm war m Geschäften-ab¬
wesend. Die Untersuchung ergab, datz Frau Srrahm . in deren
Hand man rroch den Revolver fand, zuerst die Kinder und dann
sich selbst erschossen hat . Sie lat dre Tat aus Schwermut ve-
aanaen.

Ein Grubenunglück.
Saarbrücken, 16. November. Auf d-er Grube von der Heydt

verunglückten  heute morgen durch unverhofftes Losgehen
eines Svrengschuffes fünf Arbeiter. Einer wurde getötet, vier
lebensgefährlich verletz t.

wb . Berlin » 16. November. Großadmiral von
T i r P i tz begab sich zur Vornahme von Besichtigungen
und zur Teilnahme an der Rekrutenvereidigung nach
Kiel. . _

wb . Berlin , 16. November. Die Komimssron de»
Abgeordnetenhauses zur Beratung -der Anwesenheits¬
gelder hat gestern einen Antrag T i t f u r t h und Ge-
nossen angenommen , die Regierung zur Vorlegung
eines Gesetzentwurfs aufzufordern , durch den die Ge¬
währung von Reisekosten und Diäten neu-geregelt wird,
und zwar nach dem Grundsatz von Freifahrkarten und
Anwesenheitsgeldern.

wb . Nidda , 16. November. Der frühere hessische
Landtagsabgeordnete  Erk , der früher
nationalliberal War und sich dann dem Bauernbund an-
schsoß ist aestorben. Er vertrat den Bezirk Nidda von
1887 bis 1911.

wb. München, 16. November. In der Festsitzung der
Akademie der Wissenschaften  wurden u. a. folgende
Neuwahlen bekannt gegeben: Zu korrespondierenden Mit¬
gliedern wurden ernannt : vr - Struve . Professor der Astro¬
nomie in Berlin und Direktor der Sternwarte , Dr . Mittag.
Loeffler, Professor der Mathematik in Stockholm, Dr - Schwarz,
Professor der Mathematik in. Berlin , De- Walter Nernst, Pro¬
fessor der Physik und der Chemie in Berlin , l >r. Exncr , Pro¬
fessor der Physiologie in Wien, Nathorsl, Professor und
Direktor des Paläv -Phytologischen Museums in Stockholm,
Bailey Willis , Professor der Geologie in Chicago, Du. Henri

Pirenne , Professor der Geschichte in Gent , John P . Mahaffy,
Professor der Geschichte in Dublin , Aloys Schulte, Professor
der Geschichte in Bonn.

wb . Madrid , 16. November. Die Beerdigung
P -a r d i n a s ist ohne Zwischenfall verlausen.

wb. Buenos -Aires , 16. November. Der Postdampfer
„Oravia ", der auf der Fahrt nach Valparaiso begriffen war,
hat bei den Falkland -Juseln Schiffbruch erlitten . Passagiere
und Mannschaften konnten gerettet werden.

wb. Dortmund . 16. November. Die Strafkammer verur¬
teilte den Redakteur H >enseler von der sozialdemo¬
kratischen Arbeiterzeitung  wegen Beleidigung der
Offiziere und Unteroffiziere der deutschen Armee dem Anträge
des Staatsanwalts gemäß zu 2 Monaten Gefängnis.

Sllliflll= Reklamen, s MM
^psggmazmxaxnxiKq^

mft Hahlnmndsfüdx . -

SakmGold
GcOkimundsfudi

Cfgareffers.

*£ 4wad ßh StkJ
J&3X 4 5 V&6 8 7Q

3 'Ä 4- SS^ dcStk.  6o 70
JtSnszzm-QuaJifxxfen. JhxuS -Oliolwcihn.
7fäm3bM '$6ddung Dfi Grtginal̂JtMall-
30jrQualiliaL . Jftufoas voa2G<SäMi.

örienßdL̂ ihaka
ÖgaEäentfäbvßi
Ü&niidzegk&sdcQ

3hti9(hgcr35&k,
'JfofliiefaaQt'SJITji
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rsiziirlieieiesiclefl
weil wir nur

Kunerol
naturreines Pflanzenfett aus Kokosnüssen,

Kunerona
(feinste Pflanzenbutter-

Margarine , Irei von tierischen Fetten)
zum Kochen , Braten , Backen und au !s Brot

verwenden . F 513
Alleinige Fabrikanten : Kunerolwerke G.m.b.H ., Bremen

Vertreter : JSAiii &gsölir «9t ÄS « ! , Yveliritzßtr . 8 , 1.

Jb kto . A&gajd ' toMa ' I  g
geleitete Schönheitspflege Wilhelmstrasse 44.

ZillJliitiJ Gratis-Probebehandlung Montags von 10 —12.
Die Morgen Ausgabe umfaßt 28 Seiten

sowie die Berlagsbeilaaen „Der Roman". „Der Landbote" und
„Unterhaltende Blätter " Nr. 23.

Verantwortlich sur dea voiii -lcheii und allgemeinen Teil - A. Hegerüorft,
Erbenkrim : für FeulUtron: v. Nauenovif : für Lokaler und irovinziellfS:
C. Röt berdt : für die Arteigen u. Reklamen: H. Dornauf : fänttlichin O.AestZaLen.

Lruü und Lerlag der L- Schellenbe rg ichen Hof-ÄuchdruZerei in WieSdodr».

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis t Uf)r : in der politischen Abteilnnz
von 10 bis 11 Uhr.
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Wegen bevorstehendem 8JnillIA9B
Grosse Preis Ermässigung .

Ein Posten Unterröcke weil anter Preis.

!S05 Wetetelliing liilfiölu MM xembüKKWWe?
Gehen Sie in den Inden und fordern Sie
nicht einen Krug Steinhäger sondern rt

einen Kruq„Scniichte
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gut geben,so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieb direkt
an das General üepotin FrankfurtsA

Cm JEÄN EfSüöTH Frankfortal.n Jch sende Jhnen dann den seit 176G existierenden und über dQßmal

4  ch II ciife »9
UUU? Die führende und allerbeste Harke der Welf

Vertreter und l/s »x « rr «S&rai » ® 2dsi * Ad ©lC »tr . ! tH># rS,®J* 45TKÄ.

ZAH Kl•PRAXIS
Rudolf Hohn,

fianggass © 30 , I , Ecke Webergasse , Schuhgeschäft Herzog.
Ehern, langj . Assistent bei Herrn Zahnarzt Gramer.

Speie: Kiinstl. Zahnersatz mit ii. oliae Gaumenplatte.
Sprechst. Mu . 2Vs—6- Sonntags 10 —i 2.

Ausstellung
von

Rohginnmi (SCataischiaic)
hochinteressant.

Ph . Hch . Marx,
Manritinsstrasse 1. — Telephon 30.5ft. 1876

Qesehw . JA4!l| Slf ? Sauggasse5.
BllMBrlMlf «MI Umbau

— —. — günstige Gelegenheit zu  W eihnzLcht &»Ge &chetihett»

Unser Kleiderstoft **94ag êr 9 anerkannt Ia Qualitäten,

muss in aller ffipze geräumt sein.
Um dieses sclmell zu bewerkstelligen, findet der Verkauf in Serien statt:

, 2. 80Serie I Wert bis Mk. 5.50 . . . jetzt Mk.

Serie ii Wert bis Mk. 4 .75 . . . jetzt Mk. 1.

1.

05

25
Serie III Wert bis Mk, 4 .— . . . jetzt Mk.

Serie IV Wert bis Mk. 3.— . jetzt 95 Pf.

^—=  Ein Posten IfnterrScke weit hinter Preis»
Verkauf nur gegen Bar.

XXXX * * tmX * X* X* X* * * X» * XX» * K* * * * XXX * XXXKX * XXXXX * * * X* ^ ÄKI11̂*
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Ausserordentlich billiger .

SiMDER -f ERKAUF
von

Damen ^ Konfektion,
Durch besonders günstige Umstände erwarben wir nach beendetem Engros -Saisonschluss
allerneueste Konfektion _ — . zu ungewöhnlich billigen Preisen.

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Neue Ulster
aus guten u. modernen Stoffen, in neuesten Farben, AfP » 00 FH 50
offen und geschlossen zu tfagen . bis W,

J ackenkleider
aus modernen englischen Stoffen u. prima Kammgarn, in hervorragend guter
Verarbeit., Jacken z. T. offen u. geschlossen zu tragen, sämtl. m. Seide gefütt .,

18 .
00 28 00 38 .00

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Lange Tuchmäntel
aus prima Tuch, 120 bis 140 cm lang, teils mit 00 | C
aparten Stickereien und Sammet -Garnitur . . . dis I

50

Sammet -'Paletots
aus guten und besten Velours du Nord, neueste flotte Fassons , teils glatt,
teils mit hochmodernen Garnituren, sämtlich auf gutem Futter gearbeitet.,

25 00 38 00 54 .00

mmn &  marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse . _ K185

nimm  llliitf rfpogf-irfM
E .F

erfreumM erafitir ge lieMiigil.
SpuliMHS Stefec LLML

Handschuhe und Hosenträger,
selbstverfertigte, nur prima tadellose Ware, von jetzt bisMcihnachtenzu
antzerordentlich bUUgen Vreisen. Handschuhe nach Maß ohne Preisaufschlag.

Fritz Streusel », Handschnhfabrikaut,
_ Kirchgasse 50, gegenüber Blumentliül . 1865

Reelles Möbelgeschäft. .
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

— WeürrtzsLraße6* —
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Einrichtnngcn , sowie jedes einzelne Möbel, auch ZZeder- und
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil, nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. 821261

WkllrlW. 6. Allton Maurer. SAciner« Uer.

Strickwolle.
lieber 1000 Pfund reine , gute

Wolle, 10 Lot 39, 48 u.- 68 Pf ., viele
1000 der schönsten Weihnachts-Hand¬
arbeiten , leichte moderne Kreuz- und
Milfleurstiche , von 6 Pf . bis zu den
Mitten . Moderne Hute jetzt unter
Preis.

Luisenstratzc 44.
Bis Weihnachten Ellenbogengasse 4.

Witwe Reumann.

Mein Korsettlager
enthält eine noch grosse Auswahl
hochmoderner Formen

in allen Preislagen, die

zu weit herabgesetzten Preisen
ausverkauft werden. Ebenso

Reformkorsetten, Brusthalter,
Hiiftformer, Kinderleibchen etc. 1825

Ludwig Hess,
jetzt Bärenstrasse 8,

Iflundfiarmimlhas
von Koch, Kohner, Hotz empfiehlt 1899

Cr . M . MSiscle , Websrgasse 46.

Weihnächte-Gesehenkco

Toilette-Gegenstände  in

Schildpatt Silber
Elfenbein Ebenholz
Celluloid Kristall

u. s. w.
Wilhelmstr. j 6. Kaiserstr . Q.

Weihnachts-Geschenke,

Die neuesten  Modeparfums von

Coty Houbigant
Gabilla Lentheric
Guerlain Pinaud

u . S . w. K1S7
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Sonntag,
17. November 1913.

60 . Jahrgang.

Ein besonders günstiges Angebot in Herren-Ulsters,

Ich hatte Gelegenheit bei einem meiner Fabrikanten einen grösseren
Posten Ulsters (ausschliesslich moderne, meist zweireihige Stücke)
: ,, weit unter dem regulären Preise zu erwerben.

Dieselben gelangen zu nachfolgenden, ausserordentlich billigen Einheitspreisen zum Verkauf:

SerieI
Bk. 26 Serie 11 33 . Serie lli

Bk.

Auswahlsendungen obiger Serien werden nicht gemacht. Verkauf nur gegen Bar.

Heinrich Wels
Barktstrasse 34.

Kr

ii
a
a
■
■
■
»
■
■

■
. •

H
■
■
■
■
■
■

Kamelhaar «Decken.
U/1r machen auf nathftehenfle vorteilhafte Qualitäten ganz befonöers aufmerksam.

Dettee„Tibet“
Größe 140X190 cm., gute Sauer- «®60
hafte Qualität . »

Decke „ MeKKp"
Größe 140x190 cm., fehr prak- ft80
ttfeh unö warm. V

Perke„Tripolis“

»
■

l
»
»
>

Größe 140x190 cm., fehr weich
unö angenehm. 1240

Decke„Turkertan“
Größe 150x205 cm., mittel- ^ A80
schwer»vorteilhafte Qualität . ö“

Decke „Sdhiuer“

Größe 150x 205 cm., ganz uor- ^ LH50
züglich im Gebrauch . . . .

ALKesbadener Kuröecke
befonöers Sicku. warm, 5pe - 4S
zialität für Rheumaleiöenöe «i

„Kamelhaar -Scftlaföecken“ in extra grofj, (TIk. 22.50 unö fHk. 27.50.

Kamelhaar -Reiie - unö Ruto -Qecken in öen neuerten DelTins.
mk . 14 . 50 Mk. 16 . 80 mk . 24 . 50 .

Rußeröem sämtliche Kamelhaar -Unterzeuge für Damen unö Herren,
sowie Kamelhaar -Strickwolle in 2 uerfchieöenen Stärken.

U/ir bitten um Berichtigung unseres Spezialfensters.
Kt

■
■

m
m

J .POULET
KirchgalTe UMESBRQEn

I 1 II 1 IIIKI 9 II

Erke markfftr.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
_Wiesbaden, 15©

Paul Beger , TcS°n
gegenüber dem „ Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . =
l .sger echt englischer und deutscher Stoffe.

_ s

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913.

Garnierte und ungarnierte Winterhüte, Strohhüte, Federn,
Reiher, Flügel, Fantasies, Bänder, Taffete, sonstige Garnier¬
stoffe, Sammte, schwarz und farbig, Blumen, Hutkartons etc.

werden mit

50 Frozesif Rabatt
verkauft.

= = Verkauf nur gegen bar. -- -----

F rida Wolf , „SSk,6r.Burgstr.6,1.
4*Rheumatismus , Ischias . #

Muskel - tt . Eeftuea -Berzrrruna , Geleukschmerz «» ,
ralair . .Hexeuschusi Kchndelt mit bestem Erfolg »acht -vy » 'W*t *ni (erb » ch , Bismarckriug 3(5. (Vobenhe ar,tl . L>mr utwmfluu.
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aeüwidMI

Msidkiche Personen.
KanfmünnikSes K'ersonak.

BZK*r*B&xixKgnmM
Suche sofort Verkäuferin,

»igarrcngcschasl , Lehrstratze 2.
OewerStiches Person at.

. .—chtine Zuarbeiterinnen
Wucht. Köh ler . Kl.. Langgaffe 1. ^

Ä8. tücht. Zuaröeiterin " sofort ges.
Mr .^ leiHstraßeJ8 ._

Tücht. Rock-Zuarbcitermnen
gesucht Hafncrgasse 18. _ _

©ist empfohlene Näherin
agnt anrerltrcn u. Ausbeffern von
Sa ,che gesucht. Off . mit Preis pro

..192 an den Tagbl .-Verlag.
Bürzeln können Mädch. ' in kurzer Zeit
gründlich erlernen , Moritzstr. 24, 2,

Drives Mädchen kann das Bügeln
gründlich erlernen ._ Jahnstr . 14,_jg.

Suche Stützen . Köchinnen; "
§ « rs- u. Mcinmädch . bei hoh. Lohn.
Krau Elise Lang , gewerbsmäßiae
Stellen - Vermittlerin , Goldgasse 8.
Telephon 2363.

Jüngere Köchin per sofort ges.
m-  gut . Lohn Wiesbadener Allee 66
mde  Schillerstraße , Adolsshöhe)'.

, Zuverläff . sanb. Mädchen'
M ^ Schwalbacher L-traße 85, Pa rt.

Mädchen für 'HansKüche
gesucht Nerostraße 7.

Mribitchs AeNsonsn.
LsnfmSnntschss Uerlonak.

SchßzhhrKNcheT"
Berkäuferin per Januar gesucht.

Dsbnbbans Jourdan , Mickelsberg.

MoSes.
Dttrchairs tücht» felbstärrdige

1 . BFrLättssrirz
für brss. Genre p. Februar/März
event. früher gesucht, Angebot-
mit Zeugnis-Abschriften, Eehasts-
ansprüchen u. Photographie er¬
beten unter Cbiffrc l.  488 an
den Tasbll -Berlag.

Tüchtige Verkäuferin
zur Aushilfe sofort gesucht.

Adolf Salberg , G. m. b. H.»
_Langgaffe 32. _ _LetzrmäVchen

r Kurz -, Weiß- u. Wollwcrren ges.
Fay , Wwe., Moritzstratze 7.

chewerSkichrs Personal '.
Tüchtige selbständige
Wl e arötiterin neftiftt

__ O. Rosenberg. Langgasse 11.
'Ged. FrÄuiein,'

ti>., gepr . Kindergärtnerin , zu vier
Kindern zum 1. Dez. gesucht. Frau
vr . Gering , Friedrich Lang -Str . 11,
an der We inberg straße . _

n
in 8er Säuglingspflege erfahren , zu
10 Monate altem Knaben gesucht.
Hausmädchen vorhanden . Borzu¬
stellen von 11—1 u. 5—7 Uhr. Ernst
Heinz Raven , Kaiser -Friedr .°Ring44,
Parterre.

Ein bejahrtes Mädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Schwal-
bacher Str aße 55, Vdh. Parst_

Braves Mädchen
gesucht Sedanplatz 9, Part. _

HauSmädchen,
das schon in Herrschaftshäusern ge¬
dient , zum 1. Dez. von kinderl. Ehe-
pa ar gesucht Rhcinstra ße 103, 3.

Hausmädchen, welches nahen
u . bügeln kann, per sof. od. 1. Dez.
gesucht Wiesbadener Allee 66, Ecke
Schillerstraße (Adolfshöhest

Tüchtiges Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann, ge¬
sucht, Lohn 35 Mark . Jeden
Sonntag frei . Rheinstraße 77,
Parterre ._

Mädchen für Haushalt
bei gutem Lohn sucht Ferd . Fischer,
verlang . Park weg._ _

Zu einzelner Dame
ein zuverl . solid. Hausmädchen auf
sof, od. 1. Dez. ges., etwas Nähen er¬
wünscht. Zu sprechen von 10—1412
u. 2—5 Uhr, Mo zaristraße 5._

Suche zum 1. Dezember
chrl. fleiß. Mädchen, das rocht, bei
sehr gut . Behändst Vornehm. Haush.
Off . u.,P . 490 an den Tagbst-Verlag.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht.
Schmidt, Marktplatz 3, 1._ _

Tüchtiges Allemmädchen
das perfekt kochen kann, per 1. 12.
gesucht. Vorzustellen 11—1 u. 5—6,
Tau nusstraße 13, Lesse r. __

14jähr . Laufmädchen morgens
geh Berger , Bärenstraße 2.

Besitzer
eines gutgehenden Privathot ., Witw .,
cvang., sucht best. Stütze, nicht unter
40 I . Dieselbe kann sich mit 10 bis
28 Mille , welche sichergestellt werden,
zur Bcrgrüß . beteiligen . Offert , u.
W, 491 an den Tagbl .-Berlag ._

Besseres Hausmädchen,
perfekt im Nähe», Servieren und
Bügeln , mit Zeugnissen aus gutem
Hause, gegen gute» Lohn gesucht
Biktoriastraßc 4, vorm, bis 1412 Uhr,
nachmittags bis 5 Uhr. _ _

das gut kochen kann, in kl. Offiziers-
Haushalt nach Homburg v. d. H. sof.
gesucht. Lohn 30 Mark.

Arbeitsamts Schwalbachcr Str 16.
Äeres töfisfiOttfe

daS in besserem Haushalt gedient
hat, zum 1, Dezember gesucht
_Adelheidstraße 21, 2._

Besseres MAdchen
vom Lande, w. gutbürg , kochen kann
u. auch vom Nähen etwas versteht,
für sofort nach dem Rheingau gesucht.
Offerten unter A. 67 an den Tagbl .-
Berlag.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Aerfsnak.

Sicherer BerDlettsi?
Intelligente Kauflentc und bessere

Handwerker finden bei erstem Unter-
nehnren selbständige Stellung mit
garantiertem (Siniomutett, Offerten
u. O , 485 an den Tagbl.-Berlag.
Größe re Metzgerei

sucht per 1. Jan . 1913 jüng . Mann
zur Erled . d. schristl. Arb. Bed. gute
Handschr. u flott . Rechn. Off . m. Zg.

Geh.-Anspr. G, 487 Tagbl .-Berlag.
Milt »nt gel- Sinn Zigarre '--- und
/iyu &l Zigarctt . -Berk . Vergüt,

event. Mk. 300 wonatl. F142
H. Jiircetssen &Co., Hamburg 22.

Monatsfran , unabhängig,
ehrlich u. fleißig, für 3 Std . morgens
von kinderl. Ehepaar sofort gesucht.
Sonnenüerg , Kaiscr -Friedrich-Str . 1,
Hochparterre.  _ ■ _

Jg . saub. Laufmädchen s. 1. Dez.
esucht Rikolasstraße 33, 1 rechts.

Mämrliche Verso »»«.
Kaufmännisches Z- er fonal.

Hotel sucht
für Bureau jungen Mann mit schön.
Handschrift. Offerten unter G. 488
an den T agbl.-Berlag . _

Provisionsreisender
für Zigaretten gesucht. Offerten u.
O. 491 an den Tagbl .-Berlag.

KewerSkiches Z'erfoua l.

Schneider auf Woche gesucht.
___ _ _ _ P ., Sä 'ä ' er, Bierstadt ._

Wochenschaeiberfür dauernd
gesucht  Rheinstraße 30._ _ _

HauSmcisterstclle
gegen schöne I -Zim .-Wohn. mit Heiz,
an ruhige Familie zu vergeben. Off.
u. T.  4 90 an den T agbl.-Berlag ._
Havsbursche, der Rad fahren kann,

gesucht. Hä us er, Wellritzsrraße 22.
Hausbursche» w. Rad fahren kann,

gesucht Metzgergaffe 23.

Für den besten Büro -Artikel
d. bis jetzt herausgebr. wurde, werden

Prgvisislls-KertreLer
für den hies. Platz gesucht, die diesen
Schlager richtig forcieren könne».

Höchster Verdienst . 20 Mk.
Kaution erforderlich.

Nur wirklich iültige Verkäufer.
Damen u. Herren, wolle» sich meid,
uni. X.  44 an den Tagbl.-Berlag

Vertreter,
bei Bäckereien u. Konditoreien einge¬
führt , an allen Plätzen gesucht. Nur
Herren wollen sich melden, die kein
Fett , Margarine u. Trockenmilch ver¬
treten . Chem. Industrie A. Füredi,
Charlottenburg , Goethestr. 71. F170

EM ;Zer?-FabrLk,
große, leistungsfähige , sucht einen
bei Gastwirten , Mineralwasseriabr .,
Bäckereien pp. gut einaeführtcn
tüchtigen Reisenden in dauernde
Stellung bei hohem Einkommen.
Ausführliche Offerten u. B. H. 6106
an Rudolf Moffe, Dresden . § 150

Akquisiteure, "
die fleißig und tüchtig sind, gegen
sofortige Bezahlung gesucht. Näheres
Rhcinstraße 34, Bureau I . M. Geis.

HewerökichesPersonal.

KUMWUUmMMM
sucht W. Behrens , Jahn strakw 2.

Jurrges "BäaeHWM
als Konvitor - Bolontär gesucht.

Koiser , BismarSrina 25.

KrMkr Wk-ül!}. Avsfüljren
m. Kranken» , qesucht,Kapellenstr. 41, 1.ReservWenZESÄ
Jahre , welcke in füräl ., gräfl. und
herrschc.fll . Häuf. Diener werden wollen,
gesucht. Prospekt frei. F144

Kölner Dienersachschule,
Köln, tzhriüophstraße 7.

Weidlich « Psrsvnen . ^
Zansmännilches Personal.

Junges Mädchen,
w. die HandelLschule besuchte, in
Stenographie u. Masch'menschreiben
bewand., sucht Anfangsstell . Offert,
u. G. 489 an den. Tagbl .-Berlag.

Nettes Fräulein sucht Beschäftig.
in Geschäft gegen maß . Gehalt . Off.
u. M. 580 postlag. Bismarckring.

"^ ErMckes Personal.
Pers . Büglerin hat noch Tage frei.

Dotzheimer Str . 87, Mtü . 2, Zwerenz .
Unabhängige Frau

sucht zur Führ , des Haush . Stellung
bei Herrn . Ste ingasse 14, Vdh. Part.
Empf. Herrschäfts -, Hotel- u. Pens .-
Personal aller Branchen m. g. Zeugn.
Frau Kathinka Hardt, , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul-
gaffe 7, 1.  Telephon 4372.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe,
kocht bei Soupers u. and. Festlich-
keitcn._ Albrechistraße 12, 1.

Empf . HcrrschaftMchlN, Stütze,
netst Hausmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2368._

Mädchen,
das feinbürgerl . kocht, sucht Stelle
sofort oder 1. Dezember . Offerten u.
S . K. hauptpostlagernd.

Köchin sucht Aushilfe,
od. für d. ganz. Tag . Weberg. 3, H. 1.

Ord. fleiß. Mädchen sucht d. Stell.
Schwalbachcr  Straße 11, 2 St.

Mädchen,
das selbständ. gut kocht, sucht sof. St.
in bess. Herrschaftshaus . Offerten u.
I . 491  an den Tagbl .-Verlag ._

I . Mädchen vom Lande
sucht Stell . Zimmermannstr . 8, H. P.vsm

Männliche Werfonen.
Kansmännischrs ffftfomif.

Aelt. Herr , Kaufm ., Familienvater,
sucht irgend welche Beschäftigung
Off , u . V. 156 an den T agbl.-Berlag.
Jüng . Deutsch-Russe, deutsch, russ.

u. poln. korresp., sucht Nachmittagsst.
Off. unt . Postlagerkarte 60 Hauptp.

HewerSlicher Personal.
Junger Zahntechniker

snnlitärfreii , 4 I . im Fach, s. Stell.
Off . u. O. 488 an den Tagbl .-Verlag .

Gärtner , 27 Jahre eilt,
Soldat gew., gestützt auf .gute Zeugn .,
sucht Stelle als Privatgärtner . Selb,
ist auch mit Zentralheizung ver¬
traut . Offerten unter 1 . 156 an den
Tagbl .-Berlag.

Fleißiger braver Junge,
iv I ., sucht Beschäftigung, gle
welche. Frankenstraße 6, 1. Etage.

^efevmflen
ii. and. Leute, 15—33 I . alt, welche
Diener in fürstl., gräfl. u. Herrschaft!.
Häusern werden w., sofort gesuchtv. d.

erstklass. altbewährten
frrmkfaitei’ lienerfodildiMlc
und Servieilebranflalt Frankfurt a. M.»
Hermcsweg 42. Bisher 800 Diener Verl.
Gegr. 1896. Prosp. gratis .! 150

Wrkblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Intel!. Dame,
repräs ., geschäftstüchtig, mit Bureau-
u. Verkehrs-Praxis , sprachenkundig,
sucht Vertrauensposten ; würde sich
ev. an gutem Unternehmen beteiligen
oder Filiale übernehmen . Off . unter
B. 490 an den Tagbl .-Berlag ._RoutimerLe

Berkäuferin!
wünscht für die Wintersaison Stell,
fauch Filialleitung ). Ist Snfnmer-
Saison in Swincmünde tätig.
Branche gleich. F150

M. Kloppe,
Berlin -Dchöneberg, Grunewaldstr . 97.

HewerSliches Uersonaf.

Gkbüdriks KAilki«
sucht Stellung als Empfangsdame u.
zur Mithilfe der Patienten , bei ein.
Arzt. Offerten unter D. 491 an den
Tagbl .-Verla g._ _Dame
aus angesehener Familie , deutsch
und französisch sprechend, Kennt¬
nisse im Malen , etwas musikalisch,
möchte einige Nachmittage der Woche
einer Dame Gesellschaft leisten, auch
vorlesen. Offert , mit Honarar -Ang.
u. F . 487 an den Tagbl .-Berlag.

Mil. gesetzt. Alters,
mit langjährig , guten Zeug»., sucht
Stelle bei älterem Herrn od. Dame,
oder älterem Ehepaar , zur Führung
des Haushalts . Offerten u. P . 491
an den Tag  bl.-Verla g._ _
Alleinstehende Frau

sucht zum 1. Dez. Stelle in Gastwirt¬
schaft oder Geschäftshaus . Offerten
u. W. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich« Personen,
chewerklicher2'erionak.

Fnng. Korrespondent
für Deutsch, Franz ., Jtal . ». Engl .,
Kenntnisse Ausl , erworb., Steno-
Dactyl ., sucht Stellung . Offert , unt.
P . 489 an den Tagbl .-Ber lag._ _

Ml . junger MM«.
20 Jahre alt , firm in d Kolonialw .-,
Delikatessen-, Wein- u. Fischbranche,
sucht zum 1. Dez. 12, evt. auch zur
Aushilfe für Weihnachten, Stell , als
Verkäufer oder Lagerist. Gefl . Ang.
ii. W. 488 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann
suckiil. Schreibarbeit im Hause. Off,
u. F . 492 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSktchesI »«rsonal.

Tückt. Zeichner
für Konfektion und Tapisserie sucht
Stellung . Näheres Arbeitsamt , Dotz¬
heimer Straße 1.

Fachmann , mit vr . Zeufln. u. Empf.,
sucht sofort od. später Stellung . Off.
unter H.  490 an den Ta gbl.-Berlag.
''Nnssichtsdeamter,

tücht Kraft , sucht Brrtrauensstellung,
Aufsicht, Kontrolle usw. Gefl Off.
ii. K. 491 an den Tagbl .-Berlag.

Nohnungr-Äzeiger de; Wiesbadener Sagblatts
Letale Anzeigen im .WohnungS-Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

mWWM

t  Zimmse.
ldlerstraße 10, Stb ., 1 Z., K.. 3732
Zlücherstr. 6 sch. Z. m. 2 Fenst ., K..
,Speise !., aus gl. od. spät., 20 Mk.
si elst.straße 4 1 Zim . u. Kuche._3775
iöder stra ße 3 i Zini . u. K. sof. 3795

Sääig . 16, Mtb . 1. gr. Z„ K„ 1."Diz^
Worthstr7 22, L., 1 Z7, K̂ D ., ÄbM.

" M DiMML-s.
Adlerstraße 29, 1, 2 Zim. und Küche

per sofort zu vermieten ._
Bismarckr. 4P Lth .. 2. Zim . ü. Küche

soi. zu v. Näh. Mtb., Bur . 221 IW
Dotzheimer Straße 150, Vdh. 2 r ., 2-

Z.-Wohn. mit Mietnachlatz zu vm.

Eckcrnfördcstraße 5,  H ., 2-Z.-W. per
sofort oder später zu verm. 8744

Blüchorstr. 19 sch. 3-Z.-W. sof. o. sp. 8 Zimmep.Faulbrunncnstr . 7, Hth., 3-Zim.-W.,
ev. 1—3 Maus . Näh. Gottwald.Friedrichstr . 27 2 Z., K. u. Zub . an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 3776 Kirchgaffe 29 5-Ziinmer -Wohnnng,
1. ©tage, vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3780

Friedrichstr . 37, Stb .. 3-Z.-W. 3706Hellmnndstr . 26 2 - Zim . - Wohn, im
Dach. Näheres 3. Stock IIS. 3704 Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3770

Lothringer Str . 31, Hth., 2-Z.-W. an
kl. F . m. Nacbl., a. Hausverw . 3770 Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. S-Z.-W.,

m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heb, Luisenpl. 1, P . 3242Riehlstraße 4 2 Zim. u. Küche. 3777 N' ttrlbeckstr. 26 8-Zim .-W., 480 Mk.

Röderallce 28, Frtsp .. sch. 2-Z.-W.,,m.
Zentralheiz ., all. Komfort , per sof.

Schicrsteiner Landstraße 8, . an den
Kasernen , 2-Zim -Wohn, im Stb.
bill. zu verm. Näh. daselbst. 3778

Große und angenehme 8. Etage
(5  örnchtige Zimmer ), mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterhaus , nur 3 Mieter . Nah.
Rheinstraße 115, 1. 36v7

Rüdesheimer Straße 18, 1 r„ 3-Z.-
Wohn., g. n . der Reuz., P. 15. Jan.

4- Zimmer.
Kl. Weber gaffe 7, 1, 2 MsdzTH. TaunuSstr . 41, Hochvart., 4—5 Zim .,,

Küche, seit 10 I . Damenschneiderei
betr ., g. Erfolg , sofort oder später.

syorkstr. 80, Dbh. 2, kein Hth., große
2-Zlmmer -Wohnung wegzngshalb.
sofort mit Nachlaß zu vermieten.

H Zimmer.

Rüdesheimer Straße 3 per 1. April
1913 hcrrsckafil. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, 1 Veranda , 2 Balkon, 2 Msd.,
2 Keller, evt. Gartcnbenutz . Anzuf.
10—1, 3—6. R. Schöne Aussicht 47.

Wielandftr . 12 mod. 4 Z. in. Bad sof.
& Zivmrre. Winkclcr Str . 7 mod. 4-Z.-W., 2.  St .,

mit reicht. Zubeh., gleich od. später.
Näheres Part , rechts. 3764

BiSmarckring 33, 1, Z-Z'.-Wohn. zu v.
Näh. 3 St .. Reimann . L M401

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
lt. reichliches Zubehör per 1. April

. 1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage. 8781

8 Zimmou ui!d"me!,r.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim.-Wohn.

mit reichst. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3782

Luden mrd Grschäfts.rännre.
Häfncrgaffe 5 Laden u. Ladcuzimmer
, ,sofort^gu Perm.,,bei Nagel. _
Karl str. 32  grst Werksta tt billigst.
Klr chg ass e17 Laden in ich, Zub. 3712
Nettelüeckstr. 20 Wascht., Bügelraüm,

ev. m. Wohn, bill.. per sof. vo. ?ip.
Laden Täunusstraße 31 per sof. oder

später zu verm. Näh. 1. Et . 8244
Werkstätt«. bezw Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, ü Lotz. L312
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Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
ver 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rbeinttra ße 115, 1._ 3668

Kchönc helle u. trockene Räume , ge-h STT?H' '

raumen oo. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Ue 3783

Ritter » und Kimfer.
Gustav-Frcptag -Straße 8 herrschaztl.

Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowre
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Lickt, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u . Garage , auf
fof. od. sp. Nah. Hausbes .-Verein.
Miete 12 ,000 Mk. _ __ ? 376

Lille« - Kolonie Eigenheim , Ein-

Ado lfsallee 57. 3. gut möbl. Zimmer.
Ädvlfstraffe 7,̂ tb^ 2, glck̂m. Ẑ zusto.
Älbrechtstraße 30, 3 I-, möbl._ Zim,
Älbrecht stra ße 31, 1, mül^ Z.^ seP̂ LO,
Älbrechtstraße 34,  3 J .,^ obllZnn . b.
Albrechtstr. 38 wöbstod . w,st,

4. V. I- Übt, mobl. Z. b.
Bertrams trTH ^2 r„ m^ Z^ brllrg.

Helenenstr . 3, 1 r .,,mHleichstr ., m. Z.
Hellm undftr . 49. 1 r.. gut mool. Zim,■peuniunoiir. •&>. j
Herderstraße 2, Hth. 2,  mö bl. Z- freu
Hcrrngartenftratze 7, Gth, 1, ruhiges

freundl . möbstLmu , io

Bismarckring 11, 3 L, sch- mobl. Zim
billig zu Vermie tern̂ _ _ _ _

Bismarckr ing 31. 2 l-, gut mbl. Zim.
Bleichstr. 23, 3, frdl . mobl. Zim, , 8.50,
Gr . Burgstr . 13,_2, möbl. Zim -stre :,
Eaftcllstr aße 4, 8, schön mobl.  Zim . b.
Dambachtal l,st , m. Z,, m. u. o, P f,
Dobbeimer Str . 25, P . l-, möbl. Zim.
Drudenstraße 5, 1 l-, sl?öl. mbl. Z. b,.—- •;- - in V ... V) iß V-

_ TCeitlUH. muui. Oim.; - -777- **
flainiftrn üe 13. P .. eins, mobl, ,Ma nu
Kapellen straße 2 gut inöblrertes

Zimmer zu vermieten.

famMenbaus von 6 Zimmern
vm. Rah . Eigenheimstr. 11.

Wohnungen ohne Zimmrr-
gutgata.

«eilstraßc 3 schöne abgeschl. Frontsp
zu verm. Näh. Noderstr. 32. „731

Mikvtiertr Zimmer . Mansarden
etr . _

Adelheidstrafie 13, Gth . P .. sch- m. Z,
Adlerstraße 7, 1 l., r . sch, mbl. Zrm.

Dru denstr. 10, &>. 1 l.. m. 3 -, . 16 Mk,JjfWOCUHi-. -i.u» .
femfft sTttt fie 33 m. Zrm. zu vernr.
Ein ser Straß e 25 gr. mo bl. Z.stu v,
Fastlbrunnenktr . 5. 2 l., sch. möbl. Z
Frnntensiraße 13, 2 L,Jch . xnb po * &
Frastkeustr. 15, 1^ ,. mbl-.K-_Mans^
Fraiikenstr . 25, 3, dir . Bismarckring,

gut möbl. Zimmer sofort zu Perm,
Friedrichstr^ 41., 2,fcp .L .,^1 ,u. 2 B,
Friedrichstraße 48, Gth. 3, m. Mans

billig zu vermieten . _ _
Miedrlchstr . 53, 2Xj >Ii 3^ m, o, o. P,
Gerichtsstraße 5, 2 od. P ./. mbl. Zinn•Jt u _r •/- —,.v.—
Göbenstst <>- 2 l.. aut mobl. Zim mer,
Gnetbestraße 1. 1 Ät„ m. M. gfî A,Grabenstr . 2,3,Z . m. 6-...P 6.0_Mk.
Grabenstraße 9, 1, mobl. ,plm . 3. vm.

LZirnmer v" vi-r." -
Kapeüenfträße 6, 2, ein gut mobl.

Zimmer mit separ. ,1 ^._ Qlimut 1. um y-:.-
KarMr . 37/ 1 L. m. hzb. Mi .. 1—2 B..icarinr. i , i u» tu. .._—“ -
Kirchgasse TUtb . 3, m.
Klrckaässe 44. 3. ick, mbl. Z. m.,1,ev,G,
Kirchgaste 6873, möbl. Zim-_W verm,
Lnisenstraße 4, 3 k^ Kurh^ srdstm ^̂ A

9, rufita . molu, ♦»».nt,Marktstratze^25,̂ 2, ruhig , mobl, ^ ul,
Marktstratze 26, 2 !.. ein schon mobl.

Zimmer zu vermietê _ __ __
Mauergaffe 14,. 1 i7 « 6. . «nft Jung.SKamt sch. Zim ., m. Ko>h,11,M,,iv,-̂ -- - , 7 r~i y ... f V).w. H.TTuN,?'!ritiusltr . 1, 3 l., mobl. Zim. hist.
Mailritiusstr . 5, 2 r7,"H iI^ 0 B̂ak.ivtum ——.—
MlÜielSbera T 2, g. möbl^ Zimmer.
Mbrit-ttrafte 7. 2 t.. ichön mobl. ZiM.
Moribstraße 30,11 ., m. Z-_on Hrn.
Moribstr ^ 37, P . l., gut,m . 3- m. ^ rst,
Märinstr . 52. V.. Kost u. Log. ^O^Mk.
Merißstratze 64, 1 l., am Bahnhof,

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz inr^ ,
Nerostraße 16 kl. möbliZiinmer für

besseren Ar beiter fr ei.  —
Rerostr . 44, 2, schönes gr. mbl. Zim .,
_c b. mit 2 Betten , u. Q. mobl. Mans.
Oranienstrake 11. 1. gut möbl, ,Z ^ b,
Oranienstr . 19, H. 1, sch, mbl. Zim

Oranienstraß ^ M^ , möbstLmi,
Lränienstraße 62. 2 Sr ., am Rmg,

elegant möbl. Wohn- u. schlaf ; .
an nur rilhig, besŝ Herrn zu verm,

«h înstr . 46. 3 r ., 1—2-
l^ )on >m 3,

Rheinstraße 115, 2, eleg. n!obller, -s
^Wohu - u^ -Mstaizim -ne^ sof. zu vm.
Riehlstraße,5 ^ S^ 1.̂ m. 3 ^ ^
Mderstraße 3,,2,,sep .„mobl UtJ
Mmerbe ^ 2l ^ 1̂ on^ wbll fHP̂ L
Rörrierberg 26,2Zi,, „sMn mobllZi -L
Roonstr -ße 8. Î ^ mdl. mbllLnst,
Saälgaffe4/6 , U , mW7Mm,,Sst st.
Sdiad 'titr . 4, 1. moŜ Lun , für fhst
Schierstein er Str .,13 , lh,,„mobl.„Zim.
SckiWera ^ l^ U Mion ^mobl, Zim,
Ü5Ü . CSlÖÄJUr

Sedanplatz 0, „3 r ., ,frdl . m., Z,,„f. E.
Spiegelgaste 1. Ecke Webergaste, ? r ..

eleg. möbl. Zimmer mit sep. E,ng„
clcffr . Li cht, zu Vermi etern-

PEH M uiifo ME- -S

Yorkstratzê 6, BdL. 1 ty.  möbl, ZkM.
1 od. 2 möbl. Zim.,sof. od. später zu

verm. Näh. Emser Str . 28,  Part.
2 od. 3 m. Z. mit Kochgelegenheit zu

verm. Näh, im T ag bl.-Verla g.^ »
Möbl . Zimmer , in Villa am Walde,

10 Min v. d. Elektr ., v. 1. 12. zu v.
u. F . 491 Tagbl .-Verlag ., ^,,

Dauernd , gemütst Heim bietet sich>alt.
Herrn be mast. Pr . u. best. Ver-
pfleg" Off- Postloge-k. 5, Bism .-N.

Wallufer Str.  3, ^ ith^ Z^l., mobl. 3-
WeberaMe,3, ^ ,tlv. staustEbhMani,
Webergasse
Webergane 45/47, 3Jmf3,
Westendstraße 12. 2 r., schönes mobl.

Balkon-3immer mit zwei Betten,
eventuell auch mit Klavier .- -

MED ^ L ^ r-EI -Z'n' , sep^Möbl. Zim., mouatl . 15—18 » cr., zu
verm. Näh BiSmarckring 44, P . I

Leer - Zimmer «« > Mansarden «tr.
FaülbrrmNenstr . 7, Hth., 1—Bspanst
"an eiM. Pcrson ^ Nah. Gottwald,
Moritzstr7A,h Stb . gr. Lsb.,3 ^ 8 M
1 od. 2 leere Zim. sofort o^ ,pater zu

verm.  Näher es Eniser,Str ^ 28 ^P,
Keller , Ilorrrrsrn . ^ i a '>:«ngon ctr »̂

' s i Pferd (obere Lussenstr.s zu
^ verm.' WhTagbl .-Verl. ^

5¥ 156®Ä
Lagbl .-Zweiüst,, Mmarckring ^ S^ ,
-Junger Beamter
sucht ruhiges möbl. Zimmer . Offert.
u . T . 489 W den Lagbl .-Verla^
"Suche per srf . ems. -n°b ZiMM-r
mit separ. Eingang . Offer ^ n unier
M. 489 an den Tagbl .-Ver .ag.

4 Dimmer,

Rhcinstr. 38, Aöee êue,
z. l . April herrschaftl. 4-Zimmer-
Parterre -Wohnung mrt Zubehör
lauf Wunsch auch 5 Zrmmer ), für
Arzt , Spezialist , Architctt oder
Bureau sehr geeignet, zu drruncten.
Näh . das. im Bureau der Wcm-
handlung , Hof. Lel . 192. 3217

Eckladen
Echwalbacker Straße 47 , 5 Schau¬

fenster, « out., p. l . Jan . od. spät., evtl,
acte lt. tll. 8, 364,

fÜT Speise - Restaurant
und reiA . Wohn- und

Geschäftsräume in bester Kurlage
zu vermiete!'. Offerten u. P . 484 an
den Tagbl -Verlag.

D Zimmer,

MsAfll. 5-M«.-W°d»S„
2 Stock, Klopstockstratze1, Fern-
«lf 2129, wcgzugshalber sofort zu
vermieten . (Mietnachlsß .),

Rüernbahnstr. 3,
Nabe Wiihelmsiraße, Honptpo't.
Badnhof. schöne5.Zim.-Wobmmg
mit allem Zubehör — 2 Balkon»,
freie Aussiwt - per,l . Apnl zu
vermieien. Stäheres „n 1. Stock.

Lasen in Mainz,
in welchem feit 16 Jahren Mr .fikalitn-

Keschäft mit «roß. Enolg bett. w,
per 1. Apr I. 1500 Mk. mit Wodn.

Mainz, Schoperfr . i.

Rheinstraße 77 , 1,
in ruh . best. Häuslichkeit, 1 oder zwei

Sonn enzim. zu v., 30 Mk. v. stf.
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne

Pens . p. l . Dez. zu v. Jahnstr . 4. 1.
Möbl . Zinttner , elektr . Licht,

Lift , Dampfheizung billig
zu vermieten . Hotel Burg-
ho f» Lang g afte IN .

RtUrn und Känser.
A kl . mSbl . Bill »,Gnntlvlg 4, nabe Kurhau,,

5 Zim., B ade zim. u. Küche zu verin.

Moderne Wa -,,-,
mit 9 Zimmern , Zentracheiziing ufw.

reichlichem Zubehör, Fritz Leuten
straße 8, zum .1. Juli ^61o cmder^voeit zu vermieten oder brnrg zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wrrth , Viktoria
str 49, auch den Herren Ag enten

8 » 2-Familien -Zilla per 1 Jan . 13
* d°S eleg. Hochpart., m. Souterram

5 Zim., 3 Räume usw., Garten , für
1700 Mk. zu vcrmreten . Offerten
u K. 488 an den Tagbl .-Verlag.

€>Zimmer.
berrngartenstratze 16, nächst Adolss-
^ allee, sch 6-Z.-Wohn., 2. Stock, s»t.

zu v. Näh. Pension Wämser das.
u. bei Ger lach, Schill er str aße O._

^aunnsftr . 39 , 2.
«erheirat , halb. 6—7-Z.-Wohn. zum

1. April 1913 zu verm. Es w. gut
geh. Pension darin betrieben
§iidr » und Goschiiftvränme^

str. 40, mim oen

Villa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten nnt Aus-
aang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
ßlikolasstratze 20. 3784

Fein möbliertes Zimmer ,
in besserer Lage sofort zu vermieten

Luisenplatz 6, P arter r e._
Zwei schön möbl. Zimmer zu verm.

Haupt , Mark tstraß e 12, 2 lrn ks.
8vnnsn8v !t«. 1. Kurlage , Behagl.

ausgest . Zimmer frei , a.W. fein¬
bürgerliche Beköstigung . Billigste
Preisnotierung ._ Luisenstr . 3, !.

Hochelegant möbl. Zimmer , mit 1 »d.
2 Betten , fof preisw . zu vermieten

^ Rettclbcästrnße l7 , Hochpart. lks.—AmWülde.WM.d.AÄell,
möbl. sonniges Zimmer zu vermieten.

Vlatter Kkraüe »1. .2._
Drei möbl. Zimmer / allein gelegen,

zuf. 75 Mk. mon., 1 eleg. m. Z' M.,
2 Bette«, zu vm. Kleine Wilhclm-
straße 7, BadhauL gegenüber̂ _

Schön möbliertes
Wohn - rr . SchLafzrm.

im Zentrum der Stabt , Pr . 4» My
sofort zu verm. N. 4,a8bl.-V.

Reu hergerichtcte sonnige

2-Kmer-WchmW.>
womöglich Loggia od sonst. Bluurcn-
gelegenheit, Blick auf Taunus . Glas,
abschlutz, Kochgas, anstand Gegei.d,
von Dauermicterin auf April ges.
Off . u. B. 491 an den T agbl.-Verlag,

Schöne große ncuzeitl . cingcr
4—8 Jim .-W., 1. Et ..
Mit Zub., .elektr. Licht u. Bad, in
eine,,, 2— 5-Famrllen -Haus , in ruh.
sonniger Lage, unweit der Gelben
elektr. Bahn , Billa bevorzugt, von
einem a»sw. alleinsteh alt . Herrn p.
1. 4. 1913 gesucht. Offerten unter
T.  4 83 an den Tagbl .-Bcrlag .-

Gesucht
in freier Lage per 1. April ca Sechs,
Zimmer -Wohnung, evt. kl. Landhaus,
80Y—.1000 Mk. Offerten u. U. 490
an den  Tag bl.-Bcrlag.

iWuplerrrr.7. MP«-!,
in vornehm kl. Priv .-Pension . eleg.
Zimmer̂ mitlund ^ h«ePe nsion.

Kelleo . Remisen . KtnUrmg - r, etr.

Wohnnngen ohne Zimmer-
Angadr.

Lckladen, c7^ 42 Qmtr ., Dotzheinicr
Straße 65. Ecke Klarentaler Str .,

bei Serborn , dase lbst. B18075

M KvifM Ser Slßiii
schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
n Zubehör, in welchem seither
Speise- u. Lvgierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde, ist per
1. April , evt. früher zu vernriet
Näh . Grabenstrasie 19, Lad,_ 3787

Laveulokal Lanmasie
(Kurlage ) per 1. April 1913̂ zu vm.
Anfrag . nnt . D . 482 Tagb l.--verl.

Schackltsir. 6 eine kl. Wohnung zu v.

" ' Auomiizstia - W - hnnngeln _ _
"Hbfckw 5-Zimmer-Wohnung,
tu Bierstadt, 1. Etage, mit reichlichem

Zubehör u. Garten , ruh . staubfreie
Lage, Nähe der Elektr .. zu verm.
Preis 659 Mk. Adrcffc zu erfrag,
im Tagbü-Berlag. Ms

MobUrrtr Zimmrr . Mansardenetc.

Bierkeller, evt. mit Wohnmig. zu v
Gödenstraße 19, »m Bur . 8 20403

Peus . h. B.
sucht möbl. Zim . m Kaffee in kl ruh.
Saush . (Alleinnnet .). Ost . nur mit
Preis u. G.  4 90 an .den Tagbl .-Berl.

Sribwd.
sucht sofort geräumiges möbliertes
Schlafzimmer , am liebsten mit ag-
schlietzendemRaum für Bureau und
Lager . Off . n. S . 491 Tagbl .-Ve rlag,
"Junge Dame sucht per sofort
out iBöblicrttB JiiiKt

SÄl 'ÄföSÄMofle, Frankfurt a. Main . Hov

111t»YlCff ♦»» —I——-- ^, - ^ "*

Behagl. Heim
ÄL« KSN«Mx
1 St . Pens . Holzmaun ._ Tel ^ 3994.

wrJdie den Haushalt gründlich cr-
lbinen wollen lKocken, Backen, Haus-
haltungskunde), fmden als Pcrr-
sionärc Aufnahme.

A. Elbers,
Mm NwlMWMle.

3 Mar ktplatz ^ . .

Angenehme; heim
leer.

Ls

f Skt. Dame ob. Herr am Rmg
kk. sch. abgeich. Hocbpari., mit̂ od.
ohne Pension, moAiett od.
Auskunst im Dagbt.-Berli-g

AllcUetz.v. BAMdediilsllge
finden behagl. Heim. bcste Pflege

u ^ ervfleg. in kt- beh. Häuslich».
Off D 489 Tagbl, -Verlag.

% Woyuuuss-UüWris.|
Ammobilien -Berrehrs»
(äejea f(!)ftfi «u b. H.

Adelt,eidstraße 51, 2, sep-, 1 od 2 el.
m. Z., » ,1 in. Z-, nn Abschl.. fof,

An der Ringkirche ll, 2, 2 eleg. Zim.
für bessere Da men oder Herren_

gEieöilfliittaBe 20, fitltKU,
eleg möbl. große sonnige Zimmer»
mit nbi-r ebne Pension , billig zu  v,

Kärlstraße 37, 1 links , gut möbliertes
Zi,nincr (ire !),pr ^ Swmtzu Zwrm,

Langgasie 19 1 r ., eleg. mob^ Zün.mit Dampfheiz ., elektr. Licht

«12 Wan verlange kostenlose Zu- ^
\b>) sendmig der WohnunLslisteii. »

UG PJoijuuag,
Etage oder kl. Villa , gute Kurlage,
für Pension geeignet, für Frühfahr
zu mieten gesucht. Offert , unter
S 1300 an Haafenstern & Bögler,
A.-G., Mannheim . fo?
.Hübsche 2—3-Zimuier -Wohnüng,
mit Zubehör zum 1. Januar gesucht.
Oiiert mit genaueren Angaben nnt.
A R. '54 Filiale Rudolf Moffe, Eup-
häven, erbeten. B1S0

NMÄ-WTim tos.
Nur für Dauermicter elegant mobl.

Zimmer, mit und ohne Penvon . bald zu
vennietkn. Aller Komfort vorhanden.
Fut -dmckErnste 45 . 1. —Grüiiweg4,
Süd - und West -Zimmer frei . _

ptpöfl ® «ia», Ä
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim. m. u . ohne Pension.
Zcntralh ., 'näß, P reM Winter -Arrg,Billa Carolus.

Ncrotal ll,
beste sonnige Lage. WinterarrangenientS
von D!k. 100 pro Monat an.

tzemmtd . AwmMM.

Schwarzwaldluft leben wollen, finden
vorübergehend od. längere -3eit hergl.
Auf« u. Pflege bei einzeln. Dame
lOffizicrstochter ). Gefl . Ofsert . nnt.
K. 499 an de» Tag bl.-Bcr lag,_

Engt. Aamilie, London,
ist der Nähe d. Crystall Palace wohn.,
nimmt Penlronäre lru; vollst.
Anschluß; jegl. Komfort, semutl ches
Wohnen. 3» Sh . wöchentlich., Aust.

! B. Blum , Eintrachtstrapc ^ ^

W ohl -utt gs -N ach weis-
Bnrsau

Lion k  Cie..
Telephon 798«

@tög(e Answabl von Miet- und
Kausobfektcn jeder Art.

.frag unt ' D . 482 Tagbl .-Berl . > mit Dampfheiz ., elektr. mo«. _Ul .. _ _ , .

Seid-und Zmmobllien-Mrkt der Wiesbadener Tagblattr
__  Lokale Anzeigen ,m «Geld- und Jmmobilien-Mark-' kosten 20 Pfg .. °n-wärlig- « r> Mdi.

KUrtalien -Angr bote.
ftc f»n '£! !r sofort od. später
ZÖ,y Uö tfi 'ii.  auszuleihen.

. Meier, Agentur , Taunus str . 28.

S i'.pil alien -Eit  suche.

Io. 20.000 ?.ISS ?f |S
otf. Op. Postla«erka rle67. Wiesb aden 1.

W.W0 Mk.
1.  Hypothek

gegen mehrfache Sicherheit von
großem Kalkwerk gesucht. Offerten
unter S . 158 an den Dagbl.-Berkag.

Suche auf 1. Htzp. 48,000 Mk. per
1. Jan . od. 1. April von Selbstg. v.
Bermittl . Off . O. 477 Tagbl .-Bcrlag.

Mk2. Nm-ltzed
wird auf ein Wohnhaus im Rhcin-
gau gesucht. Offerten unter A. 6a
an den Tagbl .-Berlag.

ImmobUlk

Zmmob ilien -Lrrlraufr.
ooooooooo»

. ^ßisbattitflUJvcfciUusdr . 7  g
V Ditto , Konif. d. Neuz.zuverk.Nad. -
Ä Arch. Ii . Dir 11 er , Da»ivachial41. y
♦OOOO oooooo»

Öni

piifenullietcv
.£■* für Billen. Rentenhäuscr,

^ Bauplätze rc.
Hppothekengrvcr « . Sucher

»halten lachkuiidigen kosten« ^
losen Nachweis durch die

IM modilien - .<ê ^
Berkehr ?« «c

Gesellschaft w. b.H. ch- ^

ilc iüic™"St! "\Ci
sind zu verkaufen. Näh. Abeggstr. 1.

Neu erbaute
moScrne Billa.

mit großem Garten , Ecke Mesbachcr
u Grillparzer Straße , zu verkaufen.
Näheres daselbst.

S

Moser »«Bille » :g jtffSSHSSS % 7̂*&
au 85,090 Mark
zu .- 0,000 Mark

iii *8 sm  höbrreu Yresten ril ver,.LulHiis .ttlkatinde . Niehlstr . t «,«

mwmm» Ä
In Wiesbaden , an schönster und

beguemer Villenstr . geleg. ist e. masf
u icbön gebaute, gan« rnod._ ■v iLa
trrit 8 Rtofe. u. 2 IL Hbrrl chastszinr.,

zu^vc'rk. , DaS Grundst . ist^Mukdenfr.bmett . anzufragen uut.
Mi den Wi esbadener Tagbl .-Verlag.

tfvf Ärti */2 Mit Wirtschaft iNiker
KU VilUS zünst. B' b. zu v-r .

. oder zu »ert Off. Z. 4SI Tagbl.-Berl.

Neue moderne Einfam .-Brlla m,t
hlarten , in Borort von Wiesbaden,
Haltestelle der Elektr., für den billig.
Preis von 23,599 Mk. unter aünst' g.
Bedingungen zu verkaufen. O -rertc»
u. L. 472 an den Tagbl .-Ber lag. ^

Eckhaus,
Wällt Kaiscr-Fritd.-RiNj,
mit leicht vermietbaren 2- und -3-Z-̂
Wohnungen sofort unter oUnstlgen
Bedingungen zu v-rtaufen . E« wrrv
auch eine gute zweite ^ b»Eet aw

Off. u. E. 492 an den Tagbl.-Bcrlag



Seite IS* Morgen -NnsgaLe, 2 . Blatt.

l ^ sdnsr Villen- 1
B »agesellseh »ft Nenbart & Co.
iolocien in und bei Dresden.

Drssdsn , Montxsin &sse 8 b.
— Ban verl »Kg« Prospekt . — J

Kleines Haus zu verkaufen,
rldelhe-dftraße 22, 3X3 gr. Z., 3 K.,
» Balk., Gas , el. L., r Zub., lies, ae-
ttgn. zunt Allcinbcwohn. für Arzt
.echtsanwalt usw. Anzuseherr v. 11

ns 12, arrper Sonntags.

Gürrftig. Baugelände
zu verkaufen!

Am neu zu erbauenden Bahnhofe
Heidelbergs 4000 Qmtr . Gärten , von
zwei Straßen , jetzt noch Feldwegen,
umgeben, gerade vor dem neuen
Lahnhose, daher ganz vorzüglich ge¬
legen, als Baugelände zu verkaufen.
Auskunft erteilt : Friedrich Older-
mann , Wiesbaden , Albrechtstraße 11

MesSadeuer Tagblarr.
weit unter Preis

Hstel n::t 40 elegant eingerichteten
.".immcrn in Bad Ems zu verkaufen.
Näh. durch.!-osejjls Stern & Solist,
Bismarckring22._ B23079

Bl ifa-Banplatz,
schöne, freie Lage, mit genehmigten
Planen , preisw . zu verk., auch wird
Billa v. 8—10 Z. schlüsselfertig für
ca. 90,000 Mk geliefert . Off . Post¬
lagertarte 67, Wiesbaden 1.

Sonntag , 17 . November 1912. Nr . 540«

Kolomarwaren-
Geschäft,

Stadt jm Rheingau , 4000 Einw .,
vorzügl. Geschäft u. Lage, komplett
mit Waren 28,000 Mk., Anzahlung
6000 Mk., zu verk. durch F8

Julius Wolf,
Elbestraße 11, Frankfurt am Main.
36 Ruten Bauplatz, Biebrichcr Str .̂
zu verk. Hypotheke in Zahlung . Off.
A. 450 postlagernd Bismarckring.

ImMobilirn-KanfgrsuUse.
Landhaus

oder kleine Billa gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten und weit . Angaben
vom Selbstbesitzer unt . R. 153 an
die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 20.

Kaufe billige» Bauplatz oder kleine
Billa . Off Postkagerka rte 64 WieSbd.

Kaufe schuldenfreie Aerter.
wenn pr . Geschäftshäuser, a. zu Kur-
u. Badezweckcn geeignet, in Zahl . g.
werden. Näh. Tagbl .-Bcrlag . My

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
£»f«le Nnzeizen im . K.tlnsii Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfz ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh. Obst- «. Gemüsegeschäft
mllra zu verkaufen. Näheres im
Lagol.-Verlaa._ Ep

.Ein gutgehendes Milchgeschäft
mit Fuhrwerk , ev. ohne Pferd , zu ver-
kaufen. Offerten unter M. 156 an
Tagbr.-Zweiastelle. Bismarckrin g 29.

Elegantes Wagenpferd,
vlahr . Rappstute, fehlerfrei , preisw.
zu verkaufen. Offerten u. R. 156
an den Tagbl .-Verlag . B23086

G. Laufpferd für 150 Mk.
«u .v« ck. BLick erstr. 22. S eitenbau 2.

Eine deutsche Schäferhündin
«guter Stammb .) zu verk. Dotzheim,
Hohn, Neue Schule.

Kriegshund , 9 Monate,
iNn Hundemarke, billig abzugeben.
Näheres im  Tagbl .-Verlag . Ax

t Kriegshnnd,
Airedale -Terrier , 4 Monate alt , rein-
raßlg , zu verkaufen
_Moritzstraß e 54, Laden.
Ein Wurf Rehpinscher. 3 Mon/chlt/

1 Rüde, 8 Monate , zimmerrein , bill.
zm verk. DoMeimer Str . 26^ Gth ^

Jahr alt . erstkl. Nehpinsch.-RüdL
billig Dotzheimer Straße 17, Gth.
Waldvögel u.  Rassetauben jeder Art
blnlg Dotzhermer Straße 17, Gth.

Wunderbare Känarienhähne,
otzartige Länger , billig zu verk.

_ Harnh orst straße 26, L>th. 3. »22905
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.

Belte, Mi chel sberg  18 . Tel . 3,198.
Kanarienhähne u. Weibch., St « Seif.

Blerchstraße 20, Hth. 8. Etage.
Kanarienhähne , ' St / Seifert,

prima Sänger , zu verk. Lang , Gold-gcnse8. 1. Tel . 2868.

Herren -Hüte, Zylinder , Oberhemden
zu verk. S chicrsteiner Str . 24, 8 l.

Smyrna -Teppich, prachtv. Zeichn.,
handgekn., 8,80 x 5,20, zu verkaufen
Franz -Abt,traue 2. 1._
Guter Kokosteppich(2—3)1 . 8 Mk.

äix verk. Lu xemburavlaü 4, 3 r.
.Urtiere , grün . Plüsch, 2 Fenster,bill. Coullnstraße 8, 1 St.
r .„  Fast neues Wafferkissen
mll. abzug. Bis mar ckring  29 , P . l.
Ondulationsscheren z. Selbstgebr .,

fcm vernickelt, noch einige abzug., jetzt
nur 2 Ml Alschwee, H.- u. Damcn-
-srnc ur . Secrobenstraßc 11. Laden.

Gut erh. cif. Kinderbettstelle billigst
zu verk. Scharnhorststraße 6, 3 links.

Zwei Holzbettstcllen billig
zu vk. Wörthstr aße 18, Part . B2W65

, Zwei 3t. Roßhaar -Atatratzei,
& 35 Mk. Raue ntaler  Straße 6, P.

Umständeh. prima n. Roßhaar-
Matratze , sowie 1 fast neue lederne
Pferdedecke u. 2 neue lederne Zug-
stränge sehr billig zu verkaufen
_Hermannstraße 28, 1 links.

Drei gr. Delfter Basen zu verk.
Km,er -Friedrich-Ring 14, 2 St.

Altertum.
2 färb . Kreide-Zeichnungen u. andere
Sacken zu ve rk. Blücke ritr . 5,JK . 2 I.

Künstl. Postkarten , 100 St . 1.50
2.— Mk., weißlack. Klappsessel 4.50,
Betr .-Kocher, äflain ., 2.50, bl. Petr .-
Ampel̂ 2.50 Mk. Walramstraße 8, 2.
Brockh. Konv.-Lex. 1910, Jub .-Ausg.,

17 Bande , ungebraucht, billig abzug.
Zimmermannstr aße 3, Part.

Alte „Gartenlauben"
zu verk. Albrechtstra ße 25, 1.

Pianino von Renmeyer
mit Garantieschein sehr billig abzug.
Scynntz, Ja hnstraße 40, 1. 7123088

Gut erhalt . Pelzradmantel
U" d Nerzpelz billig abzugeben durch
Kürschner Schäfer , Kircha asse 9. ch_
W. Wegz. blauer garn . Winterh . 5,
Küchenschr. 8, Muschelsofa8, 6 Plüsch¬
stuhle 12  Mk . Ecklad. Mori tzstratze 16.

Zu verkaufen ! '
Ernc Plüschjacke, neu «Scalvlüsch),
»nrt Serdenfutter , Schneiderarb ., für
Mauke Figur paffend, sowie 1 weiß.
,t.ull-Ballklerd auf Seide, und weiße
Pelzstola im Auftrag zu verkaufen.
Änzusehen von 10—12 Uhr vormitt.
Rhern,traße 83, Seitenbau 8. ._
Gut erh. Kinderkleid u. Spielsachen

verk. Rheinstraße 88, Part.
Neue Kinderkl., 8—10 I . paff.,'

spottbi ll. Oa rnienstraße 47^ Hth. 1 r.
Sehr gut erhalt . Wintermäntel

Mä ^ ^ 4jN,riges Mädchen zu verk.
Dotzheim er S traße 43, 3 rechts.

Mod. schwarz. Jackenkleid. Gr . 44,
f.  neu . 18  Mk .. abzug. Stiftstr . 8,1  I.
Bersch. Gesellschaftskleider, fast neu,

Gr . 14. e . verk. Kapellenstraße 40, P.
Heller Abendmäntel , Zmal getrag .,

billig zu verk. Blücherstraße 10, a)
Eleg. Damen -Toilctten

3u i'er!. Anzus. nachm. 3—6,Adolsstraße 1a. 1.
Smoking -Anzug billig z« verk.

Smwa !6ack ?r Straße 60. 2 r.
Zmoking-'A„ä.T » cberz//än/ "F/

billig Scharnhorststraß e 36, Part . I.

8 gut eingespielte A -Violinen zu vk.
Haupt , Marktstraße 12, 2 Zinks.
(Grammophon, aut erh.. fow. Platten

von 1 Mk. an . Klauß , Bleichstraße 11.
Grammophon mit 30 Platten

bill. Hellmundstr aße 4, ,Hth. 2. Sto ck.
350 Mk.: Eichen-Speisczimmer,

Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messtngverglas., Umbau mit Spiegel,
Kredenz-Ausziehtisch. 4 Lederstühle.
Möb el-Lager Blücherplatz 8/4.

Fortzugshalb , fümtl . Möbel
eures nur kurze Zeit eingericht. herr-
lchaktlichen Haushalts zu verkaufen.
Nah. Wartestraße 9 (Bierstadt . Höhch,
von 10—42 u. 2 - 4 Uhr. _

Für Brautleute!
Schon Nußb.-Schlafz., mod. Küchen-
Einricht ., Trumeauspiegel , Vertiko,
Spiegelschrank, sehr feine Garnitur
«Gobelin), ackteck. Tisck. Stühle spottb.
zu verk. Adlerstraße 53, Hth. Part.

Schlafzimmer -Einrichtung «eichen)
bill. zu verk Helenenstraße 18. 1 r

Zweit Patent -Rahmen
& 12 Mk. Rau ental er St raße 6, P.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.
Guterh . Kämeltaschcn-Sofa preisw.

zu verk. Kaiser -Friedr .-Rina 45, 1 r.
Trumeau , nußb.-poliert,

eins. Ausziehtisch, gut erb., wenig
gebraucht, billig abzug. Nettelbeck¬
straße 24, 2 links.
Kasscnschrank, Büfett , Sckre. Diwan,
2 Sessel, Waschrom. m. u. ohne M.,
Schreibt ., Vertiko, Steil. Spiegelschr.,
Küchcn-Einr ., mod., nur gute Sach.,
billig zu, verk. Hermannstratze 12, i.
Fast n. 2t. Kleiderschr., Sofa usw.

billig zu verk. Neugasse 22, Hof Part.
Mob. Küchen-Einricht ., Pitschpine,

billig zu verk. Neugajse 22, Hoffart.
Weg. Fortzugs 2t. Spiegelschrank

iür 45 Mk., hochh. u. and. Betten,
Deckbetten, Kissen, Diwan , Chaisel.,
Waschkom., Wasch- u. Nachttisch, zwei
Kleiderschränke, Tische, Stühle , H.-
Geweihe, Polster -Sessel zum Svott-
preis abzugeben 7723095

Elt viller Straße 4, Part , links.
Wegen Platzmangels

großer 3türiger Weißzeugschrank mit
Spiegel billig zu verkaufen
_ _ Uorkstraße 14, Hth. 1.

Moderne Kuchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
fy Belle . Göbenstraße 8._
Herren -Schreibtisch u. Kasseuschräük

mit ^rpfnr  hi (T. Lwankenstr . 15, P.
Stühle , Mah ., Waschk., 2 Nachtt.

m. Marmorpl ., Tische, Handtuchh.,
Kleiderständ., Kinderbadcwanne , ca.
1 Mir . L,  Kleiderschr ., Spieg ., Tepp.
20 0/300 . 250/350 bill. Adalkstr. 8. 1.

Handkarren mit u. ohne Federn
bill. zu verk. Feldstraße 19._

Klappwagen, gut erhalten , billig
zu verk. Wörthstraße 18, P . 7722964
Damen - u. Herrcn -Räd m. Freilaüs

bill. zu verk. Klau ß. Bleichstraße 11.
Gut erhalt . Damenrad «Adler)

38 Mk. Adlerstraße 53, Hth. Part.
2 gut erhalt . Herrenräder «Freilaus)
25 u. 36 Mk. Adlerstraße 53, H. Part.
H.-Rad, neu, eleg., mit Freil ., billig

zu verk. Zietenring 7, Hth. 1. B23123
Damen - » Herrenrad billig.

Mayer , Wcllritzstraße 27. B23118
Knabcnrad mit Freilauf billig.

Mayer , Wellritzstraße 27.  B23117

Dr . Phil
erteilt gründlich. Nachhilfeunterricht.
Off , unt . F . 485 an den Ta gbl.-Vcrl.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 80 Std . ö- 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugasse 6.

Herren - u. Tamcn -Fahrrädcr,
aut erh., billig. E. Stößer , Hermann¬
strabe 15.

Ein Herd, sehr wenig gebraucht,
1 Mtr . lang , mit 4 Kochlöch., zu verk.
R au,  Blücherstraße G B22967

1 sehr gut erhalt . Herd
u. 2 eiserne Oefen, wenig gebraucht,
billig zu ve rk. Adelheidstraße 61, 1.

Drei große Herde billig
zu verk. Nerostraße 22, Schloss erei.

Sofa u. Petroleum -Herd
zu verk. Roonstraße 6, 2. St . l.

4 gute eis. Reg'ulieröfcn
bi ll. zu verk. Rheinstraße 103, Part.
3 Amerik., 1 Irisch , n. 1 Kochofen

billig. Rüdesheimer Str . 20. Kaus.
Gr . Posten Fahrrad -Laternen

v. 1.50 Mk. an, clektr. Taschenlampen
«komplett) von 75 Pf . an, gute Luft¬
schläuche2.60, Deckmäntel von 3 Mk.
an. zu  verk . Klauß . Bleichstraße 11.
Gut erh. 3fl. Gaslüster , 2fl. Gäsarm,
sowie große Petr .-Häugei . billig zu
verk. Walrarnstra ße 33, Parterre . _
Gaszuglampcn , Lust., Pend . u. GaSh.
bill. zu vk. (sww albacker Str . 86, P.
Badewanne u. 30 Bretter , 16 X 315,

bill.  zu verk. Drudenstraße 7,  Part.

Einzel -Unterricht
in dopp. Buchführung sucht jg. Herr.
Off , u. K. 156 an  den Tagbl .-Verlag.
Klavierunterr . Dcutsch. UnterrichL,

Nachhilfe in all. Fäch. ert . staatl . ge-
pr üfte Lehre ri n. Tau nusstr . 71, 3.

Lauten -, Gitarre -, Mandolinen-
u. Zither -Unterricht erteilt am gründ¬
lichsten A. Wewerka, Kgl. Kammer-
musiker , Uorkstr aße 23. __

Klavier und Konzert -Zither
unterrichtet per Std . zu 50 Pfg . im
Kursus , welcher im Januar f. Kind,
beginnt . Bahr . Konzertzither gratis.
Meid. bald, erbet. Frau A. Rauls,
Luxem burg str abe 7, 3 St ._ _

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . ert ., monatlich 8 Mk.,
wüchentl. 2 S td._ Jahnstraß e 17, P.

DaMen-Frisier -Allterricht,
Ondulation u. Maniküre bei Kopp,
Hoftheat.-Fris ., Zimmermannstr . 6,3,
f. Fris . u. Friseus ., Kammerjungf . u,
Zofen, auch f. Damen z. Selbstgebr.
Unterr . im Schminken u. Maskenm.
f. Frist u. Kunstnovizen. Sprz . nachm.

f5ßft noch ». Smoking
lull , abzua . Z immer mannstr.

Gehrvck, 2 Damen -Jäcketts sek"- Mst
Seer obenstraße 1, 3.

8 r.

_ _ 1723130
Schwarzer Gehrock-Anzug

rat . Lanzschstler billig zu verkaufen
Weitendstraße , 22, 2. St . r.

, Ein fast neuer Gehrock-Anzug '
für mittlere schl. Figur billig zu verk.
Merz , S chn eider. Röderstraße 17

Frack-Anzug, kräftige Figur,
zu,verst,An der Ringkirche)10, 1 St
H.-Anz , D.-Mäntel/Kleid ., 's. Bällkst
zu verk, Göbenstraße 16, 2 r . 772 3051
4,aeteaa . sehr aut erb/ Müßanzüq «,

mittelitark u. schlanke Fig ., sehr billig
zu verk.  Gerichtsstraße 1, 3 rechts.

Ein fast neuer Frack
Smoking billig zu verkaufen

Wielan ditraße 28, 2.
Gut erü. Sakko-Anzua.

1- u. 2reih . Winter -Paletot , Smoking
u. Weite, 1 gr. Kaiser-Mantel , einz.
Ho,cn u Westen zu verk. Friedrich-
str aße 41. Lade n.
"Im An str. ein ige Üeberzi eheä'6/12 .'
Ulster für 18jähr . 10, Smoking 3,

- Jackett - Anzug, swwarz. 12  Mark
Schivalbacker S traße 43. Mtb. 1 r.

Mehrere sehr gute Paletots)
alle Grüß ., von 6 Mk. an, fast neuer
dunkelbl. Sakkorock, 2reih., mit Weste
5 Mk., 1 Sakko mit Weste 4 Mk., ein
Anzug » Mk.. sch. Hose 4 Mk., alles
mittl , Fig: Eleonorenstraße 7, 2 t .__

Ueberzieher, Gehrock, Schreibtisch.
Kinderwagen billig Ncugafse 5, 1 r.

. Hochmod. Herrschaft!. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, in. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Spiegelschrank 375 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4,_ 47W007

Gelegen?)citskauf für Brautpaar!
Nutzb.-Schlaszim. mit Intarsien , pr.
Arbeit . 2 Jahre Garantie , billig zu
verk. Neugasse 22, Hof Par t. B23093

Für Brautleute!
HoÄelcg. Schlafz., wunderb . Jntars .,
gr. 2t. Spiegelschr., 2 Betten , Wasch¬
kom. mit mod. Spiegelaufsah , zwei
Nachtt., 2 Pat .-Sprungr ., 2 3t. Woll-
matratzen mit Keil 240 Mk., Büfett
mit Fasett -Berglas . 125. Vertiko 36,
2t. Nußb.-Sviegelschr., 180 Zmtr . br .,
55 Mk., Küchen-Einr . 55, Diw ., Utn«

.bau , Flurgard ., Trum -Spieg ., Sofat .,
Aüszicht ., Stühle u. viel. m. spottb.
Lcllmundstraße 45, 1. Etage links.
Zu .besichtig. 10—12 u. 2—6 Uhr.
Pass, für Brautleute ! Nußb.-Schlafz.,'
schön. Diwan , Sofa u. 2 Sess., Sofa¬
risch, Schreibtisch, Spiegel , Regulator,
U u . 2tür . Kleiderschrank, gr . Trum .-
Spiegel , noch neue Singer -Nähmasch.
zu verk. Roonstraße 5, 1 r. 7723122

Sehr schönes Schlafzimmer,
gut erhalten , mit zwei vracktvollen
französischen Betten , ist preiswert zu
verkaufen. Besichtigung vormittags.
Gutenbergplatz 3, 8 iinks,^
Ans 3-Z.-Wohn. sys. weg. Umzugs

2tür . nußb .-pol. Spiegelschr., innen
ganz Eichen, 70, 2t. Kleiderschr. 16,
Küchenschr. 14, Trumeauspiegel 18,
Schreibt,, Ausziehtisch, Vertiko usw.
zu verk. Göbenstraße 9,chRtb. Part .̂
Schön, voll st. Bett 'für 30 Mk. sof.

zu vk. Frau Schmitt , Sedanstr . 12, 3.
Wcgzugsh. vollst. Betten , Schränke,

Diwan , Chaisel., Vertiko, Küchen- u.
Kleiderschränke, Waschkom. billig zu
verk.  Hellmundstraße 44. 1. Stock._

Gut erh. Betten , Schränke,
bersch. Möbel aller Art spottbillig zu
verk. Rauenta ler Straße 6, Part ._
Kpl. Mädchenbett. Pctr .'-Wändarmc,
Stühle , Garderobeständer zu verk.
Schi crste iner Straße 24,J7J [._
, Weg. Auflös. b. Hansh . 3 Veiten,

Vertiko, Sekr ., Chaisel., Diwan , 1- u.
2tür . Kleiderschr., Waschkom., Tisch
zû verk. Bertramstraße 20, Mb. P . r.
Billig zu verk. 2 egale pol. Betten 35,
einz. Bett 25, 2t. Kleiderschrank 20,
Vertiko 14, Sofa 28, Diw . 40, Otto-
mane 16, Deckb. 10. Frank enstr. 25, P.
Eis, Kinderbett , Küchenschr., Diwan
brllig Adelheidstraße 76, 4.

Gclegenheitskauf für Weihnachten!
Eleg. Triumphstuhl, -verst., sehr bill.,
Zither 2.50, feuerfeste Geldkassette
2.60 Mk. Eleonorenstraße 7, 2 t . _

Sehr gut erh. gep. Kinderstrihlchen
zu verk. Rü desheimer Str . 38, 3 r.

Bett , Kinder -StÜhlchen
u. Badewanne . iLoxhlet-Apparat zu
verk. Arndtstr aße 8, 2 l

Gebrauchte Koffer
b,ll. zu vk. Grabenstra ße.9, Sattlerei.

Nähmaschine, neu, billig zu verk
Mayer , Wellritzstraße 27. 7723119
„Noch neue Singer -Nähmaschine

für die Hälfte des Anschaffungspreis.
zu verk. Roonstraße 5, 1 re chts.

Nähmasch., Hand - ». Fußbetrlely
f. 30 Mk. zu bk. Klauß . BIeichstr. 1l.
Gritgehende Singcr -Nähm., Wascht.,
w. vollst. Kinder »., Sitz- u. Liegew.,

Rettit . zu vk. Bdlerstr . 16, H. 1.
Fast n. Sing .-Stopfmasch., f. Hot. rc.
gcci gn., zu verk. Oranienstr . 3, H. P.
Schinken-Aufschnittmaschine, Käsc-

Ausschnittmasch., Küscglock. u. Platt .,
Fleisckpl., Aufschnittbretter , Messer u.
Gabeln , Tafelwagen , Ladenstühle,
Bonbongläst, Porzell .-Heringsgefäße,
Maße, Schaufeln , Trichter , große
Kaffeemühle f. Wirtsch.-Äetr ., Lein .-
Rekl.-Schilder, Eier -, Obst-, Orangen-
u. Phantasiekörbe , Kupfer - u. Papier-
machceschnlcn, Flaschenkapselmasch.,
gebr. Fahrr ., Kell.- u. Lagcrregale,
Lattenwände , Lattentüre , Fass., Pav .-
ra>-i-eißa»»arat rc. Eck lad. Moritzstr. 16

Wäschemangel billig zu verk.
F eldstr aße 22, H. 2, Münz .^ ^

Laden-Regal zu verk.
Blücherstraße 6, Part . B23035

Laden-Einrichtung für Öbst-,
Gemüse- u. Kolonialw .-G. bill. zu vk.
Fritz Balzcr , Secroüenstraße 27._

Stauberter billig zu verk.
Eckaeser. Webcrg nsse 11.

Puppen -Haüs,
gr. Puppenstube u. Küche bill. zu vk.
Couli nstraße 8. 1 St.
PitpVcnküche, Puppenstube ut. Möbel,
3 Pflanzenkübel , 1 verstellbare Leiter
bi llig S charnhorststraße 14, Part . r.

Puppenmöbel , Städte -Baukaften,
Blvckhäuschen u. bersch, ispielsachen
zu verk. Well ritz str. 23, Vdh. 3._

Eisenbahn , komplett, fast neu,
mit Lokom.-'Lchuvpen x ., Spur 35, zu
verk. Blucher srraßc 13. 3 r. 1728 128

Eisenbahn,
vollstand., qroße Anlage, zu verk.
Helcnenstraße 2, 2 r.

Lebeädgr. Schäfchen «neu),
sunt Fahren u. Schaukeln, preisw.
zu verk.  Dotzbeimer Str . 41. 3 l.
2 gebr. Fevcrroll . 20 u. 40 Ztr . Trkr .,

Handkarren . Helenenstraße 18.

Große Badewanne u. Bügel-
od. Sckneidertisch wegen Umzugs zu
verk. Raue ntaler Straße 6, 1 od. 2.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Bcrglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts

Tannenreiser zu verkaufen
bei Scelbach. Schw albacher Ltr . 42.

Leere Kisten billig zu verk.
Herrngartenstraße 10, Part.

Nachtstuhl zu kaufen gesucht
Westendstraße 89, H. 1,_!Ritte.

Pianinos , Flügel , alte Biolinen
kauft Hch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Flügel von Bechstcin, Blüthner
oder Steinweg , gebr., billig zu kauf,
gesucht. Preissord . unter S .-455 an
den Tagbl .-Verlag.

Klavier gebraucht,
gegen bar zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 488  an den Tagbl .-VLrlag.

Gebr . Holzbrand -Apparat,
wenn auch defekt, zu kaufen gesucht.
Franken straße 10, Part . l.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich. Frankenstraße 9.__

Suche für 5 Zim . gebr. Möbel,
auch cinz. Stücke. Off . u. K. 155 an
Tagbl .-Zweigst.. Bisniar ckring 29
Stäub . Ankauf von Möbeln u. Bett.
Hellmundstraße 44,̂ 1 St . _ 7722973

Möbel n. Gebräuchsgegenstande
kauft Groß^/Sliiche rftraße 33._ _
Gebrauchte Möbel, ganze Äachläfle,

sowie einz. Stücke werden gekauft
Adlerstraße 53, Hinterh . Part . _

Kl. gebr. Bücherschrank od. Regal
zu kauf, aes. P latter S tr . 22, Reuter.

Kinderbett,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangaben unter H. 491 an
den Tagbl .-Verlag . _

Junge Leute suchen gebr. Möbel
3u kaufen. Offerten unt . T . 155 an
''ngbl .-Zwe igst., Bismarckring 29.

Gebr . Möbel aller Art
?" Trmfeti aesu ckt Frankenstr . 25. P.
4—6 schöne Stühle , a.  l . Lederstühle,
elektr. Eisenbahn gesucht. Off . unt.
H. 156 Tagbl .-Zw gst.. Bismarckr . 29.

Schreiner - od. Tapezierer -Karren '
zu kauken aes. Nettelb eckstraße 13. _
Gebr . Fahrrad zn käufen ' gesucht.

Off . u. T. 491 an den Tagbl .-Verlag.
Quecksilber in groß/Quantums

tankt Sstipieszanstast Mick elsbera 1. 2.
Großer Bogelkäfig zu k. gesucht.

Off. u. T . 156 an den Tagbl .-Verlag.

Brosche verloren , weißer Frauenkopf
aus hellrotem Grund , in Gold gefaßt,
Mittwochvorm. in der Stadt oder
Elektrischen. Abzugeben gegen gute
Belohnung ^Bülowstraße 9, 2 Tr.

Silbernes Uhr-Armband
Freitagvorm . auf d. Schloßplatz Verl.
Abzug, geg. Bel. Taunusstra ße 37, 1.

Freitagabend Brille
in schw. Etui Verl, von Oranienstraße
bis Ecke Friedrichstr . u. Kirchgasse.
Abzug, geg. Belohn, im Fundburenu
der Poliz eidirektion, Frieorichstraße.

Schwarzseid. Regenschirm verloren,
Nerotal , Taunusstraße . Gegen Be-
lobnung abzug. Eltviller Str . 1, P.

Grauer Ledergürtel,
m. schw. Samtband gefütt ., verloren.
Wiederbr . B. Wielandstraße 7, P . l.

Patent -Zeichnungen usw. sachgemäß
u. billig. Gncisenaust raße 15.^

Junger Bankbeamter übernimmt
Beitragen u. Führen v. Gesck.-Büch.
Off , u. E. 487 an den Tagbl .-Verlag.
Ofensetzer Schwamm, Wälramstr . 20)
e. sich in sä mtl . Feuerungs arb . bill.

Ofensetzer I . Möhr,
Eltvi ller Str . 14. Bestell. Hof, Werkst.

ZuServieren  u . sonst. Hilfe
bei Gesellschaft, empf. sich b. Frau.
Postk.  g en. Hallgart . Str . 9, 4 l. H. L.

Handarbeiten , Nädelmalerei
w. billig u. gut angefertigt . Näheres
im Tagbl .-Verlag . lKr»

Grdl . Klav.- u. Gcsang-Unterr . ert.
E. Schlosser, Musikl., Seerobenstr . 4.

Hcrren -Schnciderei wendet Röcke 8,
Rep., Olein., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.,
Samtkrag . Kleber, Hellmundstr .89,1.

Schneiderin empf. sich zu Hause.
Früher Stiftstraße 2 gewohnt, jetzt
Kellerstraße 9, P ., bis nachm. 5 Uhr.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Ansertig . eleg. Damengarderobe.
Morihstraße 28, 2 Stiegen ._
Pers . Schneiderin , Wienerin , e. sich
«nicht aus d. H.) f. Kleider, Kostüme
usw., speziell Jackenkl. Besch. Pr.
Frau Urb an . Hellmundst raße 81. 1,

Gute Schneiderin
nimmt noch bessere 5kundschaft an.
Aibrecktnraße 34,  3 St . ^
"T. Häusschneiderin, w. d, Somnier
d. Umzug 2 Herrschaft. Verl., w. noch
einige Tage zu besetz. B. Empf. w. g.
nach. A. Weygandt, Herderstr. 25, 1.
T . Schneiderin empf. sich, Tag 1.80/
Luremburg straße 2, Htb. Part.
Schneiderin e. sichi. Ans. v. Jackenkl..
(Nesellichaftkl., T . 3 Mk., gut. Emp<
Bl ., Haustl ., Kinderkl., Aend,  Tag
2.50 Mk. Zunmcrmannstraße 9. 4.̂
^ Pers . Schneiderin sucht n. Kund,
im Hause. Moritzstraße 7, H. 1 linkck
Schneiderin empf. sich 'zum'  Ansert.

v Ko,t„ Blu, ., Hauskl ., Kinderkl. u.
Mod, in u. a.  d . H. Geisbergstr . 9, 1.

Kostüme. Blusen . Häuskleider,
Aend. usw. Drudenstraiße 10. Still 1 l.

Beffere Kleider und Blusen
preiswert angefertigt . ' Mod.

btllzgst. Klarent aler Straße 3. 1 lks.
D.- u. Müdch.-Klrider fert . schick an

S chater, Dotzbeimer Straße 110.
Suche noch Kunden z/ Unfertigen'^'

der Wäsche. Blücherstraße 14, 3 l.



\

Nr . 540. Sonntag , IV . November 4912. WresimLerrsr TagbLatL. Morgen -Aus gabe , 2 . Blatt.

Damen - it. Kinder -Schneiderei,
Jackerrkl. u, Mäntel werden gut in u.
a. d. L>. aiwelertigt Frankenstr. 14, 2.
Näherin e. sich im Anfert . v. Wüsche,
Knab .-Anz . u. Ausbeff , (Tag 1.50).
Luisenplatz 0,  Hth . 1 St ., Frk.  Trost.
Tage frei z. Äusbeffern von Wäsche
u. Kleidern , a. neu . Dotzheimer
Straße 20 , bei No rmet . Karte genügt.

Müsse , Pelze u. Stolas
w. neu angef ., modernis ., neu auf-
aem. Ferd . Güli ch, Moritzstr . 20 , G. 1.

Hüte
werden spottbillig ausgearbcitet . Näh.
W ebergaffe 68 , 3._ _ _

Hüte u. Müsse w. elcg. u. billig
angef . Siegler , Webergasse 38.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herderstraße 15, 3 rechts._ _
Tücht^ riseuse empfsich in Ballfris.
u . Abo nn . Michelsberg 16, 8 lrnks.

Friseuse sucht Kunden.
Näh . Schmidt , Adler straße 16, Hth. 2.
Tücht. Friseuse n. noch 2—3 Damen
an . Dotz heimer Straß e 52, 4 links.

Friseuse
nimmt noch Damen an. Näheres
Adlerstraße 30, 2 Stiegen . _

Perf . Feinbüglerin
hat für Herrschaften noch Tage frei.
Beste Referenzen . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . ^4u

Büglerin sucht Kunden
in und außer dem Hause . Offert , u.
W. G. Castellstrabe 8, 1 Stiege ._

Gardinenspannerei empf . sich bill.
Dotzheimer Straße 100, M . P . r.

Seite 13.

Bügelwäsche ' w„ gut , pünktl m billig
besorgt Kirchgape 50, Stb . 2 St.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angen . Michelsbcrg 15, 3 links.

Tüchtige Waschfrau nimmt noch
Kunden an . Hermannstraße 9, Stb.
1 Stiege , bei Frau Ben der. B22954

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. ang . Rüdesheimer Str . 34, Bruhl.

Wer leiht GeschäftsmannlOjWSRl.
gegen Sichert, , u . gute Zrnsen und
baldige Rückgabe? Off . u. G . 442 au
den Taabl .-Verlag . _ __ _
^GchssHt ^ Achtel Theater -Ab- nn ..
1. Rcmgg . ob. 1. Park ., , Ab. 0 bev.
Off . n ach Rhemstraße . 6o, 2. _

Abonnement König !. Theater,
Park . vord. Reihe , abzugcben . Nah.
im Tagbl .-Verlag.  ^

Piano mietweise billig abzug.
Off . u. K. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Kgl . Theater . Zwei Plätze
2. Park , oder Part ., für mehr . Vorst,
oder 1 Achtel oder 1 SechZehnt. Ab.
ges. Off , u . B . R . 17 bauvtp ostlag ._
Schöner ülhjäht . Knabe , Hess. Herk.,
ohne Berg ., als eigen abzug . Oss. u.

486 an den T agbl.-Verlag,
Wittve ohne Kinder , 38 I ., tath .,

stattl . voll . Fig ., mit Verrnög . u. Aus¬
stattung , sucht mit beff. Herrn paff.
Heirat . Offerten mit Auskunft unt.
D . 488 an den Taybl .-Verlaa.

Wwe . mit einem Kind,
ctto. Vermögen , sucht sich mit flerß.
Mann , nicht unter 40 Jahren zu ver¬
heiraten . Offerten unter v.\ lob
an den Tagbl .-Verlag.

ine
„ zu

Ti 23062

BZÄerei,
Mitte der Stadt , mit Inventar und
Kundschaft, sofort zu verkaufen . Off.
ft. M . 491 an den Tagbl .-Verlag

Das Zigarren- und
ZigarcNrn-Grschäs!

Dahnhofstraffe 22, Ecke Schillcrplah.
ist per sofort zu verkaufen . Nur
mündliche Auskunft bei

I . Wittenb erg, Rheurbahnstraße 4.

DkMer KchaftrhM
mir in gute Hände zu verk. Adelheid-
straffe 22.

Ar MMsHAÄx
| verkaufen Hellmundstra ;e 52.  B23(

Kronleuchter
für Salon u. Eßzimmer . Zug-
lamven , Ampeln usw, , für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.

18 iiMfilt 10.l.RtBgf.
Mctzrm tiffisae Mn

mit Rohglas -Verglasung und große
GlllSAMÄM 2 fiten

! billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt- Kont or, Schalterhalle r.

Große Arte Kisten
kauft stets H. Busch, Mainz -Kastel.

Italienerin (Lehrerin)
unterrieh tet in ihrer Muttersprache.

A . | e * zoli » AdoUsallee oo, o-

tu  verk . oder gegen fremdlandtsche
oder einheimische Bögel ernzutausch.
Weiubergstratze 20, von 10—12 Uhr
oder 2—3 Uhr._ __ _

Pelze,
Skunks , div . Füchse. Marder usw . brll.
ftii verk. Gem eindebadqaftchen 4, 1.

Zu verk. sehr schöner wenig gebr.
-Herre rr-^ aU ryeiz

für 80 M ! (Kaufpreis 240 Mk.) und
3 große gestickte schöne Tuchübergard.
für zus. 60 Mk. (Kamfpr. 560 Mark ).

Zirka 22 lfd. Meter
Stratzenfront -Gelander

i umständehalber billig 4» berkauseu.
Poüe i-es Kreleniusstraße ol. _

j Wrtner und Privat,
10,000 höchst, u . niedrige Rosen billigst
abzugeben . M . Röches, .̂ .umen-

! laden . Bleichstraße 20.

MM Worbs
(Direkt . : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst ., real und gymnasial!
Vsrbereitrmgsanst . auf alle KUrssen
(Sexta b. Ober -Krrw . rnll . d. samtl.
Schür, a. f. Mädch.) u. Exam . (Ern, .,
Prim .. Fühnr ., Seckad . u. Abitur .) !LebrsM.s.all.Spracö.,LASt.Lw«!
Sprachunterricht auch für Ausländer.
Studienanstalt f . Herren u. Damen.
Arbeitsstuuven bis Prima rnkl. !

f.18?.S.ÄMUsW.!
Priv .-Rnt . i . all . Fäch., a. f. Ausl .,
desgl . für Kaufleut - u. Beamten
Nachhilfe - u. Ferienkurse . Penston .I

Worts,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelbeidstr . 48 . Eing . Oranienstr . 20.

NllWeisMr rcnt iefdlfiü

Näh , im Tagbl .-Verlag ._ .
WÖEtüE ME »-AlHgE.

Ulster u. Hefen billig zu verkaufen
Marktstraffe 8, 2 l., Ecke Mauersaffe.

Gut erhalten. Frark
preiswert zu verkaufen . Janowsky,
-- rfn« »Etmcher Straff c 44 . 2 links.

gilt ietetwfalp,l'Äin ’WPSi:
Näheres Mainzer Bierhalle , Mauer¬
sasse 4>_ — . - y-
A«te, UevernTMugel.
Bänder usw . verkaufe jetzt zu und
unter Selbstkostenpreis.

Schwalbacher Straße 10, 1. Et.
Damcn -Hüte

zur Hälfte des Preises . Große Aus¬
wahl in garnierten Hüten . Das . Un¬
fertig . v. Müssen , Häubchen, Jabots
m Theaterhaube n. Adlerstraße 3, 3 r.

Zeiebnung von
Prof. L. Knaus,

sowie prachtvolle Silhouetten , groß¬
artige Kunstwerke , billig abzugeben.
__ G. Scavvi ni , Aticke lsberg 2. _Schöne OeLgemälde-
Genre -Landschaften , zu verkaufen
Bismarckring 26,_ 123064

Altertümer.LN ».
strenaifr . -Truheu , Tische . Schränke,
SeAel , Stücke , altes reich geschnitzt,
irtokte , spttren » Oelbtlder billig bei
Wagraer,  W heiNstrMe LI.

Antiquitäten billia.
Mainz»  lffiristolsir . 9. Tel . 343. F50
' Briefmarken.

Auf meiner Reise in Skandinavien
t . England h. einige Sammlungen
im Werte von 150,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Senskat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst . A. Weijz , Wren I,
Adlergasse 8. Einkauf v. Sammlung
Agenten ^ erh alt , hohe Prov . 1146
.Erftkl . Gianino.
wenig gesp., f . 375 Mk. Scharnhorst¬
straße 19,1 r. M . Schulze , Klawerst.

PiMw. eeBM.  faMHat,
wenig gespielt , ist billig zu verkaufen.
Lassend für Weihnachtsgeschenk. Off.
aut . R. 491 an den Tagbl .-Verlag ^ ,

Sterbefalls halber
mehrere gute Violinen , Obocs , sowre
wenig gebr. Engl . Horn bell, zu verk.
Mainz . B etzelstraße 7, 2._ _ .

Gelesenheitskauf.
2 Büfetts Eichen , 1 Salon , Mahag .,
mit Garnitur , billig Schwalbacher
Straffe 50, best Meinecke._ .

MweteiksA. fidienlrnlie
aus d. 17 . Jahrhuud . preiswert zu
verkaufen Franz -Abt-Straße 14.

zu kaufen gesucht od. mit einigen
1000 Mk. als Teilhaber emzutreten.
Off . n it. 487 an den Tagbl .-Ve rlaw
SoliDetz Milchgeschäft
mit Kundschaft gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Angeb unt . Chrffre
L. 492 an den T agbl .-Verlag,_

Dover mann -RLd e,
jg., reinraff ., glatthaar ., Aimmerrem,
anheimelnd , zu kauf. ges. Off . m«
gen . Beschrcibg. u. Preis u. I . 73 ..4
an D . Fren z, M ainz '' ol

Älteö Gold . Silber , Plattn kauft
tauscht zu hohen Preisen
GoldkL iMieS , Michelsberg  2.

Achtung! " . .
Zahle für getrag . Kleider , Stiefel,

^Wäsche, Uniformen , Zahngebrffe
Gold n. Silber die höchsten Preise

Hosemfeliu
15 Mebaeraaff e 15 . Telephon 396 4.

| I4JI. We IsergasseÖ . B, fein SJn&cn,jßV“ Telephon 15331»
»ahltdie atterhö .lMrnPr - isef . mrterh.

>Herr.-, Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Pelze , Gold. Silber , Siachl. Ponk . gen.

Zeutsch geg. . .
von einer Russin . Sprechstunde von.
6—7 Uhr. Stiststratze 25, Parterre,
Mlle . Libermann

NAer-VkißöM Biuth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert . Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß . Garten . Prosp . rr. Referenz d.
dieB orftcherin Fr l I . F . Bl  utb.
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern derhöli -Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . o. Abitur.

Oberlehi'or a. I). S ®t«er,
Kiko lasstrasse 6, III.

j Egr . Ea& s.
11

Mittmida *
s Direkter : Professor Holst.
| Höbe?« tecbB&ehe Lehranstalt
1 für Elektro- u. Maschinentschmk. j
I Sonderabteil nagen fär Ingenietcre, |I Technikeru. Werkmeister.
gElektrot. u. Masch.*Laboratorien.

Le hrfabrik -Werkstätten . ^
| | Sdcbsto‘eisliÄrig©Jahrosfisqnens: j
*5  3610 Studierende. Pr̂ ramm etc. '

kostenlos
v. Sekrotanat

Bücherrevisor
h.  kaafm. Sachverständiger,

8 Wörihstrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterriciit in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen,
810680

allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sir
schnell und gut ohne Nebenspesen,

auch
Ungestört für ältere Damen und Herren

G. Dietzl u. Krau»
Michelsberg K , 1 . ^

.Heute Sonntag , 17 . Rov . r Aus»
fing «ach Erb rnfttim , „ LSw err" .

TükZ -ZnterrW
zu jeder Zeit, auch Sonntags.

ÄiJCj . Jung , H-llmundstr . 33.

!
Mal- u.Modeilier-AteJier
H. Bonffier,

Kunstmaler , staatl . geprüfter
akad . Zeichenlehrer,

AsioSVstr . «,

~Zsairsr'Lsitss
Konservatorium

für alle Zweige der Tonkunst,

Ksrclfl ^ stsse 7  ö « W»
Prospekte durch die Direktion.

N. Schiffer,
Metzoer - asse 21 , — Tel » 3097,

-ah!t die höchste » Preise für gut er,
baltene tzerrenkleider, Milttarsacheii.
Schuhe. Gold , Silber Brillanten . Antl-
auitäten und Zabngebrsse.__

1, . €Si '©sshut,
MtkneraadE 27, «Et.4424
kauit v . Herrschaft , z. hob . Preisen
(innerst, ^ rrreus, u. .ftlndkritrio.,
Pelze , alt . Gold . Silber , Zalmgebisse ec.
Telefon- Slnr us od . P ostk. genügt.

KlEldEl, Schuiic.WlisälE,
kaust r» . sipger . Niehlstr. 11, M. 2,
iCWVfe ~ fär alt « Herren « » .

Danieu -Klrider,
Dtädchen- »nd .Knaben-
Arni'lge, Militär - Um-

sormen, Wäsche, Stiesel , Betten, Möbel
den höchsten ivreis erzielen will , der
bestelle l̂l . Btcvrtch,
RathaiiS straßc 70. Christl. Händler . __

^ Komme sofort t
Zahle die allerhöchsten Preise für

getrag Herren -, Damen - u. Krnoer-
kleider. Schuhe usw . Karte genügt.
Frau Scheurer Wwe ., Christl . Hand !.,
Biebrich , Heppenheimer Str . 7v, ^P-

'fß̂ T  Chemische Instrumente n.
Apparate zu kaufen gesucht. Offerten
unter U- I.. hanptp oblagernd.

Berlitz School,
I r̂aisessstrasse

Grösste u. älteste Sprachschule
hiergelbst.

Unübertroffene Methode zur
Erlernung fremder

= Sprachen . =
Nationale diplomiert . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassenuuterricht t.
Herren u. Damen , von morgens

8 bis abends 10 Uhr.

Prospekte und Probelektionen
kostenlos.

Die Direktion : £Ses ! 'oa «.

ert : Gresang-Unterricht.
Meth. Prof. Eng, Hildach.

Begleitung . Vortragsunterricht.

^Zu spr . zw . 2 u. 4 Idsteinerstr . 3,2.

. Verloren
Freitagnachm . eine Brosche (Gold , kl.
Schlange mit Rnbinaugen .- Äbzug.
eenen Beloh nung Stiftstraße 28, 3 1.

VerLoreu
Sanunetgürtel mit schöner Schnalle.
Geg . Bel . abz. Emmerrcher Waren-
Krvedition . G. m. b. H.. Marktstr . 26,

Eiilsche SchchElhüudin
entlausen , grau mit breitem Leder¬
halsband ' « . d. Marke 1692 Gegen
Belohnung abzug . Walramstraße 20,
Part ., G . Greis.

fmm  geh. MWM
sucht in seiner freien Zeit Neben,
beschäftig, d Büdierbeitrag ., schrrftl.
oder sonst. Arbeiten . Gefl . Ang . unt.
U. 491 an den Taqbl .-Berlag.

Englischer Unterricht.
SSIss Staa -gpr , Luisenplatz 6, 1.

Klavier -Unterricht,
p ^ ~ Wiener Methode,

er!, mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl . RcifezEUgn Marie
Habich, Piani stin, Räucutciler Str .19,lr.

s%Xu'  Jtdjintits"
für Beruf- u. Familknschneiderei.

TageS - und Abendkurse.

ütiMraR. IHoöEÜjEldintn,
in einigen Tagen zu erlernen.
Kein Freihaudzeickmeu!

Durch damit verbundene Nähkurse
ist funsl. Mäd «en u. Damen (8c-
legenbeit gebot., ihre ciz. Garderobe
(a. Kindergard.) selbst anzuf. Näh¬
kurse p. Monat 15 Mk., 7 » Tage
8 Mk. Beginn am 2. Dezember.
Frau Aarvli , Zimmermannstr. 5,2.

AÜemUehenden
Perssuen

empf . sich als finanzieller Berater n.
Sachverwalter erfahrener , serroser
Kaufmann gesetzten Alters . Mit-
teilungen unter K. 492 an den
Taqbl .-B erlag .. . j__

Damenfriseur
empfiehlt sich im Frisieren u. Ondu !.
Änsertig . aller Haararb . P . Kupfer.
Frankenstraße 8, 1. Te l. 3177.

' ~ MsSes:
MW md ThElÜEltzMdEl!

werden schick und preiswert angcsertixi.

Sckiarnhorststr . st, I.

Reise -, Schiffs -.. Kaiser-
u. Handkoffer , auch tu Leder, bring
zu verk. Neuga ffe 22, 1.
iO-2Ö"17elcl*i!iche-E!em eilte
(10 El. — 12 Volt 8p .) für elektrische
Uhrennnlane billisr zu verkaufen . Nah.
im Tagh1.-Ivontor, Schalterhalle rechts.

riianinei gut erb., kan t kr. V. _<>11.
fJlUlUUU , <5armctitkn str. 7, Mairri .
Gut erhaltene

gebrauchte .
mit Ball -Tastatur gegen Kaffe tu fnn'cn
gesucht. (8ef(. On . u. A. (‘4 e arbl.-BErt.

Junge englische Dame
mit Universitütsbild . w . Stunden zu
geben. Stunden u. Konversat . Miß
Anderson . B. A, , Keffelbachstraße i.

. Engl, ünterr. iBÜ Ss sx
ME« !islh.!l. FmßW).
erteilt gründlichen Unterricht (Kon¬
versation und Grammatik ) geprüfte
Lehrerin , mehrere Jahre London u.
Paris . Fräul . Schwenke , Hainer-
mea 4, Pen sion Kü ster._ _ _
Englisch, Französisch

erteilt gründlich im Ausland gewes.
Lehrerin zu mäßig . Preis . Adresse
im Tagbl .-Berlag ._ _ _ P22734 Eh

Legons de kräng, par une institutrice
parisienne . Piix modere Mlle. H r .rorri
de  Polez , A4 arlstrasse S . 2

r

Gebr. Bnrwsäae
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
n F . 647  postl . Niedern !,nuien i. T.

" Mutans
van altem Eise « . Meta « , Lump " ' .
Stimmt , Neutuchabfälle , Papier
<u. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasensellen bei

Wilhelm Eieres,
Althandlung,

WeUritzstr . 8 » . — Telephon 1864

Prsnzösin (dipl . i ert. jrrdl. Pnterr . u.
Konv. Bes te Pef . Potz hehre r Str. 34 , P.

An einam vornehmen

Tanzzirkel,
in dem nur inodera . Tanzen

gelehrt wird, ist dis Teilnahme
einiger Herren noch erwünscht.

Fritz Sauer u. Frau
Inh . der Wiesb . Tanzschule
Adelheidstr . 33 . Tel . 4555.

Es können noch einige
Damen u . Herren an einem

----- Schnei!- ------
Schönsdirelhlairsüs

teiinehmen . Oft. u . II . 486
an den Tagbl .-Verlag.

!

Tanzunterricht
jederzeit (auch Sonntags ),

ungeniert , keine Sieben - Ausgaben,
Honorar mäßig , erteilt in einig . Std.
F Biilkcr » . Frau , Röderstraße 9, 1.

Buß - « . Bettag : Ausflug n. Mainz
^fii . „Tannenbamn ", Loiharstr . 24

MDS -KssleOUk.
Damen

erlernen sinell und gut
Nr,gestört für ältere Dame « .

Avulln. MMiltt Dich!.
Michslsbcrg 6, I.

$\\Mt\  Mttzelsderg 32.
Uebernahme ganzer Ausstattungen.

Anfertigung samtl . Zeichnungen. __
Stopferin

m. mehrj . Zeugn . a. hies . l . Hotel,
empf . sich im Hand - u. Maschrnen-
stopf.. auch s. Privat . Zuschr. erb. cmÄ. M. B„ Hel enenitraße 30, 2 lrntv. .

Fgh . DamrtzKrsC
ärztl . gepr. Maffeur u. Kraukcupfleg ..

Hermannstraße 19, 022003
empfiehlt sich auch  für Nachtwachen.

Haarwaschen s. Dam . im Hause
» . ärztl . Auleitg . m. u. o. elektr.
Trockcnapparat , auch auf ^ W. Kops-
maffaae , lOjäbr . Erfahr Zu crsr. u.
Nr . 7298 b. D . Fre nz. Taunuss tr. 7.

'Neii-WslhereiA. fltlHü,
Spez .-Geschttft für feine Herren - und
Damen -Wäsche. Gardinen - « p.ann-
Scharu horststraße 7 Te lephon 4974.
WüMicicîindeWus,

Walkmühlstraße 49,
empfiehlt sich im Waschen u Bügeln
bei schneller u. sauberer Bedienung.
Abholung u. Zustellung ersolgt wde
Woche. Telepho n 4334 ._ .
"Frl . A.  Kmpfer.
bc ’nyed . Heilgunna tik 'u. u anrndle
Peb .-indlu nir. -i-»<»,.» 5 ?.

•Fpipt SÄ +
ärztl . gepr., , af

Sl lbrechtstraste 1t , 1

MaffM » SÄ™
-l « s»nllture

Sperli *. Hermmühlg . 9, 2,
” On parle francais.

Jden Bpreekt hollandscb.
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SGrchejWflege- Maniküre
»>« « »»; Taun usstr. 27, II

WT“ Gesichts , m.  Ragrlpfteae . - 8
WSmi Heizer,

Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzheimer Strafe'’.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blan. Wreska-errer TaMstt»

SetöDieitspflgp ond Witwe
JTladeteine d ’Thibrij,

Xeroiirasse LS . BI,
On parle frangais, — Engiigh spok en

_ PhrerrsLogm^
23,1 St ., Avau

LSsLZ-L. Sprechstd. 10—1. 4- 10 abends.

LerWIk WeMW»
AnneMcIIhnch . Mickelsbe ra26,2.

Berühmte Phreusloain
beutet Kopf« u. Handlinien für Herren u.
Damen. Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Elia Mosebach, M ich elsberg 12, 3.
Berühmte Pprenologiu.

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Ben »«. Wolf , Webergasse 58. Part.

Berühmte Phrenologin ~
Fr «U Henriette Brcber,

__ Walramstraße 8, 4 St . l.

Vtzrengloginu.ChironrMlln
deutet, Vergangenheit n. Zukunft,
Schicksaleu, Lebenserfolge. Altertürnl.
Stntem . Brs 9 Uhr abds. zu sprech.,
alle Tage , auch Sonntags . Krau
Elis abeth Bill . Göbeu.'tr . 5 9 ft Fl. lirwlili
Hochsiättenstr. 18, Vdh. 1. f . Herr - ,» tu

Sprechst. v. m,rqens 9 iihr
bis 11 Uhr abends. Preis v. SO Pf. an.
_M ätlie BBiicüBer.

SP Berühmte MtmloA
Fra » Lnas [Vlüaer, Weberg. 49,1 recbig.

SerWMel ! a. WM
beutet nach langjähriger Erfahrung
«rau Karolrna Roßberg, Metzger-
zaße «x>, 1, nahe Goldg., auch Sonnt.

Echt Lenormand . Ehirom «ntt«
«1 »»» «»» »,,o >». Schwalb. Str . 69,1.
am Michelsberg, früher Coulinslr. 3.

Sonntag , 17,  November 1913 . Nr . 540.

GeWftsiWW Paine,
lahrelang in erst. Konf.-Gcschöftcn
Wiesbad. tätig , w. sich mit Kapital
an gutgeh. Putz- oder Modewaren-
Geschäft zu beteiligen . Gefl Offert.
u. Z. 490  an , den Ta gbl.-Berlaa

Teilhaber
gesucht zw. Verwertung e. geschützten,
guten Patentes . Offerten u. M. 492
an den Tagbl .-Verlag.

Gedieg. Fräulein , Dienstmädch.
od. Wwe., bis 36 I ., k. s. m. 2000 Ml.
iw ftchergeftellt w.), an e. Geschäft
beteiligen . Vorkenntniffe ,licht erf.,
spat, Heirat nicht ausgeschlossen. Dis¬
kretion zugesichert. Ausführl . Offert.
u. D. 487  an den Tagbl -̂Verla g.
. .. Fleißige Leute
können ohne Risiko hohen Verdienst
erzielen, wenn sie den Verkauf eines
sehr lohnenden Artikels übernehmen,
der überall gebraucht wird . Angeb.
n. St. 68 an den Tag bl.-Verlag.  _

Das
WiesWener KMenhellü.

Adolfstraße 5, Hth. Part .,
bit .et um Zuwendung v. altem Haus
rat , Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papier rc. Auf Benachrichtig,
d. Karte werden die Sachen abgeholt.
Den Transport grüß. Gegenstände
hat die Firma L. Rettenmayer dan¬
kenswerter Weise kostenlos für das
Brocken heini übernommen.  F580
Siegfried 1V. ds. M.
geg. Götterdämm ., 23. b. M., 2 Pl.
1. Ranggal ., umzntauschen gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 65, 1.

MieL-Piarros
in billigster Preislage bei

Heinrich Woüäff , Wilhelmfir. 10.

Erfinder!
Aufklär Broschüre geg. 25 Pf . Aus¬
kunft kosten!, d. erfahr . Fachmann.
Fugen,mrr Fr . Schmidt, Frankfurta. M., Wittelsb . Allee 66.Mnte-Mv.
^ .Erteile diskr. Anskft. u. e. auf
20,000 Pts . ausprob . Neu-Entd .; in
d, Praxis sich fehlerlos bewahrend,
selbst . Interessenten mit einigen
Mrlle zwecks Beteilig , sofort gesucht.
Nah. Postlagerkarte 47, Wiesb aden 2.

„Zum Herder"
Ecke Riehl - und Herdcrstraße.

Vereinssälchen frei.
Daselbst bürgerli cher Mittaastisch.BereinsLokal
ein großes wie ein klein, noch einige
Tage frei . Vater R he in, Bleichste.  5.

Wio mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde, so dass er wieder alle
Speisen gemessen konnte und neuen
Lebensmut bekam, teile ich jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit.

Frau Mtl « Schädel , Hilbeck»

Dame
wunicht mit alleiustchenber Dame
kleinere Wohnung in freguentcrLage
bei gegenseitiger Unabhängigkeit zu
tei,ei !. Offerten unter D. 492 an
den Tagbl .-Verlag.

Ass. kMMes Hemür.
Geschäftsleute, wünschen ein intellig.
nettes Mädchen best. Herk., von 5 I.
an, in Pflege , event. als Eigen an-
znnchmen. Offerten unt . A. B Buch-
hanblun g Schölten, Lnzcrn. ' Fist

Dame«! .
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Barr , Ranch (Frank¬
reich), Uns Fastour 86.

Diskr . Entb . und Pension bei
Frau «m «». Hebamme , Schwal-
vacher Straffe Ul, 2. Stock.

pk'ivsl - Auskünfte
übsrliuk, Charakter,Vermögen,
Mitgift, Lebensw.,Vorleben etc.

diskret und zuverlässig. ^
— Ermittelungen. —
— Beobachtungen. —

Detektiv-Zentral-Auskunftei
»Union
Am Romertor1. Tel. 3

Grösstes,
ältestes und erfolgr. Institut,

weiches allein am Platze
handelsger. eingetragen ist und
fachmännisch geleitet wird.

Ernstgemeint.
Direktor , 35 Jahre alt , evg., in

guter Position , 15,000 Mark Jabres-
Emkommen u. eigenes Vermögen,
wünscht junge , heitere, gebild., häus¬
lich erzogene Dame, von gutem Rnf
und ernster Auffassung, mit entsprech.
Vermögen, zwecks

Heirat
kennen zn lernen . Strengste Dis¬
kretion verlangt und zugesichert. Ver¬
mittlung durch Verwandte angenehm.
Gewerbsmäßige Vermittler verbeten.
Ausführliche, nichtanonyme Brief«
unter F . A. M. 774 an Rudolf M-ffe,
Frankfurt am Main ._ Fl,50

orterielibr-itt
i„MARS/tfiE“ S
1 Leipzig . Grösste sK

i.ver breit.  Heirartsztg,Pro be-Nr. gratis.

Für öKe Stände
bietet stets die beste Gelegenheit zum
Heiraten Fran Mehner , Friedrich¬
straße 55. Besseres Institut . Vor-
nehme Verbindungen.

Gebildete Dame
mit feinst, isr . Bezieh, erbietet sich zu
Heiratsarrangements , bittet aber um
tl  anonyme Zuschriften u. H. 492
an den T aabl.-Verlaa.

Bekanntmachung.
, Am Sonntag den 24. d. Mts.
ŝ otenfest) dürfen Gehilfen, Lehr-lrnge und Arbeiter im Handel mit
Blumen und Kränzen außer in der- - - - -- -- UVS.MUCTUI ÜUOU m U c.
naÄ dem Ortsstatut zulässigen drei
r+„ «,s, „,,n Verkaufszeit von 1—6

beschäftigt werden.
Wiesbaden , den 12. November 1912

nachmittag Uhr

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntniadinng.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß an den letzten
wer Sonntagen vor Weihnachten eine
Verlängerung der Beschaftigungszeit
m allen Zwe>gen des Handelsge-
werbes gestattet ist, und zwar für
den 1. und 8. Dezember , von 3 Uhr
nachmittags bis 7 Uhr abends, für
Sei!L lo * und 22. Dezember , von
8 M nachmittags bis 8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 9. November 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Verdingung.

Dre Ausführung der Zimmer¬
arbeiten Los 1) für die Hochbauten
uer Lorplatzanlage des städt. Bad¬
hau ,es auf d̂em Adlergelände soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
rnittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Adlcrstraße 4, einge-
i -hen. d,e Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
»eldfreie Einsendung von 1 Mk., so
k̂ uae Vorrat reicht, bezogen werden.

Ver,chlos,ene und mit der Aufschrift
^Zimmerarbeiten Vorplatz Adlerbad"
der,ehcne Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. November 1912,
vormittags 9 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen . ^
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
,che,nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ansgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. November 1912.

Städt . Hochbauamt,
Bauabteiluug für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Christbäumen in

der Zeit vom 12. bis eiiischließlich
24. Dezember l. I . sind auf dem
wßen. Dernschen Gelände in der
Rahe des Marktplatzes hinter dem
Rathause 39 Platze, auf dun Luxem-
LMlchtatz und in der Querstraße je 8
Platze zu vergeben. Der Lageplan
liegt in der Buchhalterei des Akzise-
anns , Siengasse 8, zur Einsicht offen.

Das Ŝtandgeld beträgt für die

Junge deutsche Waise,
§00,090 Mk. Vermög., mehr. Rnffin .,
o0—200,000 Mk. Verm., u. noch viele
100 and. vermög. Damen wünschen
ra,che Heirat . Herren , w. a. ohne
Vermög., die es ernst meinen , erhalt,
kostenlose Auskunft.

S chlesinger, Berlin  1 8.
Für sehr vermögenden gebildetenFabrikanten wird

zwecks Heirat
feingebild. Dame , nicht unter 3« I .,
uiit Bcrmögen gesucht. Offerten u.
M. 488 an den  Tagbl .-Verlag.

Äelterer Herr
sucht Köchin, Witwe ohne Kind, nicht
ansgeschloffen, zwecks Heirat Nähere
Auskunft unter N. 345 postlagernd
Hauptpost amt.

Heirat!
Ein iioch rüstiger Witwer , evang^

selbständiger Kaufmann , alleinsteh.»
sucht die Bekartiitschaft einer älteren,
etwas verinögenden Dame zw. Heir.
Briefe u. G. 491 an den Tagbl .-Verl.

Herr im 30. Lebensjahr wünscht
Heirat

mit unabhängiger, netter Dame.
Off. u. E.  491 Tagbl.-Attl.

Tlicht, solider Gastwirt,
mit g. Rest., Wwr ., sucht siä, Wied, zu
verheiraten . Pass. Damen » b. Koch.,
od Wtw., 4«—50 I ., mit etw. Ber-
mög., w. vertr . ausf . dir Offert , n.
B. 492 an den Ta gbl.-Be rla g richten.

Kärrfm., Aof. 3V,
m. eia. Geschäft, s. zw. Heirat ev. Frl.
mit Perm ., v. 25—35 I ., kennen zu
lernen . Offerten unter H. 156 an
den Tagbl .-Verlag . _

auf dem
ganze Verkaufszeit:

a) für die Plätze ... _
Dernschen Gelände für jeden
Quadratmeter 50 Pf.

b) Auf den übrigen Platzen 25 Pf .,
und ist innerhalb einer Woche nach
der Zusage, welche schriftlich erfolgt,
an die Kasse des Akziseamts Reu-
gaye 8, zn zahlen. Bei nicht pünkt¬
licher Zahlungsleistung erlischt dieZusage ohne weiteres.

Gesuche um Ueberlassung eines
Platzes sind dem städtischen Akzise-
amt , Neugnffe Nr . 8, bis zum 1. De¬
zember l. I ., vormittags 10 Uhr, ein¬
zureichen. Später eingehende Gesuche
bleiben unberücksichtigt. Die Aus¬
losung der Plätze erfolgt am vorge¬
nannten Termine in Gegenwart etwa
erichienener Gesuchsteller. Die An¬
weisung der Plätze beginnt am
11. Dezember , vormittags 9 Uhr, ans
dem Dernschen Gelände . Die Markt-
gesehgebung findet auf den Christ¬
baummarkt keine Anwendung . Die
Abtretung eines ansgelosten Platzes
an dritte Personen ist verboten. *

Wiesbaden , den 15. November 1912.
_ Städtisches Akzise amt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Michael Neder, geb.

am 14. Marz 1884 zu Jphofen , zuletzt
Hallgartener Straße 3 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
Fnmrlie , so daß diese aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seinesAufenthalts . *
Wiesbaden , den 13. November 1912.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Ad. Nemnich,
Teleph . 157« . — Hermaunstr « 1L. — Ringfrel . / \

Billigere Nußkshlen bei Abnahme von 10 Zlr. a.Ztr. 1.35.
Ich offeriere prima R „ hrk »hl«-, erster Zechen.

Nußkohle, , in (gesiebt) bei Abnahme von 10 .Ztr . k Ztr . Mk. 1.45.
NuZrosil . » II „ . „ 10 „ ä , 1^ 0.
H - a . Anthrazit .. „ , 10 , ä , „ 2.oo.
Anzün - ehalz (fein gespalten) . . . & Sack „ —.80.

Uniondriketts in Kasten nnr » Säcke« . 823131

Weihnachtr-Austräge!
llinderaufnahmen§amrliengruppen

Vergrötzerunge«. ««.
Karl Engel , Seerobenstr. 27.

XV:

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelaicht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zumachen. *

Der Magistrat.

GmiisiiUes IiMk§  IWerndiiM
bieten wir strebsamen Herrn oder Firma , auch Nichtkaufmai»»,
durch Uebernahme des Alleinverkaufs unserer geschützten Schlagcr-
Neuhcit »iir großen Bezirk. Verdienst bis 50 Mark täglich und
mehr . Höchste Rentabilität durch bisherige Abschlüsse nachweisbar.
Keine Privatknndschaft , nur offene (tzeschäfte sind Käufer . Erfolg
v-m ersten -rage an. Reichliche Unterstützung zugesichert. Nnr
Reflektanten mit dispon. Kapital von ca 100» Mk. zur Sicherung
des Warenbezugs wollen sich melden unter B. 66 an d. Tagbl .-Verl.

Wer hustet sei Sie!
Geben Sie wohl acht, denn die kleine Erkältung , welche Sie heute haben, kann morgen aus¬

arten in Bronchitis, in Rippenfellentzündung, in Asthma und selbst in eine Brustkrankheit . Zaudern
Sie daher nicht ! Zögern Sie nicht ! Kaufen Sie sofort eine Flasche

Akker’s Abtei-Sirup.
Dieses erhabene Heilmittel gebietet Ihrem Husten in einem Tage Einhalt und Sie vermeidenschwere Lungenerkrankungen.

, „ •'V^ ey’s Abtei -Sirup ist das souveräne Heilmittel für Bronchitis und die Lungen, absolut un-
schädlich selbst für die kleinsten Kinder, heilt es von Grund aus den widerspenstigsten Husten und
den hartnäckigsten Schnupfen, es gebietet der Influenza Einhalt innerhalb 2 Stunden. Asthma und
Rippenfellentzündung vermögen seiner energischen Wirkung nicht zu widerstehen.

brau Johanna v. d. Berk -Berckers , Krefeld,  Peterstrasse 66 wohnhaft, teilt unsfolgendes mit:
Seit 2 Jahren litt ich an fürchterlichen Brustschmerzen, verbunden mit Atembeschwerden.
Der Husten, welcher mich quälte, ist mit keiner Feder zu beschreiben. Ich hustete den
ganzen Tag krampfartig. Es war mir mit einem Wort unausstehlich! Arbeiten konnte ich
durchaus nicht mehr. Den Weg zu meinem Bette (es sind nur einige wenige Schritte)
konnte ich nicht mehr zurücklegen, denn ich fiel keuchend auf den nächsten Stuhl nieder.
Ich war vollständig zum Skelett abgemagert und verlangte nur noch zu sterben. Ich hatte
alles.versucht, ohne irgend welche Hilfe zu erlangen; da hörte ich das Lob des Akker’s
Abtei-Sirup veikiinden und ließ davon kommen. Nach dem Gebrauch einiger Löffel voll
sonderte ich eine große Menge Schleim ab. Ich setzte den Gebrauch von Akker' s Abtei-
Sirup fort, und nachdem ich 5 Flaschen aufgebraucht hatte , war ich, die Schwerkrankevon
früher, vollkommen geheilt.

Preis per Flasche von 230 g Mk. 2.—, 550 g Mk. 4.— und
100 g Mk. 6.50, also je größer die Flasche, um so vorteilhafter
ist der Einkauf. Man fordere den roten Streifen mit Unter¬
schrift des General-Agenten L. J. Akker. Engrosvertrieb:
Handelsgesellschaft „Noris“, Zahn & Co., Köln. — Zu haben
in den Apotheken: Löwen-Apotheke, Langgasse 37, Oranien-
Apotheke, Taunusstrasse 57, Theresien - Apotheke, Emser
Strasse 24, Viktoria-Apotheke, Rheinstrasse 41. F151

Eestandfceilo : 20 Ko Honig , 4S Ko.
Zucker , 401) Gr . Nussbiätter extr ., 200 Gr.
Spir . v. Salmiaksfcein , 550 Gr. Geraten-
zucker (zehnfache Stärke , 150 Gr Extr.
v, hell , spanischem .Saft , 200 Gr. disfciiliert.
Wa ser . 5 Gr. Salmiakgeist , 92L . Eonchel-
■wasÄer, 3 L. Weingeist 9 >proz ., 201 Gr.
Salicylsäure , 1)0 Gr. Natriumsaiicylat,
18 Z moitöl , 38 Gr. Zitronenöl mit Eenchel-
öl . 300 Gr. Anistropfen,25 Gr. Spir .v.Vanille.

|le Zweigstelle des Wiesbadener fagWaffs
Bisfflörcfrftic! 29» Heruiprecher 402© »* w

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts gleichen PreifkN,

aabezeiten wie im „Tagblatt-haus", Langgaffe 21, entgegen.
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DerMensch
«!» stiaMiuBfl ift bis Lacke IRovember aeöffket." F142

Msgewähtte 0mppß«t
aus Lee ZNtEKtiSKSlLkr
tzpgieRL-MsMLuNW

DresöM 1911
3 m GroßhLrzsMhLkrRksiöettMLsß

Keickshallen-Theater . 4 u. 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeoa-Tbcater . Kirchgaffe.
Biepherr - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Aachm. 3—11.
Kineyhon - Theater , Taunusftratze 1.

Racomittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). Vormitdaa«

11.36 Uhr : Frühschöpven-AonKsrt..
LhimffeehauS. Heute : Klavterkouzert.
Erl 'vrinz -Restaurant . Täglich avenoS

7.30 Uhr : Konzert. . ^
Hotel-Mstaur . FriedrichSh- s Ratten»

Etablissement ». Tägl . : Gr . Konzert
Ltabliffement Kaifersnal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Kunstlerkonzert.
Lafs -Restaurant „Orient ". Täglich:

KünsUer-Konzert.
Case-Rcstanrant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert,
siotcs Haus , 5!irchg. 76. Tagl . Konzert

LandrImnseum nassauischer AUer-
lümec , Wilhelmstratze 24, P . ..
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmaiin,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

UktuariuS' Kunstsalon, Taunussic . 8.
vanger 's Kunstsalon. Luiscnstr . 4/9.

Konntss , den 11 . Msvemdev.
Turn - Berein . Bc-rm. 8—12 Uhr:

BvTstüiNilicheZ Surwen .u. Spielen
-er Sport - u. Spioläbdeiluny Unter
Len Erchen. Nachmiittags 3 Uhr:
Uebunigsspiel der Futzball-WieU.
auf dem Exerzierplatz an oer
Schierste iner ist ratze.

Männer -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . >»

Lhristl. Berein j. Männer , Wartburg
Nachmittags 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einisung . Abends 8.30: Vortrag.

Jugend -Bereinigung der stabt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Vport -Verein . NacknnittagS 3 Uhr:
Uebungsspiel.
Mour-rg. der»18. UovrMbrr.

Lurngeseüschaft. S- 7M> Uhr : Turnen
d. Damenableil . I ; 8)4—9% Uhr:
Turnen der Damenabtcilung 11.

Turn -Verein . Abends 6.8O-7-8 Uhr:
Turnen der DaMn -Abtctlung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung 11 u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Niege.

Lchachverein. 6 Uhr : Spiclabend.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : ^.urn-

Vlollersche Stenograpbrn -Ülesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.

Sprachcu -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Ebrisilicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesanghunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 llhr : Männerchor.

Männer -Qnnrtett Söngerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Nachm. 9—IlHrn
Turnen der Märmerrtege . Zechten.

Verein für Stenoinchyaraphle zu
Wiesb . 9-- 10 Uhr : Uebungsabend.

Zither -Verein Wiesb . 9 Uhr : Probe,
ftiliansche Aitl,rr -Mttstk-B-re!N-.gnng.

Abends 9 Uhr : Vrabe.
Guttrmvlerloge „LebeuHsreudL Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung-
8 . A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung-

KömMchr | | |
Sonntag . 17. Nov. 266. Vorstellung.

11. Vorstellung im Abonnement A.
Dienst, u . Freipilätze sind aufgehoben.
Der Ring des Wd - irmseu.
Ein Bühuen-Festspiel von N. Wagner.

Erster Tag:

die Walküre.
Zn drei Akten.

Personen:
Siegmund . . . . Hr .Forchhammer
Hnnding . Herr Bohnen
Wo-an . * * ’

. . . Frl . Fnck

. Frau Letfler-Lurckard
^rau Schrsdcr-Ktlminsky
. . . FrauEnxelmaun
. . . Frl . Baljer
. . . Frl . Bommer
. . . Frl . Swwartz
. . . Frl . Wolff

«.« «uv* . Frl Ulrich.
Grimgcrde Frau RedkoPj-Westendorta G,
Rogweihe . Frau Schröder-K-umn»ky
* » * Wotan : Herr Richard Heller vom

Stadtthcater in Düsseldorf a. G.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. und 2. .Akt- finden
Pausen von je 1b Minuten statt.
Anfang 6Vs Uhr. Ende 10% Uhr.

Sieglinde
Brmrnhilde
Fricka . .
Swgrime.
Waliraute
tzclrnwige
SchwertlcUc
Ortlinde .
Gerhilde

Personen:
Gabriel Schilling, ^ -

Maler . . . . . Hm . Neffeltrager
Eveline, seine Fron . Theodora Porst
Prof . Maurer . Bild- ^ „

hau r̂ u. Radierer Walter ^ autz
Lucic Heil, Violinistin Elle Hermann
Hanna Elias . . . Frieda, Saliern
Fräulein Majakin . Katie Horstm
Doktor RaHnufien . Miltner-Schonan
Klar Olferr , Wirtin

Krug auf Fisch-
Meisters Ohe . . Willy Z .egler

Kühn. Tischlermeister WUo Schäfer
Der Lehrjunge. . . Earl Graetz
Schuckertl - Nikolaus Bauer
Mathias » 8 ' sche» , Ludwig Kcpper
Magd bei OlierS . . Käte Ruf
Fischer, Frauen und Kinder der Fischer.
Dar Drama spielt aus FischmcrsterS One,
einer Insel der Ostsee. Zeit : um 1900.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 1“. Novem— :
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Camilla BorÄ

Erhöhte Preise.
Fremdenloge, I . Rang , 15 Mk.;
Mittelloge I. Rang , 13 Mk. : Seiten¬
loge, 1. Rang , 11 Mk. : 1. Rang-
gcherie 10 Mk. ; Orches!erfeffc! 10 Mk. ;
Parkett 8 Mk. ; Parterre 4 Mk.;
Ü . Rang . 1. Reihe, 6 Mt . ; II . Rang,
2. Reihe und 3., 4. und o. Reihe,
Mitte , 4 Tit;  II . Rang , 3. bis 5.
4ci6c Seite , 3 Mt . ; III . Rang,
b Reibe und 2. Reihe 'Mitte . 3 Mk. ;
III . Rang , 2. Reihe Seite u. 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1-40 M-

Montag. 18.November. 267. Vorstellung
11. Vorstellung im Abonnement m

Mrm Freund Teddy
Lustspiel in 3 Aktenv. Andre Rroorre u.
LucienBeSnard, deutschv.Boltcn-Backers

Personen:
Didier-Morel . . . Herr Rodi«,
Madelciue, seine Frau Fr .Bavrhammer
Fraucine, s. Schwer er
Lerdier, Madcleines

Vater.
Franevi ; D^Ulonne,

Maler.
Teddy Kimberley. .
Zaancs Berlin , Ge-
. sandtschafttsekretär
Frnu TiwoduleNouchcrFrl . Ei bei heim
FrauMathildeDancenayIr .DopPelbau.r
Zuliette,Dernoy . . " '
Avonne Plantiir . .
'Cordet l
Aiiae I bei

Zwei Dimer j 2'et,D9
Ein Diener bei Didier-

Morel . Herr Weyrauch
Ein Diener bei Berdier Herr Mas chck
Pausen nach den, ersten und zweil-n Akt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 >L Uhr

Hinter Mauern
Schauspiel in 4 Akten von H. Nathanscn.
Aulorisierte Uebersctzung aus dem Däu-

ischcn von v >. John Joscphson.
Porsoncii:

Adolf Levin, Baukwr Georg Rücker
Sara Lenin, seine Frau Sofie Schenk
Hugo l Rudolf Bartak
Zakob ihre Kinder Walter Tautz
Esther! Else Hern,ann
Dina , Jak . LevinS Frau Theodora Porst
Sara , ihr - Tochter . Kl. Neinhold
Meyer, Prokurist beim . ,

alten ßceiii . . . Willy Zregler
vr . Jörgen Hcrming KurtK-ller-Rebrr
Etatrrat Herming,

dessen Vater . . . Rcinhold Hager
EtaiSrärin Hcrming, ^ . ,,

dessen Frau . . . Luder - Fierwold
Ein Dteuer f bet Ludwig Kepper
Ein Mädchen'Herming«Margar . Peter«
Ein Mädwen bet den

alten Lewns . . Nngelica Auer
Nach dem 2. Akte f.ndet die größere

Pause Katt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Gräfin Charlotte,
dessen Gemahlin .

Baron NikodcmuSvo»
Kstzenelleudogen „„
Hofmarfchall . . Emil Nothmann

Baronin Amalin, dessen ..
Gemahlin . - . Martha Krüger

General SchnceganS Hz. Wcndenhoser
Oberst Müller. Kom-

nrandeur der König!.
Lnbaarde . . , . Willi Rücker*s&s%xrr«.m***

Frederik, KammerdienerO .üitttc b Arbert

|av |u «iU , Tänze- Karq Meißner
Tberele ! rinnen der N«th Zindel
Fifi König!. Martha Roth
5-rctte 1 Oper Jrmg .Kaufinaun

Lols ' ^ H«nna J °ne^ ,
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstete, Soldaten der König.

Leibgarde. Sonstige Soldatem
Das Stück spielt zur Zeit ^ emmesder Schauplatz ist :m 1. Akte SchUtz
Wilhelmshöhe be: Cassel,, :m 2. der
Landsitz des Gra -en, :m 6. vre

Festung Lowenburg.
Ende gegen 10' /« Uhr.

Fr .B ,
Frl . Bor

Herr Kober

Herr Schwab
Herr Hirrmann

Herr Albert

'Frl . Schrötier
Frl . Rebländer
Herr Spieß
Frau Wcikerth
Herr Mayer
Herr Otton

1. Ouvsrtürs r.u „ vicstdor u. Lauer
von F.  v . Suppt 1.

2. Arie aus der Oper „Das Nacht¬
lager in Granada “ v . Kreutzer.
Violinsolo : Herr Konzertmeister
A. Schiering.
Posaunesolo : Herr Frz . Richter.

3. Ave im Kloster , Intermezzo für
Streichorchester und Orgel von
W. Kienzl.

4. Fest -Ouvertüre von E . Lassen.
5. Auf der Wacht , Trompete in der

Entfernung von P . Dierig.
Herr E . Schwiegk.

6. Traumbilder -Phantasie von
H . Ch. Lumbye.

Zithersolo : Herr Walter.
7. Sternenbanner , Marsch v . Sousa.

Die Türen werden nur während der
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Montag , den 18. November.
Abonnements - Kon zerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.

M - nlag . Von 18 . R »v«mi>- r.

Mslks -The ^ tcv.
Sonntag , den 17. Noxmbcr.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen

Am AllerseelenLag
oder: „Da? Gebet auf dein Friedhöfe."
Lriginal -Volksschauspiel in 6 Bildrrn
und einem Vorspiel in 8 Bildern von

Heinrich Haurmaun.
Abends 8.15 Uhr.

Der Pfarrerv. Kirchfeid.
Bolksstück mit Gesang in 4 Akten

von Anzengruber.
Personen:

Gras Peter von
Finstcrberg . . . Ernst Frei

Lux, desseno enersäg r E.Bcrgschwengcr
Hell,Pfarrcrv .KirchseldM-Deutschtänder
Brigitte, seine Haur-

l älrerin . . . . Lina Töldtc
Vetter. Prarrcr >m
St . Jakobinder Einöd Adolf Willmann
Anna Btrlineicr, ei»
Dirndl aus St . Jakob Ella Wilhelmy
Midi Berndoricr . Edm. Heuberger
Thalmnller Lais! . Emmo Ehrtst
Der Sclnilmcistcr von

AltäUing . . . . Heinz Verton
Der Wirt an der
^Wegschcid. . . . Bernd Kowalski
Sein Weid . . . . Margar . Hamm
Han«!, beider Sohn . Rita Ramin
D-r Wurzclfipp . . Max Ludwig
Landlrute. Kranzeljungfcrn. Musikanten.
Aniang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Montag, den 18. achpember: Der Pfarrer
von Kirchfeld.

Montag, den 18. November.

Die msderne Cm«.
Operette in 8 Akten von Georg
Okonkowsky und Alfred . Schonfeld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Casimir CaScadier,
Privatier . . . .. Emil Nolhmann

Frau Buiche CaScadier, ..
Rechtsanwältin . . Martha Krüger

Renöe, Dialerin l ihre Camilla Bor«!
Camillc.Hr.nwd.jTöchter Elfe Müller
Henry Crboltt. Rechts- „

«nwalt . Hans Kugelberz
Justin Pontvrrard,

Privatier . . . . Fred Carl»
Baronin de la Roche-

Taillö . Mary Meißner
Bouquet des Dfs, Ge- . ,Q ,

rimtsprä ident . . O.Mtte d 3l!bert
Jean , Diener bei Pont-

«irnrb . Georg Fee«
Amölte \ im Dienste Martba Roth
Susanne I Cascadt.r Nach Zindel
Nelly, Kammerzofe der

Baronin . . . . Jrm «. Kaufmann
Ein Gerichtsdiener . Charles Auen
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 1Q3U Uhr.

zurEinreichung von
Ausführuiig der - -
(Las 1—3) für den Erweitcrungs

Angeboten _
Glascrarbeitcn

.. _ ... . llbr. . .
Hochbauamt. (©. Tagbl . Nr . 533,
S . 12.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Zimmerarbeiten
lLos 1) für die Hochbanterl der
Porvlatzanlage des stüdt. Bad-
hauseS auf dem Adlergelände
lAdlerftr . 4), vorm. 9 Uhr. L-tädt.
Hochbaumnt. (S . Tagbl . Nr . 536,
S . 16.1

Meftdenx - Thsarer.
Sonntag , den 17. November.

Nachmitchgs U>4 Uhr (halbe Preise)

Frers Kahn.
Komödie in 4 Akten von Paul Bliß.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. ffünfziaer -Karten gültig

gegen Nachzwh'lums.
Erster Kammerspielabend zu

Gwbart Hauptmanns 50. Geburtstage.
Einleitende fest iche Wort« spricht
der Drama urg Adolph Tvrmla

GirkrreL SösiRlttgsFluchL
Drama in ä Akren von ®. Hauptmann.

Gprretteri -Nhs «ter
Wiesbaden.

Sonntag , den 17. November.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) .

Girr WalzerLranm.
Operette in 3 Akten ». Felix Dörmany
u. Lcep. Jakobson. Musikv. O. Strauß.

Abends 8 Uhr:
MsrKSn Wieder ürstik.
Operette n 3 Akten vop Will». Jakody.

Musik von Hei: Kevin.
Personen:

Jerome Napoleon, König
von Westfaleir . . Äanda Barre

Graf Rolf von Diel-
simgechLandcdelmann Fred Carlo

Kurhaus zuW iesbaden
Sonntag , 17. Nov ., vorm . 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre „ Si jetais Roi “ von

Adam.
2. Dankgebet von Kremser.
3. Walzer „Morgen wieder lustik“

von Lewin.
4. Geister -Brigade von Nilson.
5. Phantasie aus „Bajazzo “ von

Leoncavallo.
6. Schneidige Truppen , Marsch von

Lehnhardt.
Nachmittags ‘4 Uhr, im Ahonneroent

im großen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung: Herr Carl Schuricht, Stadt.
Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kororchester.
1. „Die Hebriden “ , Konzert -Ouver¬

türe von Felix v. Mendelssohn-
Bartholdy.

2. Symphonie Nr . 5, D-dur von
\V. A. Mozart.

Allegro con spirito
Andante
Menuetto
Fina ' e Presto.

3. Symphonie Nr . 4 , op , 60 von
Ludwig van Beethoven.
a) Adagio — Allegro vivace
b) Adagio
e) Allegro vivace
dj Finde , Allegro man non troppo.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Zutritt . „ , .
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zv isehenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.

Stiftsteatze 18 .

Herrte Ksrmtag
2 Uorstellmrgett mit
vollständig

neuem
Programm.

Aeöen Sonrrtcrg
von 11' /, Uhr ab:

Irühschoppen
und von 4 Uhr ab:

ksgzm Ser Me« « w
LrdMz. « sMiueKlstz^

Nestaur. Kaisersaalp
D- hbeimer Etr . IS.

Jeden Abend ab 8 Uhr: KsnZevt de»
(rUlosfigen Damen - Orchesters
—-F-  Lsreley.

Theater
WiSfeelrasstraAse 8.

Ab heute
eine fesselnde Tragödie in

in 2 Akten.

Kutteru.Toehtsr
Her StapSoi.

Herrliche kolorierte Natur¬
aufnahme.

Ksaeste ireipisse
vous Salkaultriog

etc . etc . B23136
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ntamifablur- u. ModÄsm , SÄgsFs 35-37

Sdriub meiner diesjährigen ilanember -nielfe

lllillmoili , den 20 . nonember,
Benutzen Ae nodi die tiefonderen Burteiie Iielm Einkauf mährend dieser3 Tage.

Ulte nbtmlimgen bringen nodi eine große Menge Artikel in den Preislagen

95 * 195 * 295 * 395
non denen jeder einen ßelegenheitshanf darjtellL

Hubergemiilmiidi billige

Pf.

Damen - Konfehlinn
.Posten 1 Serie I Serie II Serie III

Englinhe Pslstots Z« i^so mso
moderne lange Formen . . . . . R.-» RkJ 82 ^lange

Post «« 2

Engl. Jadumkleider ra sg ymo•zcn
vorzügl . Stoffe und Schnitte . . . IJ > öl » sßtß

Posten 3

marineblaue Koiliirae 20 s9  29 sa  3B BB
Posten 4

SamiEüte Kleider IS 30  32 sa  45 BS

Posten 5

Koilii-lidie
Posten 6

Blusen.

Serie I Serie II Serie III Serie IY

395  ß 75  9 50  12 75

195 295 395 495

Belegenbeüsbauf!
1 grosser Posten

Jaiben-KoRiime, & gggS!
KoRüm-Rüihe,ganukleider,
IflarßEfirlliliE,flbendmantel

10
0

Rabatt

S morgen Ii meiner befunden billige Delegenheib
Mule aus allen IMeilimoen.

MIH

ßralir Extra-Berhauf neu
eleganten Herren-Anzügen£^|y|
mä  ilal iura Einheilsureife UM Mark.

für die Unfertigung üieler Anzüge
habe idi rate alljährlidi einen grollen
FsPeii ferenpsfe» follde deuildie
u. enotildie fabrihate, meinem Lager
entnommen und biete hiermit eine
iiberratdiend billige Manfgelegenheif.

K 6
B
Bm
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Ber heute beginnende

Propaganda ■'V erkanf
in meiner grossen Spezial-Abteilung

Domen-0)tische
Bnswahl u. PreiswürdigUeit

Es kommen nur bewährte gute Fabrikate aus Ia Stoffen
und mit hervorragender Verarbeitung zum Verkauf !.!

Cfrittn** Damenhemd aus gutem
Mylt ?UU Stoff, mit Stickerei und2 X Einsatz und Banddurchzug

Propagandapreis:

IC i Damenhemd aus gutem
40 „ JlUlit Hemdentuch m. Stickerei¬

ansatz und Wäschebördchen
Propagandapreis:

1.
« Damenhemd aus gutem

Renforc6, Rumpf-Hand-651  Jitf
1 gestickt u. Bogenansatz, 4 Muster-

Propagandapreis:

ßC j Damenhemd aus Elsässer A  AC
B3 MW  DenkorcS , ringsum mit H " d

JUStickereigamierung, |_j u. V Aus¬
schnitt Propagandapreis:

„100“-Damenhemd m. echter Madeira- 4 45
• ' ’ ~ • 1.passe u. Masch.-Languette Propag.-Pr

,, 200“-Damenhemdmit echt. Madeirap. 4 95
u. Handausgeb., Ia Stoffe, Propag.-Pr . : JL*

Fantasie - Hemd mit
,,bülü Stickerei-und Einsatz¬

garnierung, , „ .
Propaganda-Preis:

ap  i Ma *n "  Damenhemd aus starkfäd.33|«4l||1llj Hemdentuch mit solider
1 Stickerei und Einsatz verarbeitet,

Propagandapreis:

95 M t*  Damenbemd aus Ia Eis.Renforcö mit eleganten
Stickerei-u. Einsatzgarn., 9versch.
Ausführungen, Propagandapreis:

2.
35

W«KniebeinkleidA'a. gut .Hemden- 1 1
tuch, mit breit. Stickerei- I
volant , Propagandapreis

fflga « Kniebeinkleid
hB | | .| 9 a. Ia Renforcö,
mit br. Stickereivolantu.
Querfältch. Propag.-Preis

Nachtjacke aus A (
„Ulü sol. Pikeebarch., | «
in. Uinlegkrag. u. reicher |Stickereigarn.Prog.-Preis

|f *Untertaille m.eleg.br .Stick.-
u. Einsatzgarn., Rücken
breit garn. Propag.-Preis

35
Untertaille A Aff

m.IaMadapol.- ■ «kV
Stickerei, hocheleg. aus-
geiuhrt , Propagandapreis

ßjftfttl**Nachthemd mit M IC„UllllJ breiter Stickerei M. 43
Einsatz,'‘Fältch.u. Bandgar.

Propagandapreis:

2 Posten Fantasiehemden, gute Stoffe 1J5
3 Posten BarchentbeinMeider, Knie- u. Bündchenfasson, mit 4 2C

Languetten und Stickereivolants, Propag.-Preis 1.95, 1.65, I . dd

1 Posten Taghemden, feitf^ Ts ^ ff 2J5 ' Kniebeinkleider, RenforcS, elegante Ausführungen,handstickerei • • • • » • • • • • * * * ® ^ t _. .

1 Posten Fantasiehemden in eleganter Ausführung op efa ^ A
1 Posten Barchent -Nachtjaeken mit Umlegkragen, Fältchen 4 2C

und Bogen . Propag.-Preis 1 . 33Propag.-

Posten Fantasiehemden
„viel unter Preis“ . . .

in hocheleganter Ausführung, 2 IC
.Propag .-Preis 3.95, 3 .43

2 Posten moderne Stickerei - Böcke, hochelegante Aus- 4 AC
führung . Propag.-Preis 7.50, ü . atl

2 Posten weisse Barchenthemden, solide Qualitäten , mit 4 M
Festen und Stickereigarnierung . . . . Propag .-Preis 1.95, -L. 3U

1 Posten Garnituren (Hemd und Beinkleid), verschiedene C IC
entzückende Ausführungen . . . . . . . . Propag .-Preis 3 .63

J ! m
KirchgasseE»2,

gegenüber

d dem Mauritiusplatz .̂
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zu bedeutend ZhM» WUt« freisen.
urwarenx Wäsche* Betten* Kinderwagen etc
——— —— — — —- Spealal -Äbteiliimg : für -- — —- — —- -- ——■

m-£ | Schaukelpferde|LsiierwMn|Hsietie Holländer|KMer-1*

Telephon 526jRarktstrasse

Original Schmidt ’s y
Wasch-Maschine M&
8>I®üM  unbestpätten
die Beste ! — Mehr als
V. Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach:
C. Kecft , Beristarg.

DT THOMPSON'S

kWM

SEIFENPULV'b'ft

weil es die Wäsche schwanenw eiss machtI

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

^lisi »ii ©lk s «sr Katar!
Eine Wohltat für SKnuge und Mage «» sind

Unersetzliche echte Naturprodukte — nicht .eurer als Surrogate.
Alleiniger Fabrikant : Martin K' rinie , üjchierstein , Bheinsaa . 1636

Wer nicht überall lose oder in Original-Fabrik -Abfüllung (plombierte 5-Ltr .-Korbfl. und Krüge) die ges. gesell.
Marken Prinzen-Essige und Wein-Essige (1). B. W, 55604) ausdrücklich verlangt — schadet sich selbst.

Warme Schuhwaren
Marktstraße 22 $tfflt !)I}Cltl$ StiltftCl Marktstraße 22

^iameüpaar =, JltLz - oder Leber '-, sowie
alle erdenklichen Sorten Wirrter -KcHuHwcrr' en,
ferner Jagd - und Jouristerrsticfek, Schukstiefel,
MuMiiHtanlto in enormer Auswahl zu be-Wttmmrsthrrye kannt billigen Preisen. 1835

rmxuxstxnnxnxxMxnnstxnxn«
| “ •1721  ZW WMk . VikÄlUl**2721
® Schwalbachrrstr. 48,59. ESe Wellritzstr. °m
m
M
UIInn

MßVWMMimek Ei fiel
aller Art . von dem einfachste » bis zum fernsten Genre , »n äußerst

billigen Preisen. 15>9
lletnionttite JlnsItelinHi'Ä ®S,‘.°“8'«iS 1»“«";

Herrenzimmer und Küchen, in ollen Holz- und Stilartrn.
SpezicrLitctt : Wr' crut -Attsstcrttungen . mz=

W arme Schuhwaren
selir billig im Ausverkauf

Mainzer Schuh -Bazar , Marktstrasse 25.
Verkauf im 1. Stock.

ü

36 Stunden vorher
gibt

Lambredifs Wettertelegraph
auf die denkbar einfachste Weise das Wetter
bekannt . Der Apparat ist absolut zuverlässig,
für Jedermann sehr interessant und als Geschenk
besonders geeignet.

Generalvertreter:

P. A. Stoss Nachfolger,
Tammsstras e 8 . K76

Laubsägeholz
enorm billig . 628016

Karl Weber , Hellmundstraße 45.

lose und in Kas-
setten , mit oder
ohne Prägung , in
feinster u. modern¬
ster Ausführung

!in jeder  Preislage
erhalten Sie mit

Äl . Matt
im Ausverkauf der
: : Firma ::

Harra« 10. 1647

1853

WeihnachtSbäume,
ca. 2000 Stück, % bis über 2 Meter
hoch, Stück 25 Pf ., zu verkaufen.

Viktor Mies,
Langenhahn im Westerwald.

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau
Die- vorhandenen Restbestände von :

Kleiderstoffen , Ftanetten, Schürzen, fertigen
u. hath fertigen Blusen , Tasd)entüd )er, Tisch¬
tücher, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen, abgepasst u. am Stück, Tischdecken

müssen bis zur Wieder-Eröffnung meiner timgebauten Geschäftsräume voll¬
ständig geräumt werden und gewähre ich einen

Exfra-Rabaff von 10  Prozent
auf die bisherigen surückgesetaten Preise. 1801

G . R . Lugenbüf ) (,
mh . : C. W. Lugenbühl,

rn Markt- u. Grabenstr. i.
Wäsche-Ausstattungen.

Gegr. 1747.
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Montag und Dienstag
billiger Extra -Verkauf von

0
♦

: Reste ^ Abschnitte
♦
♦

im der Mannfaktumraren -AMeilung , wie:

Kleiderstoffe, Velour u. Biber, Weisszeug- u. Handtuch-Stofe , Schiirzensiamosen etc.
- -■- ■■-^ == ^ "z = i=  hervorragend billig '. . — - ■

<0

m unserer » | !eEia »-Aui,eäiiiiijf ■“ — —

r Warenhaus Julius Bormas

ch Samt!, garnierte Pamenlaiite im Preise bedeutend zurückgesetzt.
J Domen -Konfektion.

6. m. ^
b . & <>

Die verbesserte

Universal-Hackmaschine Zur Kranken- und Kinderpflege:

Sie zerquetscht nicht . — Wird nicht stumpf . — Verstopft sich
nicht . — Arbeitet schneller u. leichter als jedes andere System.

Mb . £ .50 klein per Stück gross Mb.
Praktische Vorführung in mliSem Geschäftslokal.

Ich empfehle ferner:
Eühr - und Knetmaschine „Universal “ Mk. 8.— u. Mk. 11.—
„Resi “ , das beliebte Passiersieb , mit 6 Siebböden , Mk. 4.50.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . K 2

L. D. Jung, Mirchgasse 47 .
jTelephon 213.

1

lademische Zuschneide-LeHranstalt,
Älteste Schule am Kkatze i>. .tofe . stein , Kirchgasie1?, 2. St.

Kurs « im Matzu . tt» Zufchneiven der sämtl. Damen- tmd
Mndergarderobeuu. Wäsche. Einfachste Methode der Jetztzeit. Näh-
kirrse schonv. 10 Mk. an. Gründk Ausbildung für Beruf u. Haus¬
bedarf. Tägl. Schülermnen-Aufnahme. Verkauf von Schnittmustern
aller Art nach Mag. Büsten jeder Form u. Nr., auch solche nach ge¬
nauem Korvermast. — Jeden Montag Beginn neuer Kurse.

Der

Ätt -nassamsche
Aakmder 1913

DA Sm HemraiLuch für die Q8
Freunde des Nassauer Landes

ist erschienen und durch den(vertag wie jede Guchhandkung;um
Mb« Preise von 75 Pfg . zu öezitßen.

Z. SeßeLkenßergŝche Hofßuchdrueßerei
Wiesbaden »(Vertag-LslWieb8aöenerTag8kaiis.

Biomaiz, Biocitin, Bioson, Somatose,
Haematogen , Sanatogen, Tropon,
Lectagol, Hygeaina, Malzextrakt,
Pepsinwein, Liebigs Fleischextrakt,

Mineralwässer, Eichel-Kakao,
Kakao Houten und lose ausgewogen

von 1.20 Mk. per V* Kilo an.

Hafer«

Hati8a»üakae,
vorzügliches Nahrungs- u. Genuss-
mittel bei Verdauung?schwäche,
chronischem Magen- u.Darmkatarrh,

'/ , kg Mk. 1.20.

Kiadermehle von Kufeke, Kastle,
Muffler, Mollin und Theinhard,
Knorrs Hafer- u. Reissmehl, Opels
Nährzwieback, Quaker Oats, Kon-
deasifrte und Vegetabile Milch,

Soxhlet Nähr- und Milchzucker.

Bfliiclizuckes *y
ehern, rein, per 1Ji  Kilo Mk. 1.20.

Kin ^erseifs,
garantiert frei von allen scharfen
u. ätzenden Bestandteilen, hervor¬
ragend durch absolute Milde und
Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar
für die empfindliche Haut der Kinder.

St. 25 Pf., Karton h 3 St. 70 Pf.

Saxhlet » Apparate
und sämtliche Zubehörteile.

Milchflaschen, Gummisauger. Spiel-
gohnuller, Zahnringe, Beisszungen,
Veilchenwurzeln, Badeschwämme,
Kinderzahnbürsten,Ohrensehwämme

Wasserdichte
KSetteinflaigen,

Gummi - Windelhöschen, Bruch¬
bänder, Klistierspritzen, Nabel¬
pflaster, Heftpflaster, Badesalze,
Bade - Thermometer, Kinderpuder,
Byrolin, Kindercreme, Wundwatte.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser, frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 30

Fernsprecher 717. Tfassovia-Drogerte, xiiMa-ss LS.
Chr. Tauber Naciiflg., Inh . R. Psterrnann.

Lagerin ameri.Seinilieii.
Aufträge nach Muss. 1352

SBersn . SticU «torm,Gr . Burgsfcr. S.

Leder-Sessel, ise?
garantiert echtes Leder,

von 75 Mark au.
Wilhelm Oaer,
48 Friedrichstratze 48.

Einzel-Unterriclit, Kursus
wird im Boxen , Fechten u . schwed . Gymnastik
in und ausser dem Hause erteilt.

Th. Gyrst , exm. Gymnastik-Lehrer,
Taunusstrasse 29. — Telephon 4242.

In wein- und industriereicher
Gegend und weltbekannter Stadt, zwischen drei Großstädten, direkt aiu Bahnhof
gelegenes, 2500Q.-M. umfas.endes

- Anwesen
bestehend in einem Gebäude mit vorzüglichen Toppelkellernvon über 1000Q.-M.
Fläche, außergewöhnlich hoher Arbeiishalle, grobem Lager- und Spricherraurn,
Wohn- mtb Bureangebände mit 8 grosteu und 7 kleineren Zimmern zu M. 130.000
zu verkaufen. Dar Objekt eignet sin, besonders für größeres Weingeschäft, Seft-
sobrik, Ovstweinkelterei, Nognakbrennerei, Produkten- und Warcn-Lagerhaus, sow«
Fadrikbetriebe. Aensterst bequeme Bahn- und Schiff-Verfrachtung. Das Grund¬
stück ist durch Hinzukaui von Gelände Kicht zu vergrötzern. Eventl. würde .in
kleines Besitztum in Zahlung genommen. (Fa. 11811) F 148

ymmobilicm gjßteg & ft & ett'I . Meier- Agentur,

Gi ' v 88 tzr ^ ii 8Vtzrks,nk?
Wegen Verlegung meines Geschäfts nach Lang ^ se 5 bewillige ich auf sämtliche
Waren , wie unggrnierts und garnierte Damünhüte, Straussfedern , Pleureusen,
Reiher, Flügel, Fantasies , Blumen, Bänder, Chiffon- Chales, Hutnadeln etc.

30—50 Prozent Rabatt.
Verlianf nur gegen bar.

Ich führe nur erstklassige Waren und mache ich auf diese besonders günstige
Gelegenheit aufmerksam!

Marie Schräder:: Wiesbaden
Eeke Moritzstr. 1Rheinstrasse 48 Spezial-Geschüft für vornehme Bamenhüte

I
W
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Neu - Bing ’äng 'e
m

Damen -Konfektion

Im gemeinsamen Einkauf mit unseren übrigen Häusern kauften wir in
letzter Woche wiederum bedeutende Quantitäten in Damen-Konfektion.
Diese Einkäufe geschehen alljährlich um diese Zeit , jedoch haben wir
diesmal — veranlasst durch die Ungunst der Witterung — grosse Posten
ganz aussergewöhnlich billig erstanden . Wie immer, lassen wir auch jetzt
diese Einkaufs -Vorteile voll und ganz unserer Kundschaft zu Gute
kommen und ist diese Ware ab morgen Montag zum Verkauf ausgelegt.

Besonders hervorzuheben sind:

Jacken -Kostüme — Abend -Mäntel
Mäntel und Ulster — Plüsch -Konfektion.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3* Modernes Spezialbaus für Damen-Konfektion und Kleiderstof®. Wiesbaden, Scharfes Eek.

K189

/ - moderne luoltnrii»
D Reine Formenschönheit , praktischste Nutzanwendung bei

1 :: Aufwendung massiger Mittel ::
sind die Leitmotive , wonach ich alle Wohnräume einrichte.

Dieselben brachten mir die grössten Anerkennungen!

ij Besichtigen Sie F fl 1 T M»  Kl AHRo
ff ohne jede Verbindlichkeit _ __„ TTT,_ _ ' *
|1 meine Ausstellung. G. SCHUPP NACHF., TaURUSStr. 38.

Tel . 151. : : Gcgr . 1871.

1078

- ., ; .

Sü  Anbetracht der vorgerückten Saison
fertige Jacken-Sostüme nach lass

in prima Stollen und Ausführung von 95 Mk. an.

Hey rer , Bahnhofstrasse 22, I.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeeeee Grösste Auswahl. — Muster sofort. I

MM

JULIUS BERNSTEIN Z
I. Etage VN- (5 Michelsosrg Ö I. Etage.

Dorzifgtidie
Reklamefelder

in der Btarcligangshalle (Kiosk)
de» *

TaiMalt-Hauses
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Ziehung 22. nnd 23. November

Naturschutzpark-Gei-UiMe
II. Serie.

6419 Gewinne . 230000 Lose, j
Hauptgewinne Mark Immm
40019
2mm
isciio

M olrne Anzug ziiar.
i I nep *» 'XM Porto und ListeI! d. O ITi. 30 Pft  extra.
| Lose »Vertriebs »Ges . , Berlin

N. 24 , Moisbijoiiplafz 2 . '
Ä. Moll in £ , Hamiover *Berlin,

Lereimestr . 4.

Kronen-Apoiheke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr.

Spezial-Laboratorium
für 1800

BarnTT8tersBclmngen

J Ja & G a Adrian , &
ßahnliofstrasiüe 8 . — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte von u . nach allen Plätzen . | f
■jsssss ss.  Umzüge in der Stadt . -- 7-7- 747V.:

Uel »er «ee - UmzUge per liftvan ohne Umladung. ?v

Grosse moderne Mohel -Uagerliauser . ^
1525

Mlomobil -Mmelmg
Privat-Auto Auto-Taxameter

fl * Heuser,
Druderistrahe 6 . _ _ Teleph on 40 58.

t

*

Roll -Koiitor.
Bahnamtiich bestelltes Rollfuhrünternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhol. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und Spedition
von Gütern und Heise -Effekten an bahnseitig

lestgesetaten Gebühren.
VoraoUmisPH . VepjicUerungen.

♦
fr
fr
fr
fr

fr
4*
♦
fr
4
fr
fr
fr

Eigen Einsendung v. 30 Pfo erhält Jeder eincProbe
Rot - irnä >VEi88WS ! !I,
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt znriiet.
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und ytfjein. Gobr . Both , Ahrweiler *.

(ICa 1248)
F144

Ulster, Paletots, Capes, Joppen. Herren- u. Knaben-Anzüge, Hosenu. Westen
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen „ Kleidsrhaus Westend “, S « Birnzwelgb Wellritzstr . 12 , Ecke Heienenstr.
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Deutsche Bank Wiesbaden
tflfilhelmsirasse 22 f Eeke FiQiedt *I©lisfa *asse B

• Ausführung aller bankmässigen GeschäfteHauptsitz : Berlin.

Fernsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

Stahlkammer 2000 Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu mässigen Preisen.

Postscheck -Konto Frankfurt a. M. Nr . 1400.

Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Fese- und Warteräume.
Nachlass * und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst. F41

Sparkasse des Vorschuss-Vereins,
Friedrichstrasse.

Um vielfach geäusserten Wünschen entgegenzukommen,
erhöhen wir von heute ah für ©feilermann
den ü Ö © listto <5tl7agf der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mlc. 1000.— auf Dreitausend
2Mai*Ii * Sämtliche Einlagen werden vom Tage der Ein-
sa klang an mit 3 1/s °/o verzistst.

Wiesbaden , den 15. November 1912. F392
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Mehner.

Die

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Telephon 66

errichtet
Depositen -' (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze. Die Abhebungen sindstemnelfrei.

Wiesbadener Unterftützungsbund.
Netteste»nd billigste Stervrkaffe am Platze. Hoher Reservefonds

Geringes Eintrittsgeld , Monatsbeilrüge je nach dem Alter. Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden 9“ ii . Scharnhorüstr. 46, Rechner 83. StoäB,
Neugasse 12, Schriftführer *\ (Sriintralcr , Werderftr. 9, den übrigen Vor¬
standsmitgliedern und bei dem Vcreinsdi-ner . Kestendstr.  20.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent P318
Vf.  Eickel , baagg . 20.

Ziehung am 39. November M

XX. Badische
Lotterie

Gesamtwert der 4578 Gewinne M.

100000
Gesamtwert der Pferdegewinne

Hauptgewinn im Werte voniOGOQ
I nreMlf (215000 Lose)LOSMIM.uLese 10M.

j Porto und Liste 25 Ptg. extra . |
Lose -Vertriebs -Gesellscheft,

Berlin, Monbijsnplatz 1.
Is’182

Marcus Berle § (?«■
WI ES BAD E N. B &nMl ailS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

iisfiltHi aller in äas MM MMPuSsskWM,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf da» In
und Ausland.

Billig Billig Billig
kaufen Sie Herren » and Knade «-
Anzstge , Ulster, Hosen , Joppen

Neugaffe 22 , 1. Kein Laden.

wintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung von 15 bis
20 Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügelfutters „Nngut". In Wies¬
baden zu haben bei : A. Moliath,
Tel . 2531, Michelsberg 14, PH. Nagel,
Neuaaffe, Schindling , Neugaffe 3.
In Biebrich a. Rh.: Gebr . Sender.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 18J
Die Kleinkiuöer--Schule

des Fraueu -Verems der Lutherkirchengemeittdc
wird am Montag , den 2 . Dezember , morgens9 Uhr, im
Gemcindcsaal eröffnet. Ausgenommen werden noch nicht schul¬
pflichtige Kinder der Gemeinde, denen häusliche Aussicht fehlt.
Anmeldungen bei der Gemeindeschwester Niehlstraße 27 vom
21. November ab, nachmittags von 3—7 Uhr. F 306

Der Borstand.

liliiiiascliiMi!
für Familien u. Gewerbe.
K'-'ä ' tbetriebs - Einrichtungen

lür Einzel - u . Gruppenantrieb
durch Trinsmission oder

Elektromotor.
Man verlange Tollgtänd. Pveis' iste
o.Ausarb®itungv.Spozialoflerten

Vertreter: 1551

Carl Kreidel
36 Webergasse 38

Reparaturwerkstäita
Telephon

Herzliche Bitte
um warmes Mittagessen für bedürftige Kinder.

unlerL"S
Kinder kommen mittags vor verschlossene Türen , oder auch Not und Krank
heit machen es den Müttern oft unmöglich, ein warmes Mittagessen zu
bereiten , das den schulpflichtigen Ktnoemr besonders wahrend der W,nter-
rnonate doch so dringend nottut . Kein Wunder , wenn solche armen Kn
in Wachstum und Entwicklung zuruckbletben und den .^ uw ^ ungen ^ r
Schule nicht gewachsen sind, noch viel .weniger a^ r denen des spaterenLebens. Bildet doch eine regelmäßige krarttge Ernährung dre erste Voraus¬
setzung für körperliche und geistige Gesundheit . . . .. . .. ^ »ulkinder

Durch den Wiesbadener Berein für Speisung bedürftMr Schulkinder
(E. V.) erhalten jetzt in 4 verfchtedenen Stadtteilen 220 Vol.--schulkrnderIz -r:*.’ «.XCU *.»» «PLW„m>ffptT Aber die

Gegründet
1879.

.uumwwi _ _ sschulkinder
täglich ' ein "einfacheŝ kräftiges Mittagessen. Mer die Anmeldungen unter-
ernährter Kinder , die auf Vorschläge seitens der Schulärzte und mektoreu,
sowie der Städtischen Armenverwaltung und der Kinderhorte ausgesucht
werden, nehmen ständig zu und dre. Verteuerung aller Lebensmittel legt
auch unserer Verernskasse sehr erhebliche Mehrausgaben aus- .

Wir bitten deshalb herzlich und dringend um. srcundltchk Gaben,
besonders auch um feste Jahresbeiträge . Denn noch stblt es dem Veretn
vor Allem an der sicheren Grundlage etnes Kapitals , ans besten Zinsen dre
Ausgaben bestritten werden können. ^ _ . . , ,

Wollten alle diejenigen, die sich ohne Sorgen an den . gedeckten Tuch
setzen können, mit einer atzende de^ armen hungernden Kinber gedenken,
denen Niemand eine warme Mahlzeit bereitet . .. ... .

Zugleich richten wir namentlich an die Hausfrauen die herzliche
Bitte um Gewährung von Freitischen für Kinder . In einem großen Haus¬
halt merkt man solch kleinen Kostgänger kaum, und . für ihn bedeutet dm
kräftige Hausmannskost oft eine Lebensfrage . Anmeldungen von Kinder-
Freitischen bittet man zu richten an Fräulein H. Bert«, Querstraße 4.

Einmalige Gaben und Jahresbeiträge werden von den Unteymch-
tteten gern enkgegengenommen ober können auch bet der Jtttffiuufqjc#
Landesbank und dem „Tagblatt "-Verlaa eingezahlt werden.

Der Vorstand:
Fräulein Agathe Merttens . Ehrenvorsitzende, Neuberg 2.
Frau Oberstaatsanwalt Laub . 1. Vorsitzende, Goethestraßc 3.
Frau Dr. Reben, 1. Schriftführerin , Humboldtstraße 11.
Fr . Landgerichtsdirektor Reizert , 1. Schatzmeisterin, Martinstr . 11.
Frau General Bennin , stellvertret . Vorsitzende, Rheinstraße 105.
Freifrau v. Ricou, stcllvertret . Schriftführerin , Rheinstratze 103.
Landgerichtsdirektor Reizert , stellvertr . Schatzmeister, Martinstr . 11.
Frl . H. Berl«. Frl . I . Böker. Rektor Breidenstein . Frau v. Gülpen.
Frl . E. .Hallgarten . Frau L. Hardt . Frau De. Hasselbach. Fräul.
M. Herbst. Frau Heymons. Kaplan Hüfner . Fr . vr . Lahnstcin.
. ränl . F . Laub , Frau Dr. I . Maner . Frau Geh. Regierungsrat

Pfeiffer . Frau Landgerichtsrat Schwarz . Frau Justizrat Siebert.
_ _ _ Pfarrer Becsenmeiier. Dr. .med. Big euer. I 214

Weihnachts-Bitte
de»

Bercins für das Deutschtum im Ausland.
(Nktgenr . ösirtschev Sc6rrtvei7errr .)

Die Weihnachtszeit naht , und mit ihr der Wunsch, allen uns Nahe-
stehenden zu dem schönen Feste eine besondere Freude zu machen; auch der
vielen Armen und Bedürftigen unserer Stadt wird in die,er Zeit mit
reichen Gaben gedacht. . .. . .. . .

Trotzdem ist bas Interesse un,erer Mitbürger für die Arbeit des
V. D. A. ein reges, und unsere Bitte um Gaben zur Weihnachtsbescherung
für die Kinder deutscher Familien im Ausland , die oft in unsagbar schwie¬
rigen Verhältnissen leben, fand stets reichen Widerhall.

Wir möchten jene Kinder deutsche Weihnachten feiern lasten, damit ste
am brennenden Christbaum fühlen , datz sie Angehörige unseres großen
deutschen Volksstammes sind und lernen , deutsche Art und deutsche Sitten
lieb gewinnen und hoch zu halten.

Die Unterzeichneten bitten daher, ihnen für den deutschen Kindergarten
in Zwug bei Pilsen und verschiedene Volksbibliotheken eine, wenn auch
kleine Gabe an Geld oder Büchern, neuen wie gebrauchten, zukommen zu
lassen. *"599

Der Vorstand der Kranen - Ortsgruppe:
Frau Direktor Brück, Wilhelmslratze 14, 2 ; Frau Erhard -Lübecking, Schützen-
hofstraße 14; Frau Apotheker Gerlckch, Schillerstraße 9 : Frl . E . Hagcmann,
Nikolasstraße 22, 2 : Frau Luise Herber , Dambachtal 28; Fräul . Herm.
Krafft , Biebricb, Hcvpenheimer Straße 9 ; Frau Professor Liesegang,
Jdstciner Straße 7 : Frau Professor Schneider, Forststraße 85; Frau Reg.-
Rat Sommerkorn , Philipvsbergstratze 29; Frau Professor Spamrr , Warte¬
straße 6 ; Fräul . Luise Stahl , Mainzer Straße 56; Frau Pros . Wcintraud,

Rosselstraße 4.
Auch die Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagbl .-Berlag " ist gerne be¬

reit . gütige Spenden entaegenzunchmen.

Feuet-Versicherung.
Ich habe weine Geschäftsstelle für Feuerversicherung

und Nebeuversicheruugs -Arteu von Lkhernstr . nach

14 Kmser-Friedrich -MW 14
verlegt. — Meine Nummer für den Fernsprecher ist vor wie nach

L8DO°

Karl Jffetze ] 9
Kaiser -Friedrich Ring 14.
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ist eröffnet.
_T_ Gin Soften voxiäbxxaßx  Spierwaren gelangen während dieser —
=}== Woche zur Hälfte des vorjährigen Preises zum verkauf.  j

.
K169

mu  Machlffiss bm  50 %^
Gardinen- Teppiche= Portieren= Tischdecken= Lauferstoffe
im  Total -Ausverkauf ^ Rilckersberg & Warf

etc.
176?

abgegeben.

Bücher-SchranK
mit verstellbaren Böden, hell oder dunkel Eiche, innen Kiefer

Höhe 162 cm
Breite 94 cm
Tiefe 24 cm

Höhe 183 cm
Breite 95 .cm
Tiefe 32 cm

Mk.

Mk. 56.00

Ausstellung moderner LcdGITOÖbGl
Klubsessel echt Rmdleder. von Mk. 135 .- an

LeonharaTIETZ Alrt.-Ges.
MAINZ

m ®

HMD'

F51

♦
♦♦
♦♦♦♦

Illieinlsclie Nälirmittelfalbrik Wiesbaden

Elsässerplatz 3 j | | | | | | | ^ CllOdSl Fcr,iru£ 4265
empfiehlt

Feronia - Brot
Eisenhaltiges Gesundheitsbrot,

hergestellt nach patentiertem Verfahren.
Aerztlich empfohlen . Ein Versuch überzeugt.

Ueberall erhältlich . 1841

❖
♦
♦♦
#
❖
♦

O>

Alle Tapeziererarbeiten w. ang.
Tapezieren Rolle von 80 Pfg. an.
Seerobenftraße 11, Hth. 1 St . links.

Sofa 6.50, Sprunge. 5, Roßh.-Matr.
4 Mk., werden saub. u. gut nufgearb
A. Liputz, Wörthstratze 17, 1. _

Feinste Existenz mit hohem Einkommen
durch Uebernahm? des Alleinv. eines flottgeh., in 18 Staaten gef. srich. Konsum-
an . Jede Hauch., Geschäft»« . und Fabrik muh ihn bab n und «mner "ach-
bcziehen. Könkurrenzlos! 2b "/» Ersparnis . .̂ ur Uebernahme Mk. vnO Larkapetal,

■ ' -L~' rr- irr . Gefl. Off. unter V. 158 Tagbt.-L 21101jedoch keine kaufm. oder Bran hckcnntnisse
Zwk'gstelle, Bisruar ck-Rlng 29._ ____

M 1

• Moderne Kamine \
I KamitiÖfen in modernen , durchaus kiinst-
\ lerisch gehaltenen Formen, nach jeder j

Stilart , den Innenräumen angepasst, |
:: :: in Jachmännisdter Bearbeitung

I
j liefert zu massigen Preisen  |

! Karl Waldsdimidt.  £
I ' ES!

Sd) ivalbad) 2r Strasse 7.
Aufträge zum Weihnächtefest erbitte zeitig. 1902

-------- Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
---- - 1912/13 - ----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

- zu haben. -- - - -

jlappe » in all. denkbaren
Mustern von 16 Pf . an,
Reste sür Herrern und
Knaben- Anzüge, Rest«
für einzelne Hasen wer»
den t' istig verkauft

Wellritzstr . 12 , Ecke Helenenstr.
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'Meuchten Sie bitte die
Ausstellung!

Sie haben recht
I «5  Würfel KO Pfg., einzelne Würfel5 Pfi. |

verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich

Bouillon-Würfel
denn der fCamo h1_AGS„i und die Schutzmarke Kreuzstern

bieten Garantie für vorzügliche Qualität.
Zu haben in allen hiesigen einschlägigen Geschäften.
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Fragen Sie diesen hervorragend
weisen Mann um Rat. E. V.

Mittwoch , den 27,  November , abends 8 '/r Uhr, findet
in der Loge Plato , Friedrichstraße35, die

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Vereinsjahr.
2. Bericht des Rechnnngsführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlunghierdurch eingeladew
Gäste sind willkommen. ^ ^Der Vorstand.

gemäß ausgeführt worden.

warme Schuhe sacht, kaust im Schuhkonsum
3010 Telephon 3010

Professor Clay Burton Vance
bietet allen Lesern

des
„Wiesbadener Tagblatt“,

die Ihm sofort schreiben, eine Prolbe-
deutung gratis an.

Wünschen Sie über alle sich Ihnen ]
darbietenden günstigen Gelegenheiten, i
über Ihre starken n. schwachen Seiten ]
belehrt zo werden, u. wollen Sie wissen,
" was Sie zum Erfolge führen kann ? ! Lebensdeutung wünschen, empiei

Die Aufmerksamkeit von fast jedermann scheint heute auf das Werk
des Mr CLAY BURTON VANCE gelenkt zu sein. Dieser behauptet jedoch
nicht, mit übernatürlichen Kräften ausgestattet zu sein, aber er versucht
doch, die Charakterzüge aller Personen durch einen einfachen Schlüssel zu
enthüllen: nämlich mit Hilfe der Angabe des Geburtstages und einer Probe¬
schrift. Die glänzendsten Anerkennungen aus allen Standen der Bevoue-
rung, die unbestreitbare Genauigkeit seines erstaunlichen Könnens mns. cn
den Beweis liefern, daß seine Wissenschaft von unvergleichlich großer
Vollendung und Bedeutung ist. T

Es ist ein Uebereinkommen getroffen worden, um allen Lesern des
„Wiesbadener Tagblatt “ eine Leseprobe gratis zu verschaffen; aber es wird
ausdrücklich darum gebeten, daß- aße die, welche von diesem außerordent¬
lichen Angebot Gebrauch machen wollen, sofort darum schreiben, wenn
Sie eine genaue Beschreibung aller Ihrer Charakterzüge und Talente und
aller eich Ihnen bietenden günstigen Gelegenheiten wünschen, so senden Sie
einfach Ihren vollen Namen, Ihr Geburts-Datum, -Monat und -Jahr (mit An¬
gabe ob Herr, Frau oder Fräulein) ein, und schreiben Sie auch nach¬
stehenden Vers handschriftlich ab: I -uu

„Ihre Kraft i&t staunenswert,
Man von allen Seiten hört.
Deuten Sic auch mir mein Leben!
Kann ich gute Hoffnung hegen?“

Schicken Sie dann Ihren Brief an Mr. CLAY BURTON VANCE,
Suite 3304 E., Palais Royal, Paris (Frankreich). Wenn es Ihnen beliebt,
können Sie 50 Pfennig (in Briefmarken Ihres Landes) beilegen, um die
Porto- Bureau- und anderen Kosten zu bestreiten. Bitte zu beachten, daß
Briefe nach Frankreich mit dem Auslandsporto frankiert werden müssen. Sie
werden gebeten, in die Kuverts weder Kupfer- noch Silbermünzen zu legen.

19 K1rÄ«afle 19, an der Luisenstraße.
Bis Ende dieses Monats geben wir folgende Posten für 1 . 50 dar Paar.

Hohe SchrraUenMtstl, sehr warm, mit Filz, und Ledersoble, 150
Rindert, Mädchen- und Damen-Großm bis Nr. 12 . . |m x

Dame» -Kamelftairschltl,e mit Filz- und Ledersohle. -fl 50
schöne dunkle Muster, von 36 bis 42 . das Paar

Ein Posten Kinder- Stiefel aus Bockleder, in schwarzu. braun, -150
warm gefüttert, Größe bis 22 . f“T

Diese Posten sind zum Aussuchen besonders ausgelegt.
19 Kirchgaffe 19. 'Sjfctftftf gtttflt IM 1Ö * *!* K * !®'

an der Luisenstr.

Haararbeiten.
Spezialität : Feine weiße und graue

H .,ar « für ältere Damen.
=s= - Modelle zur Ansicht.

Billigst « Preis «.
J.  Kamponi , Goldgassi 1.

Professor A. C. Üixon, M. A,, B. Sc,
Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdiznngs-Knstatte»
„Me "„...WM"

Firma
Adolf Arnbarth»

8 Ellenbogengafle8.
Hrößtes Aager1« affe« Arte«

Aoli-
imd MetaLfarge«

zu reellen Preisen.
Eigene L«iche»» agen «nd

Kranzwage«.
Lieferant der

Vereins für KeuerSeSattung,
Lieferant des

Aramtenvereins. 107g

bewirken sehr viele Eier  —
prächtige Kücken seit 50j  ahren!
Sie bestehen aus garantiert

Fleisch und Weizenmehlreinem . . . .
—nicht aus gewürzten Abfällen
Wie me nur scheinbar billigen
Futtermittel.
Man verlange stets  Spratt ’s
Geflügel-, "Kückenfutter und
Hundekuchen bei:
Hiesige Niederlagen sind durch
Schilder kenntlich . 1750

KM- Billiq « Gelegenheit: -HM
11 Mitte Zigarren

100 St . von 3.50 bis zu 7 Mk. zu ver¬
kaufen. ebenso eine Ladm-Einrichtung
i-7 verschiedenes Frankrnstr . 3» 1. « t

Das selbsttätige
Waschmittel. Statt jeder besondere« Ar»?erge.

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen unseren innigstgeliebten
hoffnungsvollen Sohn. Bruder und Schwager,

Georg Miesche,
im beinah vollendeten 22. Lebensjahre, ge'-ärkk durch den Empfang
der hl. Sakraimnte, zu sich in die Ewigkeit zu ruf:«. .

Die trauernden Kintrrvitebrnvu»
Mivobaden, den 16. November 1912.

Blücherstrasie 19, 1.
Dü Beerdigung findet Dienstag, den 19.November,nachmittags

3 Uhr, von dem Portal des Südfriedhoses aus statt. 823690

Unentbehrlich für jeden kinderreichen
Haushalt Vereinfacht und erleichtert

das tägliche Waschen der Säuglings-
wasche, macht sie

geruchfrei
■und schneeweiß, selbst wenn vorher stark

vergilbt. Bestes Desinfektionsmittel b*»
Krankheiten.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.

Hlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

für Erd- und Feuerbestattung.
Carl KossbacSa,

Schreinermcister, üüö
Lvedergaffe 56, Tel. 3«t>5.

Todes Anzeige. ^
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht, daß gestern abend

6hä Uhr meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,

^ Makulatur sr
ia Packen ja 50 Pfg., der Zeatner Mk. 4.—

-M tz. ZU haben IM j**s+***+j +j + .riBBffl

gcb. Kölb,
im Alter von 78 Jahren saust verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Franz Petr».

Wiesbaden . 16. November 1912. Adsif Petri . Gastwirt.
Marie Petri . o

Die Beerdigung findet Montag, den 18. November, nachmittags11/* Uhr, von der
hall: des Südfriedhoses and statt.

.■■
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BlumenthaL

Grosser Extra -Verkauf
in

Kleider - und Seiden -Stoffen.

dunkle Melangen, solide Qualität.
Meter A

Kostüm -Stoffe.
Hauskleiderstoffe n P

Xr|
1.65, 1.25,Ulf

t
Homespnn- und Noppe-Stoffe aor.

»»A«rt A 147/vll A n nl Ar. r*v.4 a TT"aa4 » —■a a a J 4 A y

Kostümstoffe .
in englischem und Noppenges ehmack, für § 45
Röcke und Jackenkleider, ca. 110—130 cm
breit . . . Meter 2.95, 2.25,

reine Wolle, für elegante Kostüme, ca. 110
bis 130 cm breit . . . . Meter 4.25, 3.50,

Cotele .Velour,Frotte 4«
AfA /vw »oßn TlArwlA** in «ininn Ua -l . . . . / M„die große Mode“ in vielen modernen Farben

ca. 130 cm breit . . . . Meter 7.28, 5.75,

Cheviot-u.Kammgarnstreifeii
in marine und schwarzgrundig, mit weißen lila
und farbigen Streifen, ca. 110/130 cm breit , /

Meter 4.50, 3.90, H

Kostüm -Karos
besonders solide Cheviotsgewebe, für Röcke
und Kostüme geeignet, ca. HO cm breit,

Meter 4L5. BM,

Gflnstige Gelegenheit ISr
Weihnachtsgesehenke

--------- weit unter Preis . ----------

Stickerei-Blasen
ahggpaßt, Serie I Serie n Serie III

95» 1* 375

BatistMei
hübsche Ausführung mit reicher Stickerei,

Serie I Serie U Serie III Serie IV

3“ 6® r 1450

Kleider -Stoffe.
Kammgarn -Stoffe

in verschiedenen Webarten, Serge, Popeline,
Satin, solide Qualität, ca. 90—110 cm breit,

Meter 2.45, 1.85,

Voile u.Marquisette
uni und gestreift, in allen modernen Farben,
ca. 110 cm breit . . . . . Meter 3.—, 2.50,

Eolienne ,,vie große Mode“
vorzügliche Qualitäten , in vielen Farben
u. Changeant, ca. 110 cm breit, Meter 5.90,

Seiden-Yoileu-Mohair-Creplin
in den neuesten Gesellschaftsfarben,
ca. HO cm brät . . . . . . . Meter 5.75.

Für elegante Toiletten
empfehlen wir unsere großen Sortimente in HO cm breiten

Seidenstoffen, wie:

Cröpe de chine Voile de soie
W den vornehmsten Farbtönen.

|S
10»

3"
3®

Auf Extra T̂ischen ausgelegt:
2 Posten darunter: ca, 110 cm breite Fantasiestofte in

reizenden Streifen und Karostellungen,
ca. 110 cm breite reinwollene Kammgarne,

wie: Serge, Popeline in vielen Farben,
Reinwollen©Blusenstolle, aparte Dessins,

Regulärer Verkaufspreis bedeutend hoher, jetzt Meter 1.85 u.

leiderstoffe
Auf Extra -Tischen ausgelegt:

o rwfon darunter:
“ ro5,en  Reinseidene Foulards,

Ct /I Am « 4 aAPa  Taflet de Chine, Messaline in allenFarben»eiflenstoie eä sät
Regul . Verkaufepreis bedeutend höher , jetzt Mtr. 1.95 1.45

Damen - Konfektion.
Damen -Ulster

aus weichen Stoffen in modernen Farben,
offen und geschlossen zu tragen,

19.60, 12.75,

Damen -Ulster
aus modernen Stoffen mit Abseite, hoch¬
elegante Formen . 39.50, 28.50,

Samt -Mäntel .
aus gutem Velvet oder Velour du Nord,
in aparten langen Fassons, 85.00, 45.00,

9“
22“
32"

Jacken -Kostüme
aus marine Kammgarn, sowie Stoffen
englischer Art, nur moderne Fassons,

39.50, 29.50,

Samt -Kleider
aus guten Qualitäten, zum Teil Russen¬
fassons . 49.00, 38.00,

Spitzen- u. Spachtelblusen
weiss und ecru, in verschiedenen Aus¬
führungen . 11.75, 9.75,

19
29
5

Samt -Blusen
in grossem Farbensortiment, halsfrei und
hochgeschlossen, mit und ohne Schoss,

14.50, 9.50,

Woll -Blusen
aus uni-Popelinestoffen, moderne Fassons,
in grosser Farben-Answahl . . 5.50, 3.95,

Hemd -Blusen
aus guten gestreiften Flanellstoffen, sauber
verarbeitet . . . . . . . . . 11 .50, 6.75,

6
2
3

Grosse Auswahl in

Mädchen - und Backfisch -Konfektion
zu äusserst billigen Preisen.

Pelzwaren.
Feh-Rücken - Krawatte , 6 feilig . . . . . . 8.75
Feh-Rücken - Krawatte , 8 feilig .12 .75
Feh-Wammen - Krawatte . . . 6.75, 4.75
Maulwurf- Krawatte , ca . 160  cm lang . . 22 .50
Grosse Auswahl preiswerter Pelze , wie Skunks , Nerz , Marder, Fuchs etc.

zu billigen Preisen.

Ein
Posten Matinees aus guten warmen

Flauschstoffen, hoch¬
geschlossen, in vielen
Farben, jedes Stück

2;5

©

Damen-Hüte.
Filz- Gamins und Bretonns , schwarz und farbig. 1.95
Zweifarbige Filz- und Velourette -Hüte . 2.45
PIüseh- Gamins und Rundhüte . . . . . . . . . . . 4 .50
Plüsch -Formen , elegante Fassons . . 6 .50
Haar-Velour-Hüte , sehwarz und farbig . . 850, 6.50
Plumes , Mode-Neuheit , diverse schicke Fassons. 6.50
Elegant garnierte Damen -Hüte . 8.75, 7.50, 5.50

K169
®i®i®m ®t©
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8« . Jahrgang.

Während der Ausstellung
kommt eine grosse Anzahl

Handarbeiten
darunter angefangene Modelle, sowie einzelne Stücke

und etwas angetrübte Sachen

25-50%üa©lilas$
zum Verkauf.

Langgasse 34.

Ausstellungu. Verkauf moderner
Ha ndar beiten.

„Herbstblumen“
Spannstich-Arbeit auf creme Künstler-

Leinen für Perlgarn I
Ä . _ _ 60X60 75X75 170x170
Decken: l }5 s .es 11 . 75
Tabletten, 35x 35 . «» Pf.
Kissen, fertig genäht . . . . . 2 .25
Läufer 35x130 . 2 .25

„Rosenkorb“
Knötchen- Arbeit auf prima weissem

russischen Leinen.
Tabletten, 35x35 . . . «5 Pf.
Kissen, fertig genäht . . . . . 2 .5»
„ . 60x60 75X75 150x170
Decken; —lTos a .85  ij .s «»
Läufer . 8 .45

„Kreuzstich-Arbeit“
Vorgewebte Muster auf grobem Aida-Stoff

für Sudan-Wolle.
Runde Kissen, 40x 40 . » 5 Pf.
Kissenplatten, 48x 48 . 1 .40
Luther-Stuhlkissen . . . . . . 1 .65
Diwan-Kissen, 50x 60 . . . . . 2 .3 s

150x150,
, leichte Arbeiten 75

auf grauem prima Leinen

Als besonders vorteilhaft empfehle ich:
„Kolim-Arbeit“

leichte vorgespannte Handarbeiten, farbig
schattiert.

Stuhlkissen mit Rückenteil
Kissenplatten, 30x40
Kissenplatten, 40x50
Kissenplatten, 50x65
Luther-Stuhlkissen . .
Runde Kissenplatte .

65x 65 75X75

„Diva“
altind. Stil, auf Künstlerstoff vorgezeichnet.
Kissenplatten, 43x43 . . . . . »® Pf.
Kissenplatten, 40X60 . . . . . 05 Pf.
Decken:

65X65 85x85 130x130 170x150
1 .95 « .50 g .SO

. 1 . 95

. 1 .95

1 . 35
Tischläufer, 45x140 . . .
Nähtischdecken, 50x85 .
Servwrtischdeeken, 70x85
Büfettdecken, 65x150 . .
Kredenzdecke, 65x100 .
Stola-Decken.
Portieren.

Decken:
Läufer,

„Richelieu -Arbeiten“

1 .95
3 . 95
2 .45
0 .50
13 . « 5

. . 85 Pf.

. . « 5 Pf.

. . 95 Pf.

. . 1 .5®

. . 1 .65
. . 1 SO
rund 78x78

1 .05 2 .10 2 , 2 .»
35X150 . . . . . . . 2 .50

auf erdfarbigem Leinen.
Aparte Arbeit.

Kissen mit Rückenteil . .
„ , 70x70 85x85Decken:

.35

2,59 » . 25

Runde Decken, 75x75 . s .®5
Läufer , 35X170 . 3 . 25

Letzte
Neuheit!

üichelieu -Ariseitera
nach alten franz. Originalen aus dem Museum Cluny, Paris.

leichte Zeichnungen,
auf weißem oder

ünn/li »itA weiß, m. Lochstick.,
\| UuiUl dilwj Zeichnungen 32x32Stück

leichteDeeken grau Le*nen mit
nungen . . . .

Länfer,
Zeich-
Stück

grau Leinen mit Hohl¬
saum, leichte Zeich- OE

nungen . . Stück »Pt#Pf.

„Margariten“
Spann- und Stilstich auf grauem Leinen
Kissen mit Rückenteil .1 .25

60x60 75x75 90x90Decken: - •
Läufer.
Tabletten, 35x35

1. 75 2 .25
1 .75
48 Pf.

Sternblumen“V
Schlingstich-Arbeit auf grauem Leinen.

Tabletten, 35x35 . «5 Pf,
Kissen, fertig genäht . l . «5

60X60 75X75 150x170Decken: 1 .95 .85
Läufer

11 .5»
. 2 .45

„Rosenstrauss“
Eleg. Handarbeit auf grünem Ripsstaff.

Kissen mit Rückenteil, 40x55 . 2 .85
Diwankissen, 50X70, m. Rückent. s 05
Nähtischdecken . 8 .25
Decken. 85x 85 . 3.5o
Läufer . 3 .75

Kissen mit Rückenteil
auf creme,

Halblein., el. Zeichn., Stck. “ Opf.

F1 4

Nähmaschinen
aAcr Systeme, au» den renommiertesten Fabriken
Deutschlands » mit den neuesten, überhaupt existierende«

Verbeperungen, empfiehlt bestens.
Ratenrahlung ! Langjährige Garantie!

IE . du I ?ais 9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur -Werkstätte. 1615

, ..i'm6OÄüKeh

Frau Fritz Assmann
Saalgnsse 30. CorSCtierS - Bandagistin . Telephon 2923.

Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Normal - Horsetts mb individuell

gefertigten leidsten SSultliinechir -rutigen.

Musikalische Edelsteine. III . 45
Bd. Schlager.

™s«b“ :Musikhaus Franz Schellenberg,KSa.l>
’o'
Filiale:

Taunusstr . 29.

Poln. Wirtschaft . Faust , einzeln ca. 70 M.
Auto'iehchen. Evangeüaiannu. a.

Moderne Eva. Malloh! Die grosse Revue. elegant gebunden.

J



Garantiert

Molkereibutter.
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Arnold Obersky
BerlinParis

Wiesbaden,
Grosse Burgstrasse 3/7,

Ecke Wilhelmstrasse.

Molz &Forbach, 6.m.b.n.
Webergasse 14.

Wir empfehlen die

Weihnachtseinkäufe
frühzeitig zu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Regenschirme
zu

in unseren erprobten Qualitäten

Mk. 7 .50,10 . - , 12 .- , 15.— , 18.

Zurückgesetzte farbige Regenschirme mit

10% Rabatt.
Sr reparieren-

kIfacSdunnc£hnclliLprds»eri
&üc/parat 6dd dabd\

'MolztFoibach
O. m. b. H.

Webergasse 14,

wie f
bisher •elephon 2558

Albert Konditorei,
l &heisiStP « lOl , Nähe Ringkirche

Lieferant der höchsten Herrschaften.
PSf "* Versand nach allen Ländern.

Ieöe Arveire eigens
Lchneiöevin!

Schönsteu. pr-kiischste Neuheit. Osang'»« «ittmufter Schnell-Znkch«kse-
Griftem. Nach diesem Schnittmuster kann
sich «in « gr adere Anzahl von Damen
ohne Borkenntntste in kaum fünf
Minuten Blusen zuschnridcn. Von
vielen Tausenden b nutzt. Preis komvl.
mit Anleitung Dik. 2.75. Bei Vor¬
eins ndun, portofrei, sonst Nachnahme,
«»• « » es Schuittmustervertrieb Wies«
baden » Postfach 43._F89

Zur Beseitigung von
! Oesiehts -n.Kot-perh *arettDamenbari

ist ein her¬
vorragendes |u . bewährtes

Mittel !
„SUBITO “ I
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos

radikal mit Wsrzel
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschädl.
sicherer Erfolg . Preis 3 50 M.
Prtisgtkr.goid. Msdaiüfl.Villaflankschr,
Versand diskret gegen Nachn.
oder Voreinsenanng.
Parfümerie W, .fung>

Wilbelms'i'asge 10.
Vflcjtliqm

JKL. Damenbart
lästige Gesichts - « . Körper-

IH  haare verschwindenschmerz¬
los durch A bsterden der Wurzel » bei
Gebrauch mein . bewährte » PuderS
// «Spälia . Lof . Gefolg durch eins.
Selvstanwend . Unschädlich für die
Haut . Flakon Mk. 5 gegen Nachnahme.
B . stt -micr , Wiesva ve«, Eniscrstr.

Pferde
bewahren auch Im

Winter auf glatterBahn ihre volle
Leistungsfähigkeit
durch Leacharit'*

iOrigiaahK-Stolle»Lk| J
| mit dar Ha>rke*G®*i

, OMtfBml.H-Stann sind(
^ *itb«vlhrt un4 Im

Gebrauch«H«

Große

MdiliU-MelMW.
Wegen Todesfalls und anderem mehr versteigere ich

morgen Montag, den 18. November,
vormittags 9Z-L und nachmittags 2%  Uhr beginnend,

in meinem Bersteigerungslokale

22  WeWlrche 22
nachvcrzeichnele Mobiliar-Gcgeilftüirde, als:

MjjÜh . - PMNV , Nußb.-Waschkommode mit Marmor und
Spiegcl -Anfsat!, Spiegelschrank, Nachttische mit Marm ., Kleider«
und W-ihzeugschränke. Kilt LegklNeW , Nußb..
Bertiko mit Spiegel -Aufsatz, sehr schönes Nußb .-Bücher-Regal,
Briefschrank mit Spiegelscheiben, Kommoden, Konsolen, runde,
ovale und viereckige Tische, Auszugtische, Nußb.-Herren -schrerb-
tisch mit Aufsatz, Polster -Garnituren , einzelne Sofas , Diwan,
Chaiselongue, 2 Kameltaschen-Sessel, Kassaschrank, Etch.- und
Rußb .-Flurtoiletten , Nußb.-Nähtisch, Etageren , No.enitander,
schwarzer Salonschrank mit Spiegelscheiben, schwarzer Salon¬
tisch, Vogelständer mit Käfig, Spiegel aller Art , hochhaupstge
Rußb .- und andere Betten mit Roßhaarmatratzen , engniches
Metallbett , eis. Kinderbett , einzelne Roßhaarmatratzen , Feder¬
betten und Kissen, Tevpiche, Gaskamin , 2 Gasradiator , Staffelei,
Ripp- und Bauerntische, Rauchtisch, Blumentische, Handnah¬
maschine, Waschemangel, Oelgemälde und andere Bilder , Rußb .-

schöne Gewerbe, Lüster für Gas und Elektrisch. Tischlampen,
sehr schönes Speiseservice für 18 Personen , echt siw. .Kaffee-
Service , Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen, Sektkühler,
goldene Herren -Uhrkette, gold. Damen -Uhr, Herren - und Damen-
Gardcroben , Leibwäsche, Portieren , Vorhänge , Badewanne mit
Ofen, 2 gut erhaltene Eisschränke, komplette Küchcn-Ernrichtung,
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, sehr schönes Kupfer-
grschirr, Gasherd u. Tisch und viele hier nicht benannte Gegenst.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator

22 Wclleitzstraste22. Gegründet 1887. Telephon 2448.

Verlobte
kaufen ihre kompl. Ausstattung

reell und bültg
in dem

Ilökelhaas Fahr
Bleichstrasse 54.

60 Zimmer- u. Kuchen-Einrichtungen
stets auf Lager

in allen Preislagen ganz besonders billig.
Eigene Werkstatte . Telephon 2737.

Wäschegeschäft TI , Stein 71  Cid) f,
Telepf) . 4324. Inh . Geschw . Popp. Langgasse 54.

Als besonders günstige
Gelegenheit etnpfehl. wir
einen Posten

Tischtücher
und Tafeltüdier

Bur Hälfte
des früheren Preises.

Bis 30, Jlovember
gewähren wir auf alle Einkäufe

10  Prozent Äassenskonio.
19 3

Elektrische Haarbürste,
glänzend bewährt bei :

Hitarsehwiind
Weair » lg£ie

Schlaflosigkeit etc«
empfiehlt

Parfümerie Allstaetter , Ecke Lang- u. Webergasse.

ca. 200 Stuck

Ketnd'Slusen
*95

W Mk.

aus gestreift. Seide mit
abnehmbarem Kragen,

sauber verarbeitet,
auch in extra weiten

Grössen vorrätig,

Amerikanische KeltSen-Ti ikot-Süniibindeii ininjummieinlageii
gegen Doppelkinn und Hängebacken. Ebenso Stirnbinden mit Gummi¬
einlagen gegen Stirnfalten sind zu haben

Frau D. Korwie’s Spezialgeschäft für Hautpflege, Rhelnetr. 43*
Alle Sorten Gummi-Gesichtsmasken. Auswahlsendungen.
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Setnelnfame Irtskrankenkasfe.
■ ; Die in § 37 des Kassenstatuts vorgeschriebenenVertreter-Wahlen
finden am Freitag » den 29.» Samstag , den 30. November , und Sonntag,
den 1. Dezember d. Js .» statt . . „ „ . ^

Zu wählen sind für das Geschäftsjahr 1613 : seitens der Kaffen-
mitglieLer 127 Vertreter und 03 Stellvertreter ; seitens der . Irbcitgeber
52 Vertreter und 26 Stellvertreter . , . _ .. . . r . .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur dreiemgen Kassenmrtgneder
und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte sind . Unter Arbeitgeber siiid alle diejenigen Betriebsrnhaber , auch
Urrvcrte , zu verstehen , welche Personen zur Kasse genwldet haben , für die
ite Beiträge (34) aus eigenen Mitteln zahlen . Das Wahlrecht , sowie das
Recht auf Vertretung ruht für solche Kassenmitglieder und Arbeitgeber,
welche mit der Zahlung der Beiträge länger als 2 Monate rm Rückstand sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
1. Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 1. Dezember , vor¬

mittags von 1» bis 12 Uhr , im Sitzungszimmer des Vorstandes,
Blücherstratze 12, Mittelbau Parterre.

L Die männlichen Kassenmitglieder wählen am Sonntag , den
1. Dezember , von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags,
und zwar : diejenigen , deren Familiennamen mit dem Buchftaoen
A - K anfängt , in der Turnhalle der Schule m der Blerchsttatze;
diejenigen , deren Familiennamen mit den Buchstaben Jj - z  an-
sängt , tn der Turnhalle der Schule am Blücherplatz.

48. Die weiblichen Kaisenmitglieder wählen cmr.. Sonntag , den
1. Dezember , von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags,
in dem Geschäftslokale der Kasse, Blücherstratze 12.
Den auswärts wohnenden Kaffenmitgliedern » sowie solchen, die
chm Sonntag verhindert sind , ist Gelegenheit geboten , ihr Wahl¬
recht am Freitag , den 29., und Samstag , den 30. November,
abends 5 bis 8 Uhr . im Geschäftslokale der Kasse auszuuben.

D «w abzngebende Stimmzettel mutz von weißem Paprer fern (Reichs-
forwat . 38 Zu 81 Zentimeters , er mutz geschrieben oder,,gedruckt me Namen
der Vertreter und Stellvertreter enthalten und darf äußere Erkennungs¬
zeichen nicht tragen.

Der Wahlgang für die Kassenmitglieder ist folgender:Cl o ^ftl n ^ iYli. CI X*... ,\

itmaiion
Angabe - „— -—, „- r — - .. . ...
gebers seine Karte , tritt alsdann an die Wahlurne und händigt dem Wahl¬
vorsteher die Karte nebst feinem zusammenaesaltenen Stimmzettel ein.

Agitation , wie auch der Aufenthalt Unbefugter , ebenso das Rauchen
ist sowohl in den Wahllokalen selbst , als auch in oen übrigen , Räumen der
Schulen streng untersagt ; den Anordnungen der mit der Aufsicht der Wahl
beorderten Vorstandsmitglieder ist unbedingt Folge zu leisten . ,

Die Arbeitgeberschast ersuchen wir , den bei ihnen am Sonntag be¬
schäftigten Kassenmitgliedern Gelegenheit zu geben , ihr Wahlrecht auszu-
üben ; ebenso fordern wir hierdurch auf , etwa rückständige An - und Ab¬
meldungen sofort nachzuholen . F324

Wiesbaden » den 9. November 1912 . Der Kassenvorstand
Wilhelm Lieser , 2. V

anz -Institut
W.

Heute:

AMg mch RMllch.
Saalbart „ Waldlust " ,

wozu crq. eiulnbeti Ire Aanzschükcr.

KchnrutKEkl Wilhelm
Hellmundstraste 54»

Sonutag , den 17. November:
Großes Preiskegeln.

Gän se. — Ente «. — Hasen ._
Kür Vereine

Lose mit Ring 1600 Stück 8 . 75 , Tanz-
Kontroll -Markcn 100 Stück 1.95.

Carl•!. Laus?. fÄÄg;
' ' !l Zum Andrcasmarkt ! !
Odcurspritzen s Wiederverk . billigst.

Carl Äorwie , Rheinstraße 43.

Vor sitzender.

» _ ra tt .r %
t
o

WiBslaflener GallscM für lieiie Konsl.
Ausstellung

Josse Goossens , Albert Weisgerber , J . Hess,
J . v . Jawlensky , J . Junghans , F . Osswald , J . Seyler

und M. Mayershofer F368
(IBKiicliener Secession)

in der
ßaSespSe langer , Luisenstrasse9.

Tag !. 10' /, —l u. 2*/*—5. 3. Nov. — 23. Nov. Eintritt SO Pf.

Bett-Sofa
„vorma"

U " Eigene Polstcrarbcit.

Lhaijeloriguer, 8
feststehend u . verstellbar.

GnstiM Msüath,
4G Friedrichftr . 48.

Mainzer Stadttheater.
Direktion: Hofrat Mas Behrend.

Telephon 288. Telephon 268.
Mittwoch, den 20. November, abends 6 Uhr (Ende glk Uhr ),
und Freitag , den 22. November , abends 6 Uhr (Ende gViühr ) ;

Ariadne auf .
von Richard Strangs.

Ausgestattet nach den Stern ’sehen Entwürfen.
Preise der Plätze von 31k. 1.— Ms 31k.
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufsstellen ent¬

gegengenommen . _ 0

Itoizert-Birektios jtrftar Seriisfeia, Haaaonr.
Kasino - Saal , Friedrichstrasse 22.

Donnerstag, 21. November, abends 7Vs Uhr:
BaSS®e!en >“j Liesfes*» aa«Puelten -AIieiHl

der Kammersängerin An nie tSnra - lIumniei
und des Kammersängers

Hermann Cx XX Ä*
Am Flügel : Kapellmeister Bing.

PROGRAMM : Carl Lawe : Odins Meeresritt , Tod und Tödin,
Der Zauberlehrling . Brahms : Von ewiger Liebe , Unbewegte
laue Luft , O liebliche Wangen , Der Schmied . F. Schubert : Der
Musensohn , Fahrt zum Hades , Erlkönig . Hugo Wolf : Ueber Nacht,
Mignon , Ira Schatten meiner Locken , Elfenlied . 1 . Mikorey:
Sechs Lieder aus des Knaben Wunderhorn . A. Ritter : Vier
Duette aus d. Liebesnächten.

Eintrittskarten ä Mk. 4.—, 3.—, 2.— bei Emst Sehellenberg,
Grosse Burgstrasse 9, und an der Abendkasse.

GMMUG !"ÜnWcS^Berein„Heil“.
werden schick garniert , große Auswahl
in schönen Formen und allen Zutaten.
Dotzyeimer LtratzelU . Part , linkö,

Ecke Eleonorcnstratze . L22433
Bitte auf die Haurnum mer zu achten. )

erstklassiges Fabrikat , „weich"
Apoth . avtt » rt. Schlotz.

Magnum Bonum,
Industrie

Uttl» Brandenburger Dabevtt,
Zwiedeln , Kohlen und Briketts

empfiehlt 8 23098
Karl Kirchn er Jr ., Rh eingau er Str . 2.

GLnfedaune « 2.59 Mk.
und 3 Mk . per Pfund verkauft

_ESleben . I gstadt.

Nafianischer Knnftverein.
Amsteilms SitzWchrr«.E!s.-Mri-grr KAjiler

Gemälde — Graphik — Keramik. F44i
Im Festfaald.Riithauses- 20»Okt. bis 17. Nov.

Geöffnet täglich IQVa-—1 it. 3—5 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

volkstümIich-wWenschastl. Vortrag
des Herrn Emttl Peters , Kerlitt,

Vorsitzender des Deutschen Bundes für Regeneration,
am Dienstag , den 19. November er .» abends 814 Uhr . im großen Saale der
«Wartburg ". Schwalbacher Straße 61:

Wie gewinne und ceoalt« « ü',<*««&»«***
ich gesunde und starke Vd A4 VHI ♦ ♦

Das Nervenleüen des Menschen und das Nervensystem als Träger
der Lebenskraft . — Die Lebens - und Tageslinie der Nervenkraft . —
Nervenreize und ihre Wirkung aus Gesunde und Nervenleidende oder
Nervöse . — Der Ueberreiz und seine Folgen . — Was Nervenleidende oder
Nervöse beachten müssen . — Wer ist nervenkrank ? — Die verschiedenen
Naturelle . — Kaltes und warmes Wasser , Arbeit , Gymnastik und Sport,
n- Ruhekuren . — Sinnliche Verfehlungen als Ursache nervöser Leiden . —
Verhütung und Heilung durch richtige Erziehung . — Sexuelle , Aufklärung
lui die Jugend und für Erwachsene . — Folgen der Unwissenheit . —
Prostitution . — Sexuelle Leiden . — Geschlechtskrankheiten in ihren Be-
Srehnngen zu Nervenleiden . —• Gattenwahl und Eheleben . — Dis Zeugung,
-r - Wer darf heiraten ? — Sind Bäder und kalte Abreibungen ratsam ? —
Körperpflege , Luft - und Sonnenbäder . — Berufstätigkeit und Berufswahl.
- - Ruhokuren . — Welches ist die richtige Ernährung für Nervöse und
Nervenleidende ? — Geistige und seelische Beeinflußung . — Psycho -Analhse.
*— Wie kann man sich erfolgreich kräftigen?

Am Schluffe : Beantwortung der Fragen . Alle , deren Gesundheit
SeKtten hat , insbesondere alle Nervösen und Nervenleidenden , werden hier
>re» e und überraschende Erklärungen erhalten.

Damen und Herren haben Zutritt.
Mitglieder des Kneipp -Bcrcins haben freien Zutritt . Nichtmitglieder

SaGen für den numerierten Platz 1 Mk., nichtreservierter Platz 50 Pf.
. Karten für die reservierten Plätze im Vorverkauf bei Herrn Apotheker
Kocks. Sedanplatz , sowie abends an der Kaffe . F404
__ __ >' ■»»■■••riit Wiesbaden E . B.

G1ob6lme

das beste

t ch,
AUeinigw^ abpikant: ,^

KiSSEfJ

fschwarzeoJ

die seit Jahren bewährte,
anerkannt beste

Öfenpolitur
macht Herde und

eiserne Öefen
mühelos

tiefschwarz glänzend.
Stäubt nicht ! Riecht nicht!

F122

StadllücheW. Petri,
Tannusstraße 43, Telephon 2177,

übernimmt die Lieferung
von Gesellsch a fts - Essen _ je der Art.

Borzuglichcr
Privat -Mittagstisch

empfiehlt von 70 Pfg . a»
M . .! Ncrestrotze 16.

8 Reditsbureau  L
| P- Stöhr,  K
X Moritz str. 4. Tel. 4641. X
XXXXXXXXKXKXXXiCCX

Tsnntag . den 17 * Rvvemves , « achrrrittagS 4 Uhrr FS3t

Gesellige Unterhaltung mit Tan;
Restaurant „Germania ", Platter Straße.

__ Der Vorstand.

Nckergehilfen-verein WiesbadenE.V.
Gegr . 18SL.

Wir veranstalten am Sonntag » de » 17 . November » ein

gemütliches Tanzkränzcherr
aus der „ Alt «» AdolfShöhe " (Besitzer : Herr - ' -»» Ir ).

Dazu laden wir unser - Herren Merster , sowie Freunde und Gönner der
Verei ns freundlichst ein._ _ _ _ Der Vorstand.

Mne Wiesd.Karueval-Gksellschast.
Heute Sonntag » präzis 4 Uhr 1t Mt « . , »ur Er¬

öffnung des Karnevals 1013:
Großer humoristisch-karuevalistrscher Kommers
im Hotcl -Restaur . „ Vater Rheim " , Bleichstr. 5, mit einem
überaus gewaltigen, ^ reichhaltigen Gencral -Moral -Skandal»
Kriminal -Lokal- u svczial -Programm.

Narr . Präses : Paal Htahl , Kanzler : Kch . Kehman « .
Eckt närrisches Treiben ! Urfidele Lieder (auch Schunkler ).

_ Närr . Instgniei ! 20 Pf . DaS Komitee.„H'ZtiLMPLrr".
Heute Sonntag » nachmittags 4 Uhr:

Großer ArrsMrg nach Erbercheim,
Saalban .. Frauksurter Hof " . Daselbst Theateranfführums und Tanz.
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladet

Eintritt frei. Bei Bier.
Der Vorstand.

Umzüge
aller Art in der Stadt , über Land,
mit und ohne Umlad . n . all . Plätzen.

Lagerung
ganzer Wohnungs -Einrichtungen.

Billige Preise . Sorgfältige Bedien.
Adolf Mo ?zha,

Sch arnho rst str affe 29. Telep hon_ 2832,

MI 800  Pari
kann sich jemand an sehr guter Sache |

beteiligen
und auf reeller solider Basis einen
ungewöhnlich groß . Gewinn machen.
Selbstreflekt. wollen sich gefl. sofort
melden unter Postlagerkarte 47,
Wiesb adcn 2._ __

glänzende Existenz!
150- 700 Mark i . Monat verdient intelli ? ,
Dame o4. Herr d , ein Postversandgescbäft
nach «ns; glänzenden Enmbssystem . Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tagt . 1. Hause . ' Vitst aSa»
Kapital , k . toeer nrti 9. Kostenl . Auskunft
Dr . G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannslust 149 . F 78

Herren jeden Berufs erhaltsn
sofort F 8

sichere Existenz
bei sehr hohem Verdienst durch
Ucberi-ahme unserer Engror -Ler-
sandstclle für größeren Bezirk.
Massenartikel ersten Ranges . Be¬
hördlich begutachtet Riesenabsatz,
bewnders im Winter . Für jeden
Bezirk nur ein Generalvertreter.
Reichliche Reklame - Unterstützung
wird gewährt . Roch unserem neu¬
artigen Vertriebzjystem Erfolg
sicher. Nur strebf. Herren werden
um ihre Adresse gebeten unter
„Postlagerkarte " 74 . Köln 1« .

Wiesbadener Haussraueubund.
Ein zweiter Servierkttrsns beginnt am Dienstag » den

LS. November , nachmittags 5 Uhr , im Saale des Pfarrhauses
an der Ringkirche Nr. 3. E 599

_ _ Der Borstand.
mm  jneiiriswie “.

Jeden Sonntag:Große Tanzmusik
Erstklassige Viusikkapellc.

Anfang 4 Uhr. End« 4L Uhr.
Gintritt frei.

Es ladet freundlichst ein Willi . *» ofi
Telephon 316h_

am

Hotels Restaurant Mehler,
lURiiSS 'tisse S.

Heute besonders zu beachten:
Mas Ina Topf,

Junge (»ans mit  Aepfcl.
JefoaremsEaer geg» I9 tg , prima Fed ©rweiss 0

Winzerfest fit Slauenthal.
Sonntag , den 17 . November er., nachmittags 8 Uhr:

CÜVOflCtl * Grupdieruttgen
(ausgef . von den Nauenihalcr Vereinen,Winzeru . Winzerinncn ) durch dieOrtsstratzen
unter Mitwirkung dev Llapelle des Brandenvuvg . Artiü . -Negtö . S»r . 3.

Sodann

Tarrzbeiustigung
in der festlich dekorierten „ Winzerhalle " .

In den mitunterzeichneten Restaurants : Großer Festtrnbel.
Ausschank von ISLLer Federwettze»
und naturreinen Ranenthaler Wernen.

Zu zahlreichem Besuche laden freundl . ein F " 3
Der Winzervcrein Ranenthal.
Wun -f. Weber, „Rhemganer Hof ".
Job . Öles , „Nassauer Hof ".
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Aus der Radiumtherapie.
Uber die Radioaktivität der Kurbäder.

In einem Aufsatz der „Baineplogischen Zeitung“
äußerte sieh Regierungsrat Prof . Dr . Kisch - Marienbad
in bemerkenswerter Weise über die Rolle der Radioaktivität
in der Balneotherapie . Er hebt die deutlich zutage tretende
Überschätzung und kritiklose Überwertung der Radio¬
aktivität bei der Wirksamkeit der Mineralwässer hervor.
Es muß hier von einer sich gegenwärtig in allen Kurorten
geltend machenden leidenschaftlichen Jagd auf Radio¬
aktivität gesprochen werden , die einige merkwürdige Tat¬
sachen zeitigt . -So verfügt z. B. manchmal gewöhnliches
Brunnenwasser über einen größeren Emanationsgehalt als
Quellen , die als heilkräftig angesehen werden . _Bei ge¬
nauem Studium der Ergebnisse der bisher vorliegenden
Untersuchungen über Radioaktivität der verschiedenen
Wasser kann sich keineswegs ein Parallelismus zwischen
höherem Grade der Radioaktivität der Quellen und ihrer
höheren therapeutischen Bedeutung heraussteilen . Dazu
dient als bester Beweis , daß die in der Balneotherapie so
ßehr geschätzten sulfatreichen Quellen im allgemeinen nur
vreiüg Radiumsalze .enthalten , ja selbst die natürlichen
Thermalquellen , die bei arthritischen und gichtischen
Erkrankungen immer von glänzender Wirksamkeit waren,
in der Regel nicht emanationsreich sind . Wesentlich mehr
Bedeutung ist der Radioaktivität beim B adegeb ra  u c h
züzuerkennen, ; So muß ihr z, B . bei Benutzung des
Joachimsthaler Stollenwassers tatsächlich eine _ gewisse
Rolle der 'Wirksamkeit zugesprochen werden , ist doch
das Wasser mit GÖO: Mache -Einheiten von mächtiger,
durch die Haut -diffundierender Emanation . Nur ist ein
solcher Emanationsreicht um ein seltener Fall . — Am
meisten ei n w an d f re i und zweckentspre¬
chend  dürfte in den Kurorten die Inhalation
des Emanation  s'g a s o s der Mineralquellen sein.
Jedoch eignen sich auch für Emanätorien nur die Mineral¬
wässer , die einen wirklich so hohen .Emanationsgehalt
besitzen , daß er es ermöglicht , die Atmosphäre der In¬
halationskammer längere Zeit hindurch und mit «einer
ständig hohen Emanation zu beschicken.

Über die Wirkung der Radium -Emanation auf den
menschliehen Körper.

Dy. Loewenthal (Braunschweig ) Stellte in einer Reihe
von Versuchen fest , daß bei Kranken mit chronischem
Gelenkrheumatismus fast regelmäßig , durch das Trinken
von emanationshaltigen Wässern eine Reaktion ausgelöst
wird , welche in vermehrten Schmerzen und Wiederauf-
tr»ten von Entzündungserscheinungen in früher befallenen
<>,WikeT)  besteht . Diese Art der Reaktion erinnert
außerordentlich an die Badereaktion , wie sie beim Gebrauch
der wirksamen Thermalquellen in den meisten Fällen
aufzutreten pflegt , und die vom Publikum , wie von Ärzten
als ein günstiges Zeichen und als ein Vorbote der kommenden
Heilung betrachtet wird . Die Versuche Dr . Loewenthals
erstreckten sich auch auf die Frage , auf welchem Wege
die Emanation des Bades auf genommen wird . Die Ver¬
suche ergaben , daß eine Hautresorption nicht anzu¬
nehmen ist und die Emanation durch Einatmung in den
Körper gelängt,

jsr jst

Eine praktische Heilmethode der Katarrhe.
; ' Von Dr . Thraenhart (Freiburg ).

Die Suppe wird auch weggelassen , jedoch ein kleines
Weinglas voll Wasser oder Rotwein ist mittags allentalls
gestattet . Da der Appetit während eines Katarrhes ohne¬
dies sehr vermindert ist , kann man diese Entziehungskur
ganz gut 2 bis 3 Tage durchführen . Unbedingt notwendig
ist es aber , daß man mit der Diät sofort im Beginne des
Leidens anfängt.

Der größte Vorzug dieser Heilmethode besteht darin,
daß sie den Patienten in seinem Berufe gar nicht stört,
weil er das Zimmer nicht zu hüten braucht , Wenn man
sich warm kleidet und vor Erkältung schützt , so unter¬
stützt sogar Bewegung in freier Luft die Kur , indem sie
die natürlichen Sekretionen befördert.

Möge sich jeder von Katarrhen Heimgesuchte diese
altbewährte Kur zunutze machen,

usr ../er

Welche Völker am meisten baden.
Wenn der alte , von Liebig angelegte Maßstab der

Kultur nach dem Verbrauch an Seife von seiner Berech¬
tigung immer noch nicht viel verloren hat , so wird er
doch in noch vollkommenerer Weise ergänzt durch die
Frage nach der Häufigkeit des Badens . Die Engländer
haben unter den vielen Gründen , die sie für ihre hohe
Selbsteinschätzung anführen , auch den Anspruch erhoben,
das reinlichste Volk der Erde zu sein , weil sie am häufigsten
baden . Doch diesen Ruhm eignen sie sich wahrscheinüeti
zu Unrecht an . Ein Landsmann Dr . Quine hat auf dem
Sanitätskongreß in New York den Engländern zu Gemute
geführt , sie seien nicht annähernd so sauber , wie sie selbst
glaubten . Für 40 Millionen der großbritannischen und
irischen Bevölkerung sei das Waschbecken das einzige
Gefäß , das zur Reinigung des Körpers benutzt werde.
In manchen großen Hotels werden die Bader höchstens
vom hundertsten Teil der Gäste täglich benutzt , und
selten steigt das Verhältnis auf ein .Zehntel . Die Bade-
o-ewohnheit scheint sich auch nach Beruf und Lebensader
zu richten . Tägliche Bäder werden hauptsächlich von
jüngeren Lehrern oder Zöglingen der höheren Schulen
genommen . Aber auch diese Leute lassen damit nach,
?e älter sie werden . Der Soldatenstand und die Sportleute
kommen an zweiter Stelle . Betrübend ist die Feststellung,
daß auch unter den Ärzten das Bad gar nicht so stark
gebraucht wird , wie man annehmen sollte . Dieser Schluß
wird aus der Beobachtung gezogen , daß bei großen ärzt¬
lichen Versammlungen in einer Stadt noch niemals eine
stärkere Inanspruchnahme der Bäder bemerkt worden ist.
Ebensowenig scheint bei den Geistlichen das Bad m o -
soliderem Ansehen zu stellen . Doch spielt bei ihnen vie -
leicht die Rücksicht auf die Kosten eine wesentliche Rolle,
was übrigens auch bei anderen Berufsarten fast mit dem, - > L . _ _ Ir nun . Begreiflicher-

Eine ebenso einfache wie erfolgreiche Behandlung
der häufigsten Gesundheitsstörung , nämlich des Katarrhes,
hat Dr . Maximiliah Sternberg in dem am Anfänge des
vorigen Jahrhunderts . erschienenen Werke des Professors
William entdeckt und an sich und vielen anderen äußerst
bewährt gefunden . . Professor Williams schreibt : Einen
Katarrh hält man gewöhnlich für eine unbedeutende Er¬
krankung .; : denn ..obgleich -der damit Behaftete oft mehr
darunter leidet und mehr davon belästigt wird als von
einer Krankheit , die einen ernsteren Namen führt , so
bleibt es doch immer „nur eine Erkältung .“ Allem cue-
iönigen , welche zu Katarrhen geneigtfsind , werden wissen,
daß dieser Klasse von Leiden durch ihr häufiges Vor¬
kommen durch die Schmerzen und Unannehmlichkeiten,
welche sie mit sich bringen , sehr viele Personen mehr be¬
lästigen und sie mehr in ihrem Berufe stören , als viele
andere Krankheiten . Nun haben aber die meisten Menschen
ni ht die Zeit , auf ihrem Zimmer eine Erkaltung abzu-
ivarteii ; daher lassen sie der Krankheit entweder ihren
Lauf oder sie bleiben , einen - Tag zu Hause , schwitzen
tüchtig , und den anderen Tag gehen sie wieder aus wo
sie sich dann meist von neuem und noch stärker erkalten.
Man muß also eine Methode ausfindig machen , die auch
für diejenigen paßt , welche wegen einer bloßen Erkaltung
nicht das Zimmer hüten können oder wollen . Diese Methode
besteht in der Austrocknung des Katarrhes . In Trüberer
Beit litt ich häufig an heftigen Katarrhen , welche meist
in einen Husten übergingen , der kaum früher als nacli
14 Tagen verschwand . Da beschloß ich zu versuchen,
ob ich nicht die gesteigerten Schleimabsonderungen durch
Abschneidung der Zufuhr , nämlich durch Vermeidung
jedes Trinkens , verhindern könnte . Ich nahm 24 Stunden
lang auch nicht einen Tropfen einer Flüssigkeit zu mir,
und zu meiner angenehmen Überraschung ließ die Be¬
nommenheit des Kopfes und der Ausfluß merklich nach,
ich brauchte lange nicht so häufig wie früher zum Schnupl-
tuch zu greifen .. Ich setzte dies noch 24 Stunden fort,
und ich war von meinem Schnupfen befreit . Was aber
noch weit wichtiger war , es, erfolgte kein Husten wie
früher und das ganze katarrhalische Leiden war ver¬
schwunden . Die Hauptwirkung der Entziehung von jedem
Getränk besteht in der Abnahme der Masse der im Körper
zirkulierenden Flüssigkeiten . Mit der abnehmenden Voll-
beü der Blutgefäße hört auch der krankhafte Ausfluß
der Schleimhäute allmählich auf ; diese werden nicht mehr
gereizt , und nehmen daher bald wieder ihre gesunde Be¬
schaffenheit an.

Die gewohnte Ernährung braucht man nicht zu
ändern , nur muß man alle Flüssigkeiten ganz meiden.

weise smu gtuiau -c x — —- -
haupt schwierig . Es wird deshalb auch nur noch 0esagt,
daß bei Leuten des Kaufmannsstandes die Sitte des täg¬
lichen Badens bisher sich nicht verbreitet zu haben scheint.
Was Dr . Quine seinen Landsleuten auf der einen beite
übles nachgesagt hat , sucht er auf der anderen wieder
gut zu machen , denn er stellt eine Reihenfolge der Volker
nach der Häufigkeit der Bäder zusammen , wobei die
Engländer und ihre nächsten Verwandten wenigstens
weitaus am besten wegkommen . Am meisten baden da¬
nach die Schotten , dann kommen englische Männer,
ferner irische Männer , dann erst amerikanische krauen
und englische Frauen , demnächst folgen amerikanische
Männer . Hinter diesen allen folgen erst die Franzosen
und dann die Deutschen . Daß die Amerikanerinnen mehr
baden als die Engländerinnen , wird merkwürdigerweise
damit erklärt , daß diese schamhafter seien und sich
scheuten , lange Korridore bis zum Baderaume m öffent¬
lichen Bädern und Hotels zu passieren . Warum aber die
Amerikaner seltener baden als die Engländer , danir wird
nicht einmal ein Erklärungsversuch dargeboten , ln dem
wesentlichsten Punkt befindet sich Dr Quine jedenfalls
durchaus im Irrtum , nämlich in der Annahme , daß die
Engländer und ihre Gebrüder immerhin das reinlichste
Volk der Erde seien . Diese Ehre muß vielmehr wohl den
Japanern zugebilligt werden . Wenn das heute nicht mehr
so sein sollte , so sind die Japaner in dieser Hinsicht durch
den europäischen Einfluß zum Nachteil verändert worden.
Ein deutscher Gelehrter hat vor allen anderen die Ge¬
legenheit gehabt , die Japaner vor 50 Jahren zu der Zeit
kennen zu lernen , als sie eben erst mit Europäern m Be-
rührung gekommen waren , aber ihre eigene Kultur noc l
in reiner Blüte bewahrt hatten . Aus den Tageouchern
Ferdinand v . Riehtliofens , die soeben m den Mitteilungen
des Ferdinand v . Richthofentages 1912 zum ersten Male
veröffentlicht worden sind , ersieht man mit Staunen,
mit welchem Luxus und welchem Geschmack und auch
mit welcher Selbstverständlichkeit die Ladeeinrichtungen
in. jedem Hause getroffen waren . Namentlich bei dem
Besuche der Teehäuser wäre es undenkbar gewesen , nicht
erst ein Bad zu nehmen , ehe man sich den \ergnugungen
dieser Plätze überließ . In manchen heißen Quellen baden
die Japaner in großer Zahl viele Stunden lang , und über¬
haupt ist anzunehmen , daß ihre Gewohnneiten m diesem
Punkte sich nicht sehr verändert haben.

durch das Dörren ein . Frisch sind die zerkauten Eeigen-
kömehen gesund , getrocknet stopfen sie leicht Nieren und
Leberkanälchen.

Apfelsinen (Orangen ) wirken milder ; auch diese
durchdringen die Schleimhäute , doch elektrisieren sie me .
SiTSchalen von Zitronen und Apfelsinen enthalten d e-
selben elektrisierenden Bitterstoffe wie Pfirsich »
deutend konzentrierter , und erzielen , sparsam gebraucht,
dieselbe Wirkung.

Der Apfel,  eine der edelsten Obstgattungen , ent¬
hält viel Eisen , und empfiehlt sich daher bei Bleichsucht
zur Unterstützung der Blutbildung . Er ist reich“
Stoff, den er an das Blut abgibt wodurch er die Lungen^
tätigkeit bei asthmatischen Zustanden erleicnter -
allem aber ernährt er die Milz und durch diese das Gehirn.
Daher kommen die glänzenden Erfolge , welche Kirche
Kost aus Schrotbrot und Äpfeln bei Nervenkrankheiten
erzielt wurden . Auch gilt der Apfel als Beruhigungs - und
Schlafmittel aus gleichem Grunde . Sollten sich beim
Genüsse des Apfels Gase bilden , so sind diese sowohl nicht
d!v Gärung der Frucht , als vielmehr der Reinigung des
Verdauungskanals zuzuschreiben

Die Birne  ist sehr nahrhaft , enthält viel Kalk für
die Knochenbildung ; sie wird hauptsächlich durch den
Speichel gelöst und durch die Nieren ausgeschieden.
treibt sie stärker Harn als alles andere Obst , bdastigt
aber , schlecht gekaut , den Magen und Darm und verstopft
nicht nur diesen , sondern bei schwacher Niere auch die
feinen Harnkanälchen.

Pflaumen (Zwetschen ) nähren sehr ; sie wirken
stark treibend auf den Darm , daher bei Reizbarkeit des¬
selben oder durch Unmäßigkeit Diarrhoen entstehen . Sie
reinigen die Darmfalten . Da die Schalen leicht garen,
veranlassen sie Blähungen . Auf ge trieben !,eit, des _Leibes
Bei schwachem Darm sollten die Pflaumen daher abge
schält werden.

Kirschen  sind ebenfalls reich an nährenden Stoffen
und Sauerstoff . Saure Kirschen , besonders ^ Ken Weich-
seln , wirken noch günstiger auf den Darm als Pflaumen.

PfirsicheundAprikosen  beleben die Magen¬
wände , regen die Lunge an und vor allem die Leber zur
Gallenabsonderung . Dies geschieht vermöge ihrer Bitter
Stoffe. Die Schale ist besonders wertvoll.

Weintrauben  lösen und reinigen das Blut , Lunge,
Leber und Unterleib . Die Schalen enthalten anregenden
Gerbstoff ; sie werden im Magen ausgelaugt.

Erdbeeren  sind reich an Phosphor , daher vor¬
zügliche Nervenkost . Viel genossen erregen sm das Blut
bis zrnn Fieber . (Nesselfieber durch Erdbeergenuß .) Wald
erdbeeren sind viel kräftiger als Gartenerdbeeren.

Die Tomate (Paradiesapfel ) stellt zwischen Obst
! und Gemüse ; sie geht durch Nieren und Milz und reinigt

dabei Blut und Nerven . Bei Flechten , Ausschlagen , Aus¬
flüssen und aller Art von Blutverderbnis ubertrifft sie bei
weitem das Obst.

usr jsr

Der hygienische Wert der bekannteren
Obstarten.
Die Zitrone  ist die Perle unter dem Obst . Sie

reinigt das Blut , sie durchdringt und reinigt alle Schleim¬
häute und Drüsen des Körpers . Andauernd und mäßig
gebraucht , belebt der Saft selbst abgestorbene (graue)
Stellen in der Schleimhaut . Dies läßt sich z. B. im Halse
beobachten . Sie löst Steinbildungen , gichtige und rheu¬
matische Ablagerungen , tötet Pilzbildungen (Diphtherie ).
Die Blutgefäße zieht sie zusammen , worauf ihre blut¬
stillende Kraft und die Rückbildung von Venenerweiterung
beruhen.

Feigen und Datteln  sind vorzügliche Nah¬
rungsmittel , ihre besonderen Wirkungen büßen sie teilweise

jsr jer

Eine Tageszeitung für Wirte.
Unter dieser Überschrift lesen wir in der Berliner

Deutschen Tageszeitung : „Wie die „ Allg. Hotel -Rund
schau “ mitteilt , hat jüngst in Dresden eine Bespr ^ himg
über eine zu schaffende „großzügige Zeitung tnx
Gastwirte stattgefunden . An dieser Besprechung haben
sächsische und Berliner Finanzleute , ferner verschiedene
Gastwirte und eine Berliner Verlagsanstalt ^ genommen.
Die Tageszeitung ist für das ganze Deutsche Reich ge¬
dacht - 8 Auch eine politische Partei soll sich finanziell
beteiligen wollen , wenn ihr gewisse Zugeständnisse gemacht
werden Das Angebot ist vorläufig noch nicht angenommen
worden . Finanziell soll das Unternehmen ziemlich ge¬
sichert , sein , nur einige Geldgeber sollen noch zuruekbalten.
Von den Befürwortern des Planes winde hervorgehoben,
daß die geplante neue Tageszeitung den Gasthofbesitzem
gewissermaßen die Verpflichtung abnehmen soll <nne. große
Zahl anderer , teuerer Zeitungen zu halten . Das ist ein
ebenso eigenartiger wie törichter Plan ! ^ denerstenBlick hat die Sache ja wohl etwas Bestechendes , die. Gast
wirte sollen von dem finanziellen Opfer , das ihnen clie
Haltung mehrerer Zeitungen auferlegt , befreit werden;
man braucht aber wirklich kein Zeüungsfachmann zu sein,
um alsbald das Unsinnige des die tatsächlichen \
durchaus verkennenden Planes zu durchschauen . Zunächst
einmal dies : die Gäste würden sich hofhehst bedanken,
wenn ihnen der Gasthofbesitzer zumuten wollte , sich
Sch der speziell für die Zwecke des Gasthofsgewerbes
zurechtgeschusterten Zeitung zu bedienen . In der Kegel
greift man im Gasthaus nach solchen Zeitungen , die man
daheim nicht hält ; man will diese Blätter aber m extensxo
genießen und nicht in mehr oder weniger einseitigen Aus¬
zügen einiger ihrer Artikel , wie sie eine aus anderen Blattern
zusammengestoppelte Zeitung vielleicht bieten konnte
Die Gastwirte , die sich für einen derartigen Plan einfangen
lassen und die Geldleute , die ihn finanziell unterstützen,
kennen die Bedürfnisse des Publikums schlecht . Daß jedei
Gastwirt mehrere Exemplare der „Tageszeitung für Gast¬
wirte “ hrTon müßte , um der Nachfrage zu genügen -
wenn überhaupt danach gefragt wird ! — sei nur nebenbei
erwähnt , ebenso das , daß diese Zeitung im Naetoichten-
dienst von der weit rascher in die Hände der Gastwirte
11T1j Uamit in die der Gäste kommenden Provinzpresse
SÄ Umständen überholt werden würde . Wenn
den beteiligten Finanzleuten ihr Geld lieb ist , dann lassen
sie die Finger von einem Unternehmen , das unmöglich
prosperieren kann.

uer uer

Meinungen und Wünsche.
Anfrage an die Ball - Censoren im Kur-

hause.  Wir fragen an , warum bei der am Sonnabend,
den 9-, stattgehabten R 6union den Offizieren im
Überrock  gestattet wurde , den Ballsaal zu betreten,
hingegen den Herren vom Civil im Smoking (dem
Uniform -Überrock doch gleichwertig ) der Eintritt ver¬
weigert wurde ? v. W. K v. M. E.

.
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